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von allen Kaiſerlichen Poſtanſtälten und den
„Landbriefträgern e ſchou jeht eitgegengenvmnnen,
und wird neu e Abonnenten dieZeitung von Tage der Beſtellung an bis zum 30.
September dieſes Jahres anf Verlangen gratis

Der Bezugspreis beträgt r gole und Giebichen
ſlein frei Haus nur Mart 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.“ r

Die Halliſche Zeitnug, nuttliches Publikatipns
ODrygan des Lundrathsamtes' des Saulkreiſes, ſichert ver
möhe ihrer großen Verbreitung in den käuffähig-
ſten Kreiſen der Provinz ollen Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg. e o nete

Die Juſeratenbeilägen werden auf den Eiſenhahn-
Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen Cor
betha,„Kilknbürg, Eisleben und Schkeudiß in
den dieſelben in der Richtung nach Halle paſſirey den
Perſoönenzügen vertheikt. reFür das neue Qitartal ſind für unſer Blatt und
zwar für jede Abtheilung (für die politiſche, wie für dieprovinzielle und lokale, für Kunſtberichte aller t wie

für den Handelstheil als auch für die landwirth-
ſchaftliche Beilage) außer den bewährten alten und feſt
engagirten Kräften abermals mannigfache neue Mitarheiter
verpflichtet worden, ſo daß eder Juühalt unſerer Darbietungen

allen Reſſorts auf das rrichhaltigſte ansgeſtattet werden
ann. z

Ganz beſondere Sorgfalt iſt anch wieder dem unter
haltenden Theil zugewendet, in dem eine Fülle des beſten
Leſeſtoſfes ans allen Gebieten der Litteratur ſich darbieten
ſoll. Wir führen u. A. Folgendes anf:

„Jn der illnſtrirten Sonntagsbeilage werden er
ſcheinen: „Dämon Gold“, Roman von Paul Raſché.

„Erſte Liebe“, Humoreske von William Schumanj.
„Aus Neigung alklein“, Novelle von Marie Schmidt
von Eckenſteen. Und doch entdeckt“, KriminalGe
ſchichte von KohlWildberg.

„Jm. Kleinen Femillekon werden im nächſten
Quartal folgende namhafte Autoren vertreten ſein:

F. Bröemel, D. Duucker, Georg Ebers, Karl Frenzel, Oberſt-
nentenant Gad, Adolf Glaſer, Oscar Juſtinns, R. Kohl
rauſch Oskar Linke, Director Pr. Wilhelm M. Meyer,
Ernſt Möntauns, A. MülkerGuttenbrunn, J. Norden,

gar i iW. Rylmauſt, Ka

wer e„Grüß' Gohtt!
Von Wilhelm Anthony.

i. „Grüß, Gott“, das iſt ein gutes Wort
re Zu all' nd jeder Zeit,

Es macht die Herzen immer warm
Die Seelen immer weit.
„Grüß Gott“, ſo ſprich e worgens früh,
Dann wird's ein guker Tag, a
Weil Er Dir dann zur Seite ſteht. h nern

n auch was efommen mag.
„Grüß Gott“, ſo ſprich des Abends ſpät
Wenn ſtill ſich ſenkt die Nacht;
Wie ſüß ſchläft ſich's in Seiner Huth:
Mein Herrgott hält die Wacht!

„Grüß Gott“, das iſt ein gutes Wort
Für den, der einſam wandern muß,

Es zeigt auf ſeinem Dornenpfad,
dkllebaldähmn n eines Engels Fuß

„Grüß Gott“, ſpricht der verlor'ne Sohn,
Der ferne war mauch' langes Jahr;
Die Mutter braucht kein weitres Wort
Und küßt verzeihend ihm das Haar.
„Grüß Gott ſo klingt's qus Kindermund,
Ein Graubart hört's am Waldbachsſteg,
Sein Aug' wird feucht, er blickt empor
Und geht zurück den dunklen Weg.

„Grüß Gott, grüß Gott vieltrautes Lieb,
Reich mir zum ew'gen Bund die Hand,
Mit dieſem Wahrſpruch pilgern wir
Selband' in ein gelobtes Land.“
So iſt „grüß Gott“ ein gutes Wort
In jeder Freude, jedem Harm,
Es macht die Seelen imher weit
Und macht die Herzen immer warm.
Und kommt dereinſt die letzte Stund'
Und wird die Lippe bleich:

T
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7 i a 11Samaſch W. Schoepp, Theo z Friedrich Spiel
hagen, G. Strehlke, Karl v. Thaler, Johannes Trojah e.

Für unſere Roman Beilage ſind an größeren be
da ſpannenden Arbeiten die nachſtehenden erworben

ie Thierbändigerin, Romän, on H. Roſenthal-
Boyin, Der Bauerngraf, Roman von Ernſt Ranſn.

ochachtungsvoll u gar enDie Expedition der Hall. Heilung (Courift).

Der Landtag wird, wie jetzt verlautet, am 15. No
vember zuſammeütrkten. Für den Zuſammentritt des
Reichstages iſt hin ſpaäterer Termin feſtgeſett, der ſo weit

hinausgeſchoben werden ſoll,
alle Steuerreformbörlagen in erſter Berathung erlfdigt

habetr kann W e u en s tDie Ernennung des Freiherrn von Kichthofen
als Kömmiſſariüs des Reichs für das Stromgebiet der
Elbe und deren Nebenflüſſe, hinſichtlich des Geſundleits
zuſtandes und, der Verhinderung der Verſchleppung von
Cholera, iſt, den Hamb. Nachr.“ zufolge, in ganz Metk

lenburg mit lebhafter Freude begrüßt wörden und die Re
iering. Hat alle Beamten angewieſen, Herrn von Richt

hofen in ſeiner amtlichen Thätigkeit die m und
größtmöglichſte Unterſtützung ſofört zu lIeiſten. Man hofft

dringend daß ein Reichsſenchengeſetz erſcheinen und eine
Reichsgeſundheits- Kommiſſion ernannt werden möge, ſo daßim geſammten deutſchen Kaiſerreiche alle ſanitätspoltzeilſchen

Maßregeln nach gleichem Syſtem und unter der ſtrengſten
Kontrole einer einheitlichen dentſchen Reichsbehörde gelſand

habt werden. a We a ksDie n Berliner Vertranuensleute be
xufen' demnächſt eine große öffentliche Volksverſammlung ein,
in welcher ſie gegen die drei Jyſtitute:
„Arbeiterbildungsſchule* und „Arbeiterſängerbund“
nehmen werden. Dunch das Äbhalten der großen Waldfeft
Seitens dieſer Vereinigungen werde die Partei durch Ent
zehung der hierdurch den genannten Vereinen zufließenden Ein
nahmen geſchädigt.letzter Zeit ſebr Pürlſch geweſen und man hat außerdem bei

den diesjährigen Maifeiern und Laſſalkeſeiern überall mit g oßen

Defizits abgeſchloſſen. l eAus Thorn wird nus gemeldet: Der Präſident der An
ſiedlungs- Kommiſſion. Gebeim-Rath von Witten-
berg, hielt mit Vertretern der Anſiedlungsgüter, eine
Konferenz ab. Gegenſtand der Berathung war die Errichtung
einer Agentur hierſelbit zum Verkauf der Produkte der Güter.
ſowie zum Einkanf von Fiſttermitteln und Säniereien für
dieſelben. u

Ausführnngskommiſſion des Deutſchen Antiſtlaverei

Stellung
e

DerKomitees iſt von Weg Generglvertrekung in Bagamoyo tele
aropbiſch gemeldet Worden, daß v. Baungnn ſich mit einer

Spbeerwunde im Unterſchenkel krank auf der Miſſionsſtotion
Kaſa am Spekegolf befindet, ſowie daß ihre Expeditionen von

Schweinitz, Meyer nd Spring, deren Abmarſch von Tabora
Anfange Auguſt erfolgen ſoll ie, daſelbſt noch verblieben ſeien

und vorausſichtlich erſt Anfangs Oktober zum Viktoriaſee weiter
marſchiren könnten.

Die Tabakpflanzer der Pfalz planen eine Maſſenver-
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v rn er r könne. Awſng von Pauernvereinen energiſch berap gegangenwerden. Mia un rtige Vereinihnugen eine beſſere
Vertretung des kleinen und mihleren Banernſtandes im Reichs
tag zunächſt zu erreichen.

Dekan Zach in n a. d. Donan verzichſet auf da s
ibin angebotene Mandät' zum Nelchstad ſür den Waßhlkreis Kel

I

des redg n dells
t

in z

heim und empfiehlt den züierſt genannten Na W der
m Reichstagdipahlkreiſe Ckebe Geldern iſt durch die

Mandalksniederlegunge des Domkapiſfulars Dr. Perger eine Er
ſadwahl nothwendig geworden. Wie ktexikalen Vlältern aus
Goch gemeldet wird wurde in einer dork abgebaſtenen Ver
ſaurnlung des in der 40 bis 50 Mifglieder an

d ninig beſchloſſen, den Graſen Fritz v. LoeZu Wiſſen, Kreis Geldern, zur Wahl in Vorſchlag zu bringen.

Auf Gtynd des S 8 des Kraukenverſichernugsgeſetzes ſind
uny mehr die, Beiträge der e Tagelöhne gewöhn-

ö

icher Tagearbeiter für alle Theile des dentſchen Reiches von
den höheren Verwaitungsbehördeir (Regiernngspräſidenten 2c.)
ſeſtgeſetst worden. präſi von Potsdam hat nach
lnhörung, des Magiſtxats, von, Verlin den ortsüblichen Tage
lohn fürſſdewöhnithe Tagehrbeiter Berlins für die Zeit vom
1. Jannar 1893 folgendermdßen feſtgeſetzt: 1) für männliche Per-
ſonen über 16 Jahre 2.70 2) für weibliche Berſonen über
re 150 für männliche Perſonen unter 16 Jahren
130 ſür weibliche Perſonen unter 16 JabrenDie traurigſten Lohnverhäſtviſſe weiſen auf: der ſüdlichſte Tbeil
s Gümbinnen, einige kleine Städte im nord-öſtlichen Theile des Dtegierungsbezirks Morienwerder, der Kreis
Bütow in Pommern, die Kreiſe Bomſt und Franſtadt in der
Provinz Poſen und die Regierungsbezirke Breslau und Ovppeln.
Jm übrigen Deutſchland kommt ein Herabgehen der orksſblichen
Lagelöhne auf unter für erwachſene männliche Arbeiter
nur gayz vereinzelt und local eng begrenzt vor. Durch relgtev
hohe Löhne zeichnen ſich aus die Haſenſtädte und Ortſchaften
an der Eih und Weſermündung und deren Umgebungen, ferner
die Hafenſtadt Kiel, ſowie eine Änzahl von iuduſtriereichen Bin
nenſtädten, nämlich Spandau, Köln. Mühlheim a. Nhein, Karls
ruhe u. a. Der Höchſtbetrag der vrtsüblichen Tagelöhne für
erwachfene männliche Arbeiter iſt 3 der Mindeſtbetrag 80

Aus Baden berichtet die Münchener „Allgemeine
Zeitung J

Gleichzeitig mit dem Zeutrumsparteitag in Mannbeim
hat am Sonntag in Mosbach eine Verſammlung der Deutſchfreiſinnigen ſtalkäeſunden, der auch viele kothollſche Geiſtliche

beiwohnten. Der Abgeordnete Dr. Heimburger erklärte, ſeine
Partei könne nicht mit den Nationalliberalen geben, da dieſe
nicht mehr die Alten ſeien, und wenn man auch in der Schul
frage gegen das Zentrum ſein müſſe, ſo verbinde doch das
Beſtreben, die liberale Kammermehrheit zu brechen Deutſch
ſreiſinn und Zentrum zu gemeinſamem Vorgehen. Daß beide
Parteien bei den nächſten Wahlen wieder zuſammengehen
werden, verkündet ſchon jeßt der ultramontane „Bad. Beob
achter! indein er dem Hsimburger, deſſen Mandat durch
ſeine Ernennung zum Profeſſor erloſchen iſt, die Milhülfe des
Zentrums zur Wiederwadl verſpricht.“

Angeſichts u Berichte über die Bewerbung deutſch
freiſinniger Parlamentarier um die Stimmen der Zentrums
wähler klingt es doch mehr als komiſch, wenn die „Voſſ.

Ztg.“ davon ſpricht, daß, „je ſtärker die Dinge einem
ultramontankonſervativen Krönſtadt zutreiben, um ſo
ſicherer und nachhaltiger wird in dem politiſchen Bewußt
ſelit jedes einzelnen liberalen Mannes Das zur Geltung
kommen und nach außen hin wirkſam werden, was allen

z d derh g. in. Speier zur er
r ren anf dem Stand hantte, daß eine Veſſe

Lage der Tahakhauern nur durch eine ausgiebige Erhöhung des

Kleines Feeuilleton.
a r Stand der Arzueiwiſſenſchaft und über die

Aerzte in Peyſien veröffentlicht ein rüſſiſcher r der ſich
einige Monate im Reiche des Schah aufhielt, fo gende Einzel

Händen der Dal
eriis. Die Dalliaks haben das
ers zu behandéln, während der

das Recht beſitzt die Krank-

r

ligks“ (Barbiexe) und des Kl
Recht, die Krankheiten des Kör
Klerus nach dem perſiſchen Geſet itzt.
heiten des Körpers und der Seele zu heilen. Die Mittel, deren
er ſich dazu bedient, beſtehen vornehwlich in Gebeten, die er an
Gott ind ſeine Heiligen, Haſſan, Azzat-Ali und deu Pro

pheten richtet, und in Flüchen, die gegen die böſen Geiſter ge
ſchkeudert werden. Der Dalliak wendet materielle Mittel an, als
da ſind ſein n Blutegel nnd einjge Pflanzen, die
ihn ſeine orientaliſche Phantaſie als beilkräſtig betrachten läßt.
Für ihn giebt es keinen Unterſchied zwiſchen den einzelnen

raukbeiten:, Keuchhuſten, Halsbräune, Diphiheritis, Fieber,
Waſſerſucht, Cholera, Scharlach das iſt ihm alles eins. Einen
Büjck nur wirſt er auſ den Kranyken, und erklärt ſoſort. daß
dieſer h Teufel beſeſſen ſei; dann beginnt die Behandlung.
Der Dalligk ſcheert ſeinen Opfer eine Vrachtvolle Glase,
ſchneidet mit ſeinem Raſirmeſſer einige gebeimbißvolle Zeichen
in die Schädelhant und läßt das Blut ruhig flicßen. Die Wirx-
kung iſt geradezu grandios; der Patient ſtirbt meiſtens ſchon
nach a kurzer Zeit in Folge übermäßigen Blutverluſtes,
und der Dalliak drückt ihm mit den Worten: „Gott bat es ſo
gewollt die Augen zu. Wird der Kranke aber geſund. was
Ja auch bin und wieder vorkommt, dann erhält der Dalliak ein
vorher ausbedungenes Geſchenk. Taubheit wird radikal in
ſolgender Weiſe beſeitigt: Man flößt dem Kranken wie einer
e Spritze zwei Tropfen Krölenblut oder drei Tropfen8 jebelſaft ins Ohr ein; wenn er dann noch nicht hört, ſo iſt
dann dein verſtockten Menſchen überhaupt nicht zu belfen. Alle
arzueiwiſſenſchaftlichen Geheimniſſe vererben ſich vom Vater
auf den Sohn, und wenn der Dalligk zufällig keinen Sohn hat,
iſt er derpflichtet, ein Kind zu adoptiren ünd es zu unterrichten,
damit es nach dem Tode des Adoptivvaters das von dieſem be
triebene Medizingeſchäſt ſortſetze.“

Juf ebenſo raffinirte als vriginelle Weiſe haben zwei
Gauner in Wien einen Einbruch in Scene ſetzen wollen. Allein
durch die Ungeduld des die Hauptrolle durchführenden Theiles
wurde der Streich vereitelt. r Abend hegen 10 Uhr
erſchien bei dem Kaufinann Eduard Karger ein junger Mann,
welcher das Ausſehen eines Geſchäſtsdieners hatte, und bat
Herrn Karger, er möge die Kiſte,
Schiebkarren vor der Thüre ſtehen habe, in ſeinem Magazine
dis zum nächſten Morgen guſbewahren. Dieſe Kiſte ſolle zu
dein gegenüber befindlichen Spediteur Horvath kommen allein
derſelbe habe ſchon geſchloſſen; wenn Herr Karger nicht die Ge

„Grüß Gott“, ſo rufſt Du's ſelbſt Jhm zu
In Seinem Himmelreich

efälligkeit erweiſe, nlſe er (der 8ceikedleſer ie ſchwere Kiſte

wieder hach Hauſe führen. Herr Karger nahm die Erzählung
die Kiſte in ſein Magazin zu bringen

die der Fremde auf einem

a trafen Fraktionsfarbe gemein
ſam iſt.“ Id92 f. v gen non
Nachdein das Geſchäſt um halb 10 Uhr geſchloſſen worden war.
begab ſich Herr Kafger in ſeine Wohnung während ſich der
Kommis in ſein an das Magazin grenzendes Kabinet zutückzog.
Wenige Minnten ſpter verſiahm' der Kommis ein eigenthüm-
liches Geräuſch.* Er hörte ein leiſes Kniſtern und Krachen. Der
„Kommis holte den Chef, welcher bei der Durchſuchung Lilles in
Ordnung fand. Als er jedoch die Kiſte beir achtete beinartte er
daß der Deckel nur Zanz loſe befeſtigt war. Man verſtändig
den Polizeipoſten, worauf die verdächtige Kiſte in den Hof ge
bracht und dort geöffnet wurde. Wer beſchreibt das Erſtauner
des Herrn Karger als in der geöffneten Kiſte ſein ehemaliger
Komniis ſichtbar wurde, welcher in dein engen Behältniſſe tüch.
tig in Schweiß gerdthen war. Der Burſche hatte mit einen
Komplizen, einem obdachlöſen Fleiſchhauergehilfen, den Plar

ausgeheckt, ſeinen ehemaligen Chef zu beranben.
nuter ſchweren Verdachte bat das Wiener PolizeiKom.

miſſariat einen elegaüten Ausländer verhaftet. Er nannte ſich
Edmund Makomaski, Gutsbeſitzer zit Turkowie in Ruſſiſch Bolen

geboren, 42 Jahre alt, ledig. Er war ſeit kurzer Zeit in Wien
wohiite in einem Hotel in der inneren Stadt und jnſerirte in

einer Zeitung, er 3 die Stelle eines Förſters zu beſetzen.
Unter der chiffrirten Adreſſe, die das Jnſergt bezeichnete offerirte
ſich ihm ein Oekongmie Beamter, Franz B. in Neulerchenfeld,
den er vermittelſt Körreſpondenzkarke zu einer Unterrednng in
ein Café beſtellte. Herr B. kam und der Ruſſe rückte nach dem
einleitenden drhh mit der Mittheilung heraus, der Förſter,
den er aüfnehme, habe ihm noch einen beſonderen Dienſt zu
leiſten. Seine Schwfſter ſei pnalſgerh verbeirathet und werde
von ihrem Gatten mißbandelt. Aufgabe des Förſters werde es
nun ſein, entweder durch ſcharſe Ueberwachung ihn auf, den Weg
des Beſſeren zu bringen oder einen Streit mit ihm zu bheghen,
der die Folie dafür gübe, ihn ohne den Schein abſichtlicher Töd
tung aus dem Wege zu räumen. Des für dieſe That werde
lebenslängliche Verſokgung und ein Hondrar von 20003000
ſein, Dagegen verlangte der Ruſſe ſelbſt 3000 fl. Kaution von
dem Aufnahmswerber. Herr B. ging ſcheinbar darauf ein und
erbat ſich Bedenkzeit bis Abends um 7 Uhr. Für dieſe Zeit
wurde ein Rendezvous im Volksgarten verabredet Herr B.
zeigte ſeine Unterredinig mit dem ihm unbekannten Ruſſen dem
Stadtkommiſſariat an welches zwei, Detektives nach dem Volks
garten ſchickte und Herrn Makomaski, als er im Fiaker ankam
einladen ließ, zum Amte zu folgen. Der Verhaſtete hatte 200
Gulden und 300 Rubel bei ſich und einen geladenen ſechsläuſigen
Revolver, aber keine Dokumente. Es kann ſich um einen ge-
planten Betrug handeln, doch wurde Makomaski, als der ver
Weg Verleitung zum Morde verdächtig, dem Gerichte über-

geben.Jn China tritt die Heuſchreckenplage überaus heſtig auf
außerdem iſt in den Reisdiſtriklen eine Mißernte zu erwarten
Die Beamten wenden nun allen möglichen Hokuspokus au, um
den erſehnten Regen herabzubeſchwören, doch die Götter bleiben
ſchwerhörig. Zu den Beſchwörungsmitteln gehört auch, daß da
Schlachten von Thieren verbolen wird, ja, Proklainationen w

h Die hentige Auge 1. und 2. Ausgobe umfaßt
für wahr an und erlanbte,
de Muinirten Sonntagsblatt 26 Seiten



Worauf es den Freiſinntgen ſetzt, z. in Loewen
vern, und immer allein ankommt, iſt, Mandate, die ihrer
Partei ſonſt nicht zufallen würden, durch Unterſtützung
Anderer zu erlangen. Dazu ſind ihnen alle Parteien,
„vhne Unterſchied der Fraktionsfarbe“ recht; nach dem,
was ſonſt „gemeinſam“ oder nicht gemeinſam iſt, wird
dobei gar nicht gefrage

Jn dem „Fall Holzmann“ iſt, wie wir im „Vor-
wärts“ leſen, eine neue Wendung dahin eingetreten, daß
Holzmannu geſtern auf freien Fuß geſetzt und daß ihm auch
unbeſchränkte Aufenthaltsfreiheit in Preußen zugeſtanden
worden iſt. Das genannte ſozialdemokratiſche Blatt iſt
über die ganze Angelegenheit natürlich ſehr entrüſtet und
fordert Aufklärung.

Streiflichter.
Bee Hamburger Nachrichten“ knüpfen in einem

beachtenswerthen Artikel an Moltkes Deuk würdigkeiten betreffend
die Luxemburger Angelegenheit im Jahre 1867 an und
ſchreiben

„Die „Läb. Anz.“ vertreten die Anſicht. daß es vom da
moaligen Bundeskanzler Grafen Bismarck richtig geweſen ſei, den
Krieg mit Frankreich ſo lange als möglich zu vermeiden. Das
Blatt bemerkt n. A.

„Menſchenleben bat der dentſch franzöſiſche Krieg freilich
genug gekoſtet, es fragt ſich nur, ob ein bereits im Frübjabr
1867 unternommener Krieg nicht gerade ſo viel Opfer erfordert
bätte und was die Hanptſache iſt vielleicht nicht bei dem
gleichen Erfolge! Es dürfte ſomit doch der Standpunkt des
großen Staatsmannes der richtige geweſen ſein.

Dem iſt zuzuſtimmen. Der Erfolg des Krieges wäre 1867
zudem weniger ſicher geweſen. Man kannte damals das Ver
hältniß beider Armeen gegen einander noch nicht, und was dem
Bundeskanzler den Auſſchub hauptſächlich wünſcheuswerth er-
ſcheinen ließ, war die Thatſache. daß wir 1867 Ausſicht batten,
in jedem folgenden Jahre 100 000 Mann vreußifth geſchulter
Soldaten mehr zu gewinnen Die Truppen unſerer ſüddeutſchen
Bundesgenoſſen und die der aunektirten Lägder waren. wie wir
uns 1866 hatten überzeugen können, bei Weitem nicht auf der
Höbe der militäriſchen Ausbildung wie die unſerigen und konnten
es auch 1867 noch nicht ſein. 1870 dagegen war es ſchon anders.
Eine ſolche Vermehrung unſerer Ausſichten auf Sieg blieb
a r ünkebt bei der Bedeutnug des damals bevorſtehenden

rieges.“
Bekanntlich wurde von Paris das lächer-

liche Gerücht verbreitet, daß die Dampfer „EarlWoermann“ und „Adolph Woermann“ im Monat Abril dieſes
Jahres dem König von Dahome Munition zugeführt hätten
Hierzu ſchreibt nun die Direktion der Afrikaniſchen Dampfſchiffs
Aktien Geſellſchaft (Woermann-Linie) wie folgt:

Wir bemnerken in erſter Linie, daß unfer Dampfer „Adolvh
Woermann“ überhaupt im Lauſe dieſes Jahres Ladung an der
Togoküſte und Dabome nicht gelandet hat. Was die Ladungen
der anderen Dampfer betrifft, ſo geben die mit denſelben ver
ſchifften Waffenſendungen keineswegs über das Maß deſſen
binaus, was unter gewöhnlichen Umſtänden von den Kaufſleuten
im Togogebiet zur Führung ihres regulären Geſchäftes benötbigt
wird. Jm Uebrigen iſt weder von der deutſchen noch von der
franzöſiſchen Regierung die Einfuhr von Waffen im Togogebiet
verboten worden. Außerdem werden die zollamtlichen Ausweiſe
jener Gebiete darüber näheren Aufſchluß geben können. Unſerer
Dampfſchiffslinie kann demnach unter keinen Verhältniſſen ein
Vorwurf gemacht werden.

Hinſichtlich der Arbeitszeit der Berliner
Arbeiter entnehmen wir den im September 1891 veranſtalteten
Lohnermittelungen der ſtädtiſchen Gewerbedeputation, daß die
ſelbe am geringſten mit 6 Stunden pro Tag für die Photo
graphen, Graveure, Kupferſtecher, Lithographen und Zeichner
der Reichsdruckerei war; 7 Stünden beirug ſie in einer
Blumenfabrik und in einer Steinhauerei. Größer iſt ſchon der
Kreis der Arbeiter, für welche die wirkliche Arbeitszeit s Stunden
beträgt; hierher gehörten ein Theil des Perſonals der könig-
lichen Porzellan-Manufaktur, ein Theil, der zur Schwertfeger-
Junung gehörigen Geſellen, die Zahnkünſtler, ein Theil derLopfer nud Ofenſetzer und das Perſonal einiger Druckereien.

8/2 Stunden beträgt die wirkliche Arbeitszeit in einer Tele
gravhenbauAnſtalt, für einen Theil der Muſikinſtrumenten-
Arbeiter, in einer Korfetfabrik, in der Reichsdruckerei. Für die
große Mehrzahl der Arbeiter beträgt die Arbeitszeit aber 9 bis
10 Stunden in den verſchiedenſten Abſtufungen. Auf10 Stunden
giebt die Filiale der Wirker des Centralverbandes aller in der
Textilbranche beſchäftigten Arbeiter die Arbeitszeit an für die
männlichen Wirkereiarbeiter; auf 11 Stunden beziffern die
Arbeitszeit der Verein Berliner Nagelſchmiede, eine Plüſch
weberei, die Ortskrankenkaſſe der Tuchmacher, die Junung giebt
ſogar 12 Stunden an; ebenſoviel beträgt ſie nach Angabe der
Ortskrankenkaſſe der Zeuge und Raſchmacher-Junung, der All-
gemeinen Stuhlarbeiter-Vereinigung, für in Holzbearbeitungs-
Fabriken und auf Holzplätzen beſchäftigte Arbeiter, für Schneider
nach Angabe der Jnnung und der OrisK.-K., für Zuſchneider,
Vorrichter und Stepper (Schnhmacherei) nach Angabe des Orts
vereins. Nach Angabe der Ortskfrankenkaſſe erreicht die Arbeits
zeit der Schuhmacher ſogar eine dreizehn-, nach Angabe der
Jnnung eine vierzehnſtündige Dauer. Bei den Kürſchnern und
Mübenmachern ſoll bei 12 bis 16 Stunden täglicher Arbeitszeit
nur eine Stunde Pauſe eintreten. Bezüglich der Bäcker giebt
die Jnnung Concordia an zwölf Stunden Betriebszeit mit
circa 2 Stunden Panſe. in einer Bäckerei ſind bei 12 Stunden
Arbeitszeit ſogar 4/2 Stunden Pauſe. Wenn auch die Bäcker
geſellen 12 Stunden im Betrieb zur Arbeit bereit ſein müſſen.
haben ſie doch meiſt recht viel freie Zeit; eine Conditorei theilt
bezüglich der Geſellen mit, daß ſie zwar täglich 10--12 Stunden
im Dienſt ſind, wirklich gearbeitet werde aber nur 6 bis
böchſtens 8 Stunden. Aehnlich liegen die Verbältniſſe bei den
Schlächtern, Friſeuren, Barbieren, Kelluern und Köchen: lange
Betriebszeit, darunter aber viele beſchäftigungsloſe Zeit

Zigkzack.
Zur Sektbereitung. Man ſchreibt uns: Durch

Einführung des neuen Degorgir-Verfahrens, Patent Walfard.
iſt man in den Stand geſetzt, das ſogenannte „Degorgiren“
des Schaumweines, d. b. ſeine Befreiung von den im Wein be
findlichen feſten Beſtandtbeilen, dem ſog. „Trub“, mit einer Ruhe
und Sicherheit auszuführen, die früher unmöglich ſchien. Der
Vortbeil dieſes Verfahrens iſt ein weit geringerer Verluſt an

ſogar erlaſſen worden die das Tödten von Fröſchen und
Moslitos unterſagen. Die Mandarine, und an ihrer Spibe
der Kaiſer, haben ſich nach den Tempeln des Regengottes be
geben und ſeine Beihilfe angeruſen, doch in den meiſten Fällen
erfolalos. Jn einigen Bezirken haben die Beamken Deputationen
nach gewiſſen hügeligen Gegenden entſandt, wo Wunderthiere
hauſen. Sie werden als Drachen bezeichnet, welche die Macht
haben ſollen, den Feldern den Regen zu ſenden. Dieſer „Drache“
wird als eine etwa 5 Zoll lange Eidechſenart beſchrieben, deren
Rücken ſchwarz und deren Bauch röthlich iſt. Jſt man ſo glück
lich, eins dieſer Thiere einzufangen, ſo legt man es in eine
Po rzellanvaſe, in der es von dem Fangplatze aus nach dem
Tempel der Stadtgottheit in Prozeſſion geführt wird, der ſich
alle hohen Beamten der Umgegend und eine nach Tauſenden
zähle nde Volksmenge anſchließen. Am Tempel augekommen,
wird die Vaſe auf einen beſonders dazu errichteten Altar ge
ſtellt. und an einem vom Wahrſager als glückbringend bezeich-
neten Tage ſtreut man in dieſelbe pulveriſirte Thierknochen.
Hies macht den „Drachen“ ſo ärgerlich oder ſo furchtſam, daß er
plötzlich anſchwillt, die Vaſe zerbricht und zum Himmel fliegt;
ein tüchtiger Regenguß wird die Folge ſein, wenigſtens dem
Vol ksglauben zufölge. „Daß die hohen Staatsbeamten Chinas
ch noch heutigen Tags damit w. zu ſolch einfältigen

it teln ihre Zuflucht zu nehmen, ſcheint“, wie der „Oſtaſiat.
oyd bemerkt, „unglaublich, iſt aber wahr.“

e e

Kohlenſäure und Wein, wodurch die Schaumweine ſich bei
größerem Kohlenſäuregehalt durch lebhafteres Monſſiren. feineren
und friſcheren Wohlgeſchmack auszeichnen. Di uene. Syſtem
baſirt auf Gefrierung des im Halſe der Flaſche angeſam-
melten Trubes, in der Weiſe. daß dieſer Theil der Flaſche
während 10 Minuten in eine Flüſſigkeit getaucht wird, welche
eine Temperatur von 18 bis 20 Grad Celſius Kälte hat. Da-
durch bildet ſich am Kork eine Eisſchicht von 1 bis 2 Centi-

meter Dicke, welche durch ben Druck der Kohlenſälre ber Löſung
des Korkes aus der Flaſche geſchleudert wird. Der bohen
Patent ind Anlagekoſten wer haben ſich bis jetzt nur einige
der bedeutendſten Häuſer der Champagiie zur Einfübrung dieſes
Heer entſchloſſein. Jn Deutſchland hat es die Eltviller Firma

atbeus Müller in größerem Maßſtabe eingeführt.
Unaglaubliche Röheit. Der i f. d. H.“ machtaus Spandau Mittheilung über eine Art Cholera-Kra

wall. Jn der Nacht Es Donnerstag hat ein Hanufe von
Strolchen verſucht die Cholerabaracke, im Stabholzgarten
zu erſtürmen. Die Menſchen rannten mit Heftigkeit wieder
holt gegen den leichten Holzban und verſuchten ihn umzuſtürzen.
Einer von ihnen ſoll auch in die Bargcke eingedrungen ſein und
daxin Unfug verübt haben. Erſt nach längerem Wüthen zogen
ſich die Strolche zurück. Die in Beobachtung beſindlicde Krau-
kenwärterin Herbert hat mehrere von ihnen erkannt, und geſtern
Vormittag ſind zwei, darunter ein Menſch mit dem Spitzuameu
„der ſchwarze Max ver b aftet worden.

Eine Wunderuhr. Man ſchreibt aus Freiburg
i. Br.: Dieſer Tage wurde von einer Schwarzwälder Uhren
fabrik eine künſtreiche Uhr zum Preiſe von 16000 nach Eng
land gelieſert. Dieſelbe zeigt nicht blos glles, was auf ſonſtigen
Ubren und änſ Kalendern t ſehen iſt, ſondern anch neun ver-
ſchiedene Ortszeiten, nämlich Berkin, Petersburg. Greenwich,
Madeira, Sbanghai, Calcutta, Montreal, San Feancisco und
Melbourne. Jeden Abend um s Uhr läntet ferner ein Glöckner
zum Abendgebet, worauf in einer elektriſch beleuchteten Kapelle
eine fromme Juüngfrau das altbekannte „Gebet der Jungfrau“
ſpielt. Jn der a verkünden zwei Trompeter dieJahres wende. S dai kommt der Kukuk und im Juni die
Wachtel. Bei Sonnenaufgang erſcheint eine goldene Sonne
unter den Klängen von „Die Sonn' erwacht“, während in Voll
mondszeiten die allbeliebte Weiſe „Guter Mond, du gehſt ſo
ſtille“ die Herzen und die Steine erweicht. Hahn, Tod, Engel.
Greis, Jüngling, Kind und andere übliche Fignren fehlen nicht
bei dieſem komplizirten Schwarzwaldwerk, welches wir in der
Gewerbehalle zu Furtwangen zu bewundern Gelegenheit batten.

Vizefeldwebel Kühne lebt noch. Die Voſſ.
Zeitung“ bexichtigt ihre frühere, guch von uns reproduzirteMeldung aus Benuthen in Oberſchleſien dabin, daß nicht der
aus Afrika heimgekehrte Vizefeldwebel Kühne, ſondern ſein
Forehrie der Packmeiſter Kühne, an Lungenentzündung ge

orben iſt.

Aus aller Welt.
Groftkan, 16. September. Das Flußbett der

Neiſſe iſt abermals der Schauplatz einer entſetzlichen Kata
ſtrophe geweſen. Gegenwärtig arbeitet man zwiſchen Märzdorf
und Tiefenſee hieſigen Kreiſes an der Herſtellung eines Fang-
damnmes. Als geſtern zwölf der dabei beſchäftigten Arbeiter
mittels eines Kahnes von einem Ufer zum anderen überſetzen
wollten, ſchlug derſelbe in Folge unrnhigen Verhaltens der Jn
ſaſſen um, und ſämmtliche Arbeiter ftürzten in die Flutben der
Neiſſe. Sechs davon konnten ſich durch Schwimmen retten,
vier wurden von dem ſofort nachgeſprungenen Banmeiſter mit

roßer Lebensgefahr gerettet zwei Arbeiter aberrertranken. Von
etzteren war einer der Ernährer einer ſechsköpfigen Farmilie

und der andere die einzige Stütze ſeiner hochbetagten Elkern-
Wien, 16. September. Jm Bukowinagaer Kor-

ruptionsprozeß gelangten hente die Anklagepunkte: Ge
ſchenkannahme in Amtsſachen und Beſtechung, zur Verbandlung.
Der Hofrath Trezieniczki leugnet die Geſchenkannahme. Bei
Erwähnnng des Steuernachlaſſes für den Wunderrabi von
Sedagorra will Trezieniczki zuerſt eine Aeußerung des früheren
Landespräſidenten, Baron Pino, nicht öffentlich mittheilen.
Später ſagt er, Pino habe be nerkt, die Wunderrabbis hätten
großen Einfluß, darum ſe der Steunernachlaß erfolgt. Der
Präſident hält dem Angeklagten vor, daß zahlreiche Sitzungs-
protofolle fingirt ſeien. Trezieniczki bemerkt, das ſei ſo der
Brauch geweſen, welche Behauptung der Präſident natürlich
nicht gelten läßt. Auch die überraſchenden Avancements. welche
als Unica bezeichnet wurden, ſtellte Trezieniczki als harmlos hiu.
Der Schwiegerſohn des Hofraths, Salzamtsverwalter Mal-
kowski, geſteht blos die Amahme von zweihundert und eine
Anleihe von tauſend Gulden zu. Sonſt habe er nichts ange
nommen. Die Ernennung eines wegen Deferkion beſtrafken
Mannes zum Beamten follen nach Behauptungen der betreffenden
Angeklagten umſonſt erfolgt ſein. Der Zeuge Baſtarz wurde
heute im Gerichtsſagal wegen Verdachts falfſcher e r ver
haftet. Kobierski, Spendling und die übrigen Augeklagten
wollen trotz der beſtimmten Zeugenausſagen von Beſtechungen
nichts wiſſen.

Paris, 17. September. (Zur Cholera-Jmpfung.)
Der NewYork Herald Reporter Stanhope iſt nach Hamburg
abgereiſt, verſehen mit einem Handſchreiben Paſtenrs an die Be
hörden der Hanſaſtodt. Der Gelehrte, der ſeinem Namenszuge
den Titel „Mitglied des Jnſtitut de Frauce Direktor des Jnſtitut Paſteur“ beifügt ſtellt dem ankee, wahrſcheinlich auf
deſſen ausdrücklichen Wunſch das Zeugniß aus derſelbe habe
ſich, gleich dem ruſſiſchen Arzte Dr. Hafflin, Afſiſtent des Dr.
Roux im Jnſtitknt Paſteur, wie Dr. Roux ſelbſt und mindeſtens
20 andere Perſonen, den virulenten Cboleraſtoff einimpfen laſſen,
ohne ſchädliche Wirtnugen zu verſpüren. „Sind ſir ie aber auchgegen die Gedärme-Cholerg geſchützt? Das wird ſich erſt
zeigen,“ behierkt Paſteur vorſichtig.

Hannover. 17. September. (Cholera.) Jn der geſtri-
gen Magiſtratsſitzung wurde mitgetheilt, daß ein engliſches
Blatt verbreitet habe hier ſeien 24 Cholerafälle vorgekommen,
weshalb mehrere engliſche Familien ihre hier weilenden Ange
börigen abberufen wollen. Der Magiſtrat hebt hervor, daß nur
2 Perſonen die aus Hamburg gekommen, an der aſiatiſchen
Cholera erkrankt ſeien, von denen eine verſtorben wäre.

Berlin, 17. September. Eine gemiſchte Kommiſſion be
ſchloß die Einrichtung von abeſſyuiſchen Brunnen, die ſofort in
Betrieb geſetzt werden können. Prof. Koch kehrt uach Berlin
zurück, erklärte ſich jedoch bereit jeden Augenblick wieder in
Hamburg zu erſcheinen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 17. September.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Die Paſtoral Konferenz der Provinz Sachſen in
Halle a. S. findet, wie bereits mitgetheilt, am 21. und 22-
September ſtatt. Das Programm iſt folgendes: Mitt-
woch, den 21. September Abends 6 Uhr: Gottesdienſt in der
Doinkircbe Superintendent a. D. Armſtroff-Magdeburg.
Abends 8 Ubr: Freie Vereinigung im Gaſthofe zum „Kron
prinzen“. Beſprechung über die Reviſion der Agende. Pro
feſſor D. Hering- Halle. Donnerstag den 22. Septbr.
Morgens 9 Uhr: Hauptverſammlung im Gaſthofe zum Kron
prinzen“. 1. Eröffnungsanſprache: Superint. a. D.Jürgens
Halle. 2. Das allgemeine Prieſterthum der Gläubigen und das
Verfaſſungsidegl der evangeliſchen Kirche. Referent: Konſiſt.
Rath Goebel- Halle. 3. Die Verwendung der Apologetik auf
der Kanzel. Referent: Profeſſor Lie. Reinicke-Witteuberg.

Geſchäftliche Mittheilungen.
o. Jm Städtiſchen Muſenm iſt vom Sonntag an eine

Sammlung von Werken des hieſigen Landſchaftsmalers und
Zeichenlehrers Philipp Frauck, ausgeſtellt; dieſelbe beſteht
aus 150 Handzeichnungen Oelſtudien und Originalradirungen.
Außerdem ſind ausgeſtellt: eine Tuſchzeichung von Engen
Kirchner in München, Oelgemälde von Curt Herrmann
ebendaſelbſt, und von Ferd. von Olivier f.

a. Der Haudwerkermeiſterverein bielt geſtern Abend im
Hotel der Tulpe ſeine erſte Sitzung nach den Sommerferien ab.

Es wurde beſchloſſen, die geplaute diesjährige 89. Stiftungsſeier

Herren Kleemann und Grecke berichteten ſodann eingehend
über die vereinsſeitig im Sommer unternommenen gewerblichen
Exkurſioiſen nach der Pommerſchen. Eismaſchinenfabrik, der
Klinikenküche, der ſtädtiſchen laut der neien Hall. Port
land Cewmentfabhrik und der Gewperbeausſtellung, bezüglich der

hin u würde betont daß bei aller Anerkennung und ruhen
„Thärihkelt des Gewerbe Vereins die Ausſtellung doch inſofern
dem vor einigen J 8 veranſtalteten Unternehmen nachge
ſtanden Uabe, itifoferſt Bedarfsmalchinen für das Kleingewerbe
verhältni mäßig wenig vorhanden waren. Hierauf erfolgte die

„Neumelding. von 5 Mit l edern zut Vorſchüßbaunk und Beiil-
ligung einer Unterſtützung an die Ehefrau eines ſchwer erkrankten
Mitgliedz. Unter Geſchäftlichen wird mitgetheilt daß die
PolizeiVerwaltung ſich ablehnend gezeigt habe gegen die Ge
nebmignug der Statuten für eine im Verein n zu gründendeSierbekaſſe für Frauen Herr Mechäniker Klee man u be
richtete über die Einrichtung der nerizuerrichtenden ſtädt. Des
infektionsanſtalt: ferner wurde die Frage der Sonnſtagsruhe im
Handelsgewerbe und im Handwerk geſtreift und ſoll dieſe An
gelegenheit in einer der nächſten Verſammlungen eingehend be
ſprochen werden.

-70. Die vom Kunſtberein unternommene Ausſtellung des
Koloſſalgemätdes Tullbia von Profeſſor E. Hildebraudt
im Saale der Volksſchule wird mit dem geſchloſſen.
Der ntüict für Nichtmüglieder iſt auf 30 herabgeſetzt
worden.

a. Alte Stadtmaner. Bei dem Legen von Gasrohren ar,
der alten Prontenade iſt man beim Uebergang zur großer
Steinſtraße in der Gegend des Hotels zur Städt Hamburg auf
die Fundamente der ehemaligen Stadtmauer geſtößen.
Dort hat frührer das ſogenannte Steinthor,' geſtanden.
Unter Anwendung eines beſonderen Hebewerkes fördert man
hier 19--42 Centner ſchwere Steine zu Tage, welche dereinſt
zum Bau jener Mauer Verwendung geſunden haben. Oberhalb
der Erde findet man auf der alten Promenade keine Mauner-
reſte mehr welche Sevgrit von der ehemaligen Befeſtigung
unſerer Stadt geben, wohl aber treten ſolche Ueberreſte noco
hier und?da auf den neuen Promenade hervor.

Zur Warnung? Gegenwärtig verſucht ein angeb
licher Muſiklehrer Siever, der ugch einem von ihm
mitgeführten Zeugniß, über deſſen Originalilät wir nichts

Sicheres ſeſtzuſt- en in der Lage waren, bei dem M önchenſteiner
Eiſenbahnitnglück zu Schaden gekontinen ſein will, beſonders bei
hieſigen Gelebhrten, Lehrern, Fabrikanten und andern angeſehenen
Perſonen Almofen oder Kleidungsſtücke zu erbetteln. Da der
Genannte ſich nicht ſcheut, ſich bei den von ihm Aufgeſuchten
auf die Einpfehlung Anderer zu bernfen, obgleich dieſe ſich zu
ſeinem Anliegen ablehnend geſtellt hatten glauben wir unſern
Leſern dringend rathen zu ſollen. dieſem Patron kein Gehör
zu ſchenken. Vielleicht vidmet nach dieſem Hinweis auch die
Polizeiverwaltung dieſem Menſchen, der etwa 40 Jahre alt, von
mittlerer Statur und blond iſt, Schnurrbart und einen blauen,
agetragenen Anzug und Brille trägt, ihre Beachtung, um
n Beläſtigungen unſerer Mitgbürger durch denſelben vor
zubeugen.

es. Selbſtbezichtigung. Einer hieſigen Logisvermietherin
waren kürzlich 100 geſtohlen worden. hat ſich in Leipzig
ein aus Artern gebürtiger Schloſſer bei der Polizeibehörde dieſes
Diebſtahls ſelbſt bezichtigt und iſt natürlich ſofort in Haft ge
nommen worden. Der betreffende hatte ſich bei der gedachten
Frau eingemiethet, das Geld geſtöhlen und darauf die Flucht
ergriffen. Ob ihm das Gewiſſen keine Ruhe gelaſſen, oder ob
er da das Geld alle gew orden, Unkerknuft geſucht, iſt nicht recht
erſichtlich: das letztere iſt wohl eher anzunehmen.

n. Die Obſtſtände werden allmarkttäglich von der Markt-
polizei einer ſcharfen Reviſion uyterzogen, damit kein umeifes
Obſt zum Verkauf feildeböten wird.

—ee Auf dem heutigen Wocheumarkke waren die erſten
Haſen zum Verkauf ausgelegt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen
2,50-3,50 pro Stück je nach Alter und Größe. Die Kauf-
luſt war eine ziemlich rege. Rebbhühner halten ſich im Preiſe.

Lebensmüde. Geſtern Nachmittag verſuchte der auf
der Ströhmer'ſchen Herberge auf dem kleinen Sandberg liegende
Arbeiter Bichting von hier ſich durch einen Schuß zu tödten,
doch verſagte das von ihm angewendete Terzerol, welches, wie
ſich herausſtellte, mit er nepen Nagelſpitzen geladen war.
Dem Manne wurde das Terzerol weggenommen und ſchien er
auch darüber, daß daſſelbe nicht losgegangen war, und ihn
ins Jenſeits befördert hatte, gar nicht ungehalten zu ſein.

Meerrettigdiebe. Jn den. letztvergangenen Nächten
wurden einem Kohlgärtner L. aus Burg bei Reideburg 12 bis
14 Schock Meerrettige von ſeinen in der Nähe belegenen Fel-
dern entwendet. Die Diebe konnten bis jetzt nicht ermittelt werdeu.

Der neue Desinfektions-Apparat der
Stadt Halle,

welcher von unſeren ſtädtiſchen Behörden für die auf dein Holz
u im Van begriffene Desinfektöns- Anſtalt von der Maſchi
nenfabrik von O. Schimmel u. Co. in Chemnitz bezogen
iſt, welche als Spezialität die Einrichtung von Däinpf Waſch
und Desinfektions Anſtalten betreibt, wurde geſtern Nachmittag
einige Sinnden lang in Gegenwart mehrerer Magiſtrats mit
glieder, ſo der Herren Oberbürgermeiſter Staude, Bürger
meiſter Dr. Schmidt, Polizeirath von Holly, ferner des
Herrn Ober-Polizei-Jnſpektors Weydemann und einiger
Polizei Kommiſſare, dann des Herrn Sauitätsraths Dr. Riſel
und des vorläufig im Hinblick auf die Choleragefohr im Rath
hauſe ſtationirten Herrn Dr. Paetow u. A., einer Probe
unterworfen, welche von der Leiſtungsfähigkeit des Apparates
Zeugniß ablegte. Aufgeſtellt iſt der Apparat zunächſt wegen
der Dringlichkeit ſeiner Benutzung in einem proviſoriſchen
Bretterbau auf dem Grundſtücke der alten Gasanſtalt an der
Hafenſtraße, deren Dampfkeſſel zum Betrieb des Apparates
Verwendung findet. Die Montage- Arbeiten ſind von Herrn
G. Forberg hierſelbſt eusgeführt, deſſen Arbeiter geſtern
auch den Apparat bedienten, was in Zukunft durch beſonders
auzuſtellende Desinſektoren geſchehen wird. Das Prinzip dieſer
Vorrichtung beruht in der Anwendung geſpannten Dampfes zur
Abtödtung der Mikro-Organismen entnommen wird der nöthige
Dampf einem Dampfentwickler. welcher letztere eine Heizungs-
und Ventilationseinrichtung beſitzt, wodurch ermöglicht iſt, zu
nächſt eine Vorwärmung der zu desinfizirenden, in den
Apparat gebrachten Gegenſtände, dann eine Einwirkung
geſpannten frei ausſtrömenden Keſſfeldampfes
auf dieſelben und endlich eine Nachtrockunng der desinf-
irten Gegenſtände bei gleichzeitiger Ventilation des Apparales

durch friſche Luft vorzunehmen. Der hier angeſchaffte Apparat
iſt von elliptitſchem Querſchnitt von circa 25 Meter Länge,
1 Meter Breite und Meter Das Gehäuſe iſt aus
Blech hergeſtellt und wird durch ſchlechte Wärmeleiter gegen
Wärme-Verluſte geſchützt; es ſteht auf Füßen und
iſt auf beiden Stirnſeiten mit an Charunieren drebbaren
Thüren verſehen. welche aus Dovpelblech mit da
zwiſchen befindlicher Filzſchicht beſtehen und dampf-
dicht geſchloſſen werden können. Jn dem nntere
Theile des Gebäuſes iſt ein Rippenrohrſyſtem angeordnet, wel
ches die Abgabe der nöthigen trocknen Hitze im Apparate er-
t Auf dieſem weſen üegt ein mit kleinen Löchern
verſehenes Rohr, durch welches direkter Dampf, in das Jnnere
des Appargtes frei ausſtrömend gelaſſen wird. Oberbalb dieſes

Rohres befindet ſich der mit einem Boden aus Drabtgewebe ver
ſehene Beſchickungswagen zur Aufnahme der zu desinfizirenden
Gegenſtände; derſelbe ſteht mittelſft Rollen auf Schienen undkann beiderſeitig, aus dem Apparat berausgefahren werden.
Unterhalb des Rippenxohrſyſtems mündet die durch eine ſtell
bare Klappe verſchließbare Lufteinlaßöffnung in den Apparak
und oben an demſelben befindet ſich der durch eine Droſſelklappe
ſtellbare Luftabzug. An einem an der Decke des Apparates be
indlichen Thermometer kann die im Juneru deſſelben berrſchende

Temperakur abgeleſen werden, ferner iſt ein Maximal-Contactdermometer, welches durch Leitungsdrähte mit einem außer
halb des Apparates du en elekriſchen Läutewerk in Ver
bindung ſteht, und bei Erreichung der Temperatur von 105 ein
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ignal Kebe dann noch ein Sicherbeltsbenlil und ein den
jneren Druck anzeigendes Manomeker vorhanden. Am Boden
es Apparates befindet ſich eine mittelſt Hahn verſchließbare
ünne zuin Ablaſſen des Niederſchlagswaſſers. Damit die au-
ynmenden zu desinfizirenden Gegenſtände mit den bereits des
yfizirten innerhalb des Desinfektionsrauntes nicht in Berührung
ommen, iſt der Apparat für getrennt Beladung und Eut-dung, eiugerichtet, ſo daß in n u einem Raum
heſchickungswagen mit den zu d r den Gegenſtänden
ineingeſchobeit, in einem durch eine Waud abgekreunten zweiten
ſaume die Entladung der desinfizirten Objekte erfolgt: natür
ſich wird Beladung und Entladung von verſchiedener Leuten be
prat, außerdem werden zwei Wagen zur Beförderung der
jegenſtände von und nach der Stadt, und zwar einer zur Ab-
olung der zu desinfizirenden, der audere zum Rücktransport

desinfizirken atigeſchafft werden. Soll der durch das Dampf-
leitungsrohr mi d

desinfektiöns Apparat in Gebrauch gendni werden,
y iſt derſelbe zunächſt bei halb e ffpeter Lufteinlaß- und Ab-
phröffnung erſt etiwa Stunde anzywärnren, indem man
ampf in das Rippenheizrohr eintreten läßt. Zur Beſchickung

es Apparates öffnet man dann die betreffende Thür, klappt
je Ausfahrtſchienen zur Verlängerung der Jnnenſchienen auf
nd zieht den Wagen heraus. Von ven dedinfizirenden
jegenſtänden werden Wäſche und kleinere Kleidungsgegenſtände
mleinene Beutel verpackt, und dieſe wie auch einzelie größereleidungs zegenſtände, an die an der Decke des Wagens auf Skäben

erſchiebbaren Haken gehängt. Teppiche und Decken werden
eicht zuſammengerollt auf den Boden des Wagens gelegt zur
ufnahme von Betten und Matratzen werden Drahthorden in
en Wagen geſchoben auf welche dieſe Gegenſtände zu liegen
ommen. Der ſo beladene Wagen wird unn in den Apparat
nrückgeſchoben, die Thür feſt zugeſchraubt, dann läßt man das
nit Dampf geſpeiſte Rippenrohrſyſtem ſo lange wirken, bis die
nnentemperatur ca. 609 beträgt, was in ungefähr Stunde
rreicht wird unterdeß bleiben die Luſteinlaßklappe und die Ab
ugsdroſſelklappe offen. Darauf werden dieſe Klappen geſchloſſen
nd man läßt uunn durch das Siebrohr Dampf in das Jnuere
es Apparats etwa 30 Minuten lang ſtrömen, innerhalb
yelcher Zeit die nöthige Jnnentemperatur von 1059 C. erreicht
ſt. Hierauf wird der direkte Einlaß von Dampf a die
uſtklappen oben und unten geöffnet und nun unter Weiter-
eizen des Rippenrohrſyſtems der Apparat 10--15 Miuuten lang
achventikkrt. Der Wagen kann nun nach der er. e
weiten Thür ausgefahren und entladen werden. Mittelſt dieſes
pparates wird durch ab wechſelnde Anwendung fenchter und
wockener Hilze, mit der eine ſlarke Veulilation verbunden iſt, in
erhältniß mäßig kurzer Zeit, ca. 1/3 Stunden, die ſichere Des
ufektionsiwir vrg erzielt, ahne daß die desinfizirten Gegenſtände,
ſie Wollen und Leinen-Sachen, Bettfedern, Roßbogr, Seide,
Sammt, Papier ü, deral, Schaden leiden durch die Vorwärm
ing vor der eigentlichen Desinfektion und nach dieſer durch die
Trockunng und Ventilation wird erreicht, daß ſie nach der Des
nfektion vollkommen gebrauchsfäbig, trocken und ge-
uhH los ſind, wie auch die geſtern angeſtellte

jan Gegegenſtänden, die aus dem Jnhalte mehrerer aus Ham-
jurg angekommener Koffer, der Wäſche eines von dort hier ein
jetroffenen Matroſen, Gegenſtände aus dem Polizei-Gefäng-
iiß u. ſ. w. ergab allein die
vittelſt dieſes Apparates iſt nicht empfeblenswerth, da dieſelben
urch das Verfabhren einſchrumpfen und brüchig werden. Ein
veſenllicher Vortheil in geſundheitlicher Beziehung der Einrich-
ung beſteht darin, daß durch das Vorhandenſein des ausfahr-
jaren Beſchickungswagens das Bedienungsperſonal das Ein
nd Auspacken der Gegenſtände außerhalb des Apparates be
orgen kann, und nicht wie früher, gezwungen iſt, zu dieſem
ßwecke das Jnnere der Apparate zu betreten

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Folgende Verſetzungen bezw. Ernennungen werden beute

om Reichsanzeiger amtlich bekannt gegeben. Der ordentliche
Profeſſor an der Univerſität zu Kiel Pr. Friedrich Blaß iſt in
leicher, Eigenſchaft in die philoſophiſche Fakultät
er Univerſität Halle- Wittenberg verſetzt

vorden. Der bisberige außerordentliche Profeſſor r.
zriedrich Endemann zu Königsberg i. Pr. iſt zum
rdentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der dortigen
niverſität, der bisherige ordentliche Profeſſor Pr. Johannes
chmidt zu Gießen zum ordentlichen Profeſſor in der philo-

ren Fakultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr. ernannt
orden.

Stuttgart. Der Profeſſor der deutſchen Litteratur
n der Stuttgarter techniſchen Hochſchule, Dr. Julius Klaiber,
ſt in Bad Steinach am Brenner, woſelbſt er ſich zur Erholung
zufhielt, am 13. d. M. am Herzſchlag im Alter von 58 Jahren
e ſt yrufge Er war der Nachfolger Viſchers und galt gleich
ieſem als hervorragender Litteraturkenner und Aeſtbetiker-
on ſeinen Schriften ſeien genannt: „Programm über den
nterricht in der Karlsſchule“, Stuttgart vor 100 Jahren.
1870.“ Ueber das Märchen.“ „Schwäbiſche Zuſtände im 18.
ahrhundert „Die deutſchen Frauen in der Heldenſage“.
Hegel, Hölderlin und Schelling in ihren Beziehungen zur
ſhwäbiſchen Heimath“. Auch gab er die 2. Auflage von Mörikes
Maler Nolten“ heraus,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correfvondenzen iſt nur mit deutlicher Qu

angabe geſtattet.
v Leipzig, 16. September. (Die Desinfektion und

Keinigang der Luppe und Elſter) und zwar für die
Dauer ſteht zur Zeit im Vordergrund des Jntereſſes unſerer
tädtiſchen Behörde. Ueber die Desinſektion der-erſten Vorfluth-
hleuſe der Luppe hatte ich Jhnen neulich ſchon berichtet (Nr. 207
er Hall. Ztg. und ſcheint dieſe Maßnahme im Verein mit der
ühleren Witterung, wie man hört, bereits von gutem Einfluß
eweſen zu ſein. Es handelt ſich min weiter darnm, feſtzuſtel
en, welchen Einfluß die zwiſchen Gundorf und Leipzig
belegenen zwei Waſſermühlen, wo vor den Stauwerken natur
emäß bedeutende Schlammablagerungen ſtattfinden, auf den
nteren Lauf der Luppe ausüben und in welchem Zuſtande
berhaupt die Ufer und das Flußbett ſich befinden, bezüglich
welche Beſchaffenheit das Waſſer beſitzt. Zu dieſem Behufe waren
eſtern zwei Kähne an die Rückmersdorfer Brücke beordert wor
en und von dort aus n der Luppe und weiter
ine Begehung ihrer Ufer bis Dölkau ſtatt. Zu der Kommiſſion
phörten: Herr Oberbürgermeiſter r. Georgi, Geh.
edizinalxath br. Hofmann, Medizinalrath br.
iegel und Baurath Thiem. Die Führung dieſer Herren

atte Herr Graf Hohenthal-Dölkan, übernommen. Es
el bei, dieſer u bemerkt worden ſein, daß der Fluß
h viel langſamer ſelbſt reinigt, als man estheoretiſch nach der
äuge ſeines Laufes hätte erwarten können, auch ſoll man weit
auch Preußen hinein die Folgen periodiſcher beſonders ſtarker
on Leipzig ausgehender e s o beobachtet haben.
kanntlich fängt erſt unterbalb Z ö ſchen der Fluß an den
en Geruch und die blänlich ſchwarze Farbe zu verlieren und
ieder einige Fiſche zu bergen. Es bleibt zu hoffen, daß dieſe
nterſuchungen zu einer Klarheit über ekwa zu ergreifende
pättel führen; denn bevor eine zuverläſſige Diagnoſe nicht feſt
leht, kann man ſich auf Heilmitiel, im vorliegenden Falle jeden
ils recht koſtſpielige, nicht einlaſſen.

Weißenfels, 17. Sept. (Fiskaliſche Brücke.
dausaufgaben.) Die einzige befahrbare Brücke, welche die

Es war dies die Korreſpondenz, welche das Merſeburger
reisblatt aus der Halliſchen Zeitung mit dem merkwürdigen
wzufügen abdruckte, dieſe Korreſpondenz ſei ihr direkt aus
eipzig zuheggen. Wir baben beſonders gegen Blätter unſerer
litiſchen Richtung ſtets ein weites Herz gehabt und rechnen
piht ſo genau nach, weun unſere Originalkorreſpondenzen viel
ch abgedruckt werden; dieſe vom Kreisblatt ueuerdings beliebte
orm verlangte aber eine Reprimande das giug zu weit.

S Die Redaktion.

e der

dem Dambf t iſkite pPerbinidene

Desinfektion von Lederibagren,

robe mit aller

ſchen Lehrerkollegien beſchäfttgten ſich geſtern in ihrer letzten
diesjährigen Spezioleonferenz inlt

beiden ourdy e, Sucſie gerrenmen Stabkkbeile Verbinder, und
über welche täglich ein ganz uugebeurer Fudrwerksverkehr hinweg geht, iſt eines Uinbaus dringend bedürſtig, Denn einmal
iſt der Anſtieg von der Stadt ber ſehr ſteil und ſodann ſtößt ſie
auf. dem linken Ufer unmittelbar auf die im gleichen Niveau
laufende Eiſenbahn. Beide Uebelſtände haben ſchonmgnucherlei
theilweiſe recht ſchwere Ungkücksfälle herbeigeführt. Dieſe Er
wägnngen haben denn auch die Strömbau Verwaltung dieBrücke i ſiskaliſch dem Pläne geneigt gemacht, hart unter
halb der jetzigen Brücke eine neue zu erbauen, die ſanſter an
ſteigend im Bogen den Fluß überſchreiten und über die Eiſen
ahngeleiſe hinweageführt werden würde. Die Voranſchläge zu

dieſem ſelbſtverſtändlich ſehr koſtſpieligen und mehrere Jahre in
Anſpruch nehmenden Brückenbair ſind im Gange. Die ſtädti

der Frage nach der Be
Wedicheng und dein Umfange der hänslichen Aufgaben.
Den, Ausführungen, die eſgentlich für die nunmehr wegen der
Choleragefahr abgeſagte Provinzial-Lehrerverſammlüung beſtimmt
geweſen waren ünd die in durchaus maßvoller Weiſe nür im
Unterricht gut vorbereiteten Memorir- und Uebungsaufgaben
Berechtigitug zuerkännten, fegliche Ueberbürdung ausgeſchloſſen
wiſſen wollten, ſtimmte die Verſammlung nach eingehender Be
ſprechung zu.

T Erfurt 16. September. (Ueber das Auftreten
der Cholera in Erfurt) mögen folgende beruhigende Mit
theilungen bier Platz finden Auf Grund amtlicher Mittheilungen
iſt zunächſt die erfreuliche Thatſache zu verzeichnen, daß das
Dienſtmädchen des Herru Kaufmann VBüſchelberger lediglich an
Cholerine erkrankte, herbeigeführt durch den übermäßigen Genuß
von Pflaumen und nächheriges reichliches Waſſertrinken. Das
Mädchen befindet ſich relativ wohl. Die an der Cholera er
krankte Oberin des Krankenhauſes iſt ebenfalls abſolut außer
Gefahr, denn nach einem Berichte des Kaiſerlichen Geſundheits
Amtes in Berliit iſt bei der weiteren bakteriologiſchen Unter
ſuchung der Exkremente kein Cholerabagzillus mehr vorgeſuiden
worden. Ein vFllig gruudloſes Gerücht beunrubhigte geſter die
Bewohner der Schlöſſerſtraße, in welch lebterer ein Arbeite an
der Cholera erkrankt ſein ſollte. Wie auf Grund autbentiſcher
Nachrichten mitgetheilt werden kann, war dort allerdings ein
Arbeiter Gießler erkrankt, doch Würde feſtgeſtellt, daß derſelbe
lediglich in Folge des Genuſſes verdorbener Wurſt krank war.
Ein vierter Fall betraf einen, von Chbolerine befallenen Mann in
der Karthäuſerſtraße, der indeß heute, ebenſo wie der vorge
nannte Arbeiter, vollſtändig wieder geſund iſt. Endlich iſt heute
ein choleraverdächtiger Bremſfer, Namens Storch, in die Cbo-
lerabaracke eingeliefert worden doch liegt auch hier nur Brech-
durchfall, nicht Cholera vor. Wie man ſieht, iſt heute unſere
Stadt vollkommen ſeuchefrei.

r Ermsleben, 16. Seplember. (Fener.) Geſtern Abend
.9 Uhr brach urplötzlich ein kurz andauerndes aber recht
heftiges Gewitter über unſcxe Siadt Gleich der-erſte
Blitzſtrahl entzündete die Scheune der NicolausMühle (Spor-
leder). Ein zweiter Blitzſtrabl traf daſſelbe Gebäude, welches
mit Stroh gefüllt und in Folge deſſen alsbald in ein Fenermeer
de delt war. Der Vrand dauerte bis ſpät in die Nacht

inein,
Kahla, 16. Sept. (Der Herzog von Sachſen-

Altenburg), welcher feine Kärlsbader Kur nunmehr beendet
hat, begeht ſeinen hentigen Geburtstag auf Schloß Hummels-
bain, woſelbſt auch die Prinzeſſin Albrecht von Preußen
zu längerem Aufenthalt eingetroffen iſt. Die oberſten Hof-
chargen und höchllgeſtellten Beamten des Herzogthums werden
beute zur Grakulation ebenfalls dort erwartet.

Deſſan, 16. September. (Günſtige Finanzlage.)
Der Staals miniſter v. Koſeritz wird mit der Ankündigung einer
äußerſt günſtigen Finanzlate vor den Landtag treten können.
Die Einnghmen aus dem Salzwerke Leopoldshall haben eine
ſolche du erreicht, daß ein wider alles Exwarten erfreulicher
Uerexſchuß in ſicherer Ausſicht ſteht: die Staatsregierung be
abſichtigt daher mit einer erheblich verminderten Steuerforde-
rung au den Londtog zu gehen. Es ſoll auch im, Plane der
Staatsregierung liegen von der Landesvertrelung eine größere
Summe zur Anſbeſſeriug der Beamtengehälter zu fordern.

N Salzwedet, 16. Sebtember. (Am königlichen Gym-
naſium) fand geſtern die Prüfung der Abiturienten ſtatt.
Von 4 Prüflingen erhielten 3 das Zeugniß der Reife, darunter
einer unter Entbindung vom mündlichen Examen.

I. Frankenhauſen, 16. September. (Die Vorarbeiten
zum Bau der Eiſenbahunſtrecke) Frankenhanfen-
Reinsdorf (bei Artern), die faſt 3 Jahre gedauert haben,
ſind nunmehr beendet. Der fürſtliche Commiſſarius, Amtsrichter
Bernhardt aus RNudolſtadt, iſt hier eingetroffen um die
Verhandlungen mit den Grundſtücksbeſitzern wegen Abtretung
des zum Bahnbau erforderlichen Grund und Bodens an den
preußiſchen Eiſeübahnſiscus zu leiten.

Sundhanſen, 16. September. Ein Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern in einer hieſigen Faniilie. Die auf dem
Felde beſchäftigten Eltern ließen ihre Kinder allein zu Hauſe
und dieſe durchſuchten, wie es ſo Kinderart iſt, alle Behbälter,wobei der eine Junge in einem Käſtchen in der Kommode einen
älteren Revolb er vorfand, mit dem er verſchiedentliche Mani-
pulationen vorhahm, auch ſcherzweiſe auf ſein kleineres Schweſter
chen anlegte. Da entlud ſich plötzlich der Schuß und die Kugel
dranug dem Mädchen in die Seite, ſo daß eine Verletzung der
Lungen eintrat und das Kind an innerer Verblutung ſtarb. Der
Fall ift wieder eine nene Mahnung an alle Eltern, geladene
Schußwaffen vor Kindern zu verſchließen.

Den Be-R Eilenburg, 16. September. (Concert.),mübnungen und der Aufopferungswilligkeit bieſiger Kräfte dankten
unſere Muſikfreunde am vergangenen Donnerstag einen ſeltenen
Genuß, die Aufführung von Schumann's „Derx Roſe Pilger-
ahrt“. Daß es den Veranſtoltern des Concerts in vollem

Maße gelungen iſt, die bohen Erwartungen des den großen
Adlerſagl ſüllenden Publikums nicht nur zu befriedigen, ſondern
zu übertreffen, wird ihnen die beſte Genugthuung ſein. Die
Chöre waren trefflich einſtudirt und würden mit gutem Ver-
ſtändniß vorgetragen. Die Hauptpartie (Roſa) war ſebr glücklich
vertreten: die Sängerin wurde der zarten innigen Rolle durch
aus gerecht, in die ſie ſich ganz bineingelebt hatte vorzüglich
gelang ihr beſonders der Schluß des piano, dem die Zübörer
geſpannt lauſchen mußten nud das doch bis in die
fernſte Ecke vernehmlich blieb. Auch die anderen Soli
waren gut beſetzt: rühmend bervorgeboben ſeien nur noch die
Dueite für Sopran und Alt im 2. Theil (Nr. 12, 17, 20). Be
ſonderer Dank aber gebührt in erſter Linie dem Fräulein Bach
ſtein und dem verdienſtpollen Leiter des Concerts Herrn
M. Rümbpler, die alle Schwierigkeiten überwunden und die
Aufführung zu Stande gebracht haben. Daß wir hier nur auf
den zweiten Theil des Concerts ſo genau megan en ſind, möge
darin ſeine Rechtfertigung finden, daß auch in ber vorberigen
Ankündigung dieſer allein hervorgehoben wurde. Aber gerade
dex künſtleriſch vollendete Vortrag der 4händigen Stücke vor
Allem von Reinecke 's Gondoliera trug viel dazu bei, daß
man ſich ſchon bei Beginn des zweiten Theils in einer gebobenen
Stimmung befand. Die Eulenburg ſchen Roſenlieder endlich,
die den Meiſten noch unbekannt geweſen ſein dürften, fanden
durch Fräulein J. Schwerdtfeger verſtändnißvollen
Vortrag

Weimar 16. September. (Auf der bieſigen
Bibliothehk) befindet ſich, wie jetzt durch Zufall in weiteren
Kreiſen bekannt geworden iſt, ein altes Original von hohem
Werthe. Es iſt dies eine der älteſten Karten, auf
denen Amerika verzeichnet iſt, und zwar die von
Ribero im Jahre 1529 gezeichnete Weltkarte, durch die die
Lage des neuen Continents und die große Ausdehnung Peru's
veranſchaulicht wird. Auf dieſer Karte find die Seewege,, die
Columbus und Amerigo Veſpucci geſahren ſind einverzeichnet.
Das Ausſtellungs-Komitee zu Chicago hat ſich hierher mit dem
Erſuchen gewendet, das Origingl] zur Weltausſtellung hinüber
zu ſchicken. Doch hat das Großherzogl. Miniſterium dies Ge
uch abſchlägig beſchieden. Eine andere alte Originalkarte von

mit vielen Erntevorräthen nieder. Jn Be

ſich gleichfalls auf unſerer Bibitolbek: die werthvollere, tmer
eſſoutpre iſt aber jedenfalls die Weltkarte von Ribero.

W Salzmünde, 16. September. (Ein Unglück das noch
verhältnißmäßig ant abgelaufen iſt paſſirte heute Nachmittag
in der beugchbarten Zappendorfer Feldflur gelegentlich
einer Jagd auf Haſen und Hühner. Als einer der dabei be
theiligten Schützen einen Schuß auf ein Kebhuhn abgab traf
ein Vheil der Ladung einen anderen Schüßen indem zwei
Schiotkörner ihm in den Rücken und den linken Unterſchenkel
eindrangen. Obgleich edlere Theile nicht verlet waren mußte
ſich der Betroffene dennoch nach Halle in die dortige Univer-
ſitätsflinik begeben. Die Schrotkörner haben aber noch nicht
entfernt werden können. Wie verlautet ill der Verlehte der
Oekonom K. aus Gutenberg

ZJenag, 163 September. (Verbotene Unſitte). Der
hieſiar Gemeindevorſtand iſt gegen die Unſitte eingeſchritten, die
zu den Wochenmärkten gebrachte Butter vor dem Aukaufe
mit einer Steck- oder gar Haarnadel, oder mit, einem Meſſer
auf ihre Schmackhaſtigkeit zu probiren. Die Verkäufer ſind ge
halten, ein Stück Butter für den Zveck des Probirens in einem
beſonderen Behälter mitzuführen, Dje Unterlaſſung dieſer Anzieht in beiden Fällen eine Geidſtrafe bis zu 60 Mart
nach ſich.

X. Kleine Notizen. Der fſürſtlich Schwarzburg-
Sondershäuſer Hof Hat am 15. September aus Anlay
des Ablebens des Fürſten Camille Rohan, Großobeims
der Fürſtin auf 14 Tage Trauer angelegt. Der Herzog
von Coburg-Gotha reiſt in nächſter Woche nach ſeiner Be
ſisung Hinterriß in Tirol wohin auch Prinz Philipr
von Coburg-Gotha folgt um Gemsjagden zu halten. Die
Ephorie Liſſen feiert am Montag 19. Sept. ihr Guſtav-
Adolf-Feſt in Weickelsdorf. Am Ludwigsgymnaſium in
Cöthenthat die am 16. d. M. ſtattgehabte Abitnrienten-
prü fung ein wenig erfrenliches Reſultat geliefert. indem von
3 Prüflingen nur 1 das Reifezeugniß erhielt. Auf Einladung
des Herrn Prof. Dr. Rein verſammeln ſich die Herbart-
freunde Thüringens am 22. und 23. Oktober in Erfurt, um
einen Berein der Herbartſchen Pädagogik iuMitteldeutſchland zu begründen. Jn Oebvisfelde
braunten die Wirthſchaftsgebäude des Giasbeſitzers Simon

hrend (Alimark)
iſt die reſtaurirte Kirche feierlichſt eingeweiht worden.
Die Stadtverordneten von Nanmburg bewilligten zu Vor
beugungsmitteln gegen die Cholera 12000 .4. Der auf deu
17. September ſällige Herbſtmarkt in Nordhauſen iſt
noch in letzter Stunde wegen der drohenden Cboleragefahr
aufgeboben worden.

Theater nud Muſik.
Wien, 16. Sept. (Neue Oper.) Leon Cavallos

Oper „Pagliocci“ erzielte bei der heutigen Generalprobe im
Ausſtellungs- Theater einen großartigen Erfolg. Der
Comvponiſt ſcheint ein noch bedentenderes Talent zu ſein als ſein
gefeierter Laudsmann Mascagni.

Aus Coburg ſchreibt man vom 16. September: „Jm
herzoglichen Hoftheater gelangte als Novität das einaktige Sing
ſpiel Baſtian und Baſtienne“ ein Jngendwerk Mozarts,
welches entſtanden iſt, als der große Tonmeiſter kaum 12 Jahre
alt war, mit ſrendigem Erfolge zur Aufführung. Jſt das
genannte Werk auch keine Schöpfung von bervorragendem
Kunſtwerthe, ſo bietet es doch ein biſtoriſches Jutereſſe.

Das Stettiner Stadttheater iſt ſoeben in den
Beſitz der Stadtgemeinde übergegangen. Der Magiſtral
hatte Ankauf und Umbau des Stadttheaters beantragt. Die
Stadtverordneten Verſammlung genehmigte dergenzug nach
mehrſtündiger Debatte zunächſt nur den Ankauf des Stadt
theaters von der Kaufmannſchaft gegen Uebernahme der Reſt-
ſchuld der Baukoſten im Betrage von 120 900 zu 4 Prozent
Zinſen. Bezüglich des Umbaues wollte ſich die Stadtverorduekeu
Verſammlung noch freie Hand aſſen.

Vermiſchtes.
Für das Jagdſchloß des Kaiſers in Potsdam ſind vor

einiger Zeit durch Vermittelung des deutſchen Konſuls in Bergen
bei Kierſtina Hauglum in Fresvik, einer ſehr geſchickten Weberin,
12 gewebte Teppiche beſtellt worden. Dieſe Teppiche erhalten
eine Länge von 3 Ellen und eine Breite von 2 Ellen uno
werden in den gewöhnlichen norwegiſchen Geweben mit Muſter
von Soge, Sätersdalen und Gudbrandsdalen, wie ſie im 16.
Jahrhundert Hhlich waren, hergeſtellt. Für derartige hand-gewehte Tepp'ehe mit mittelalterlicher Muſierung hat Kjerſtiua
Hanglum bereits drei erſte Preiſe ſowie andere Auszeichnungen er
batten. Von dieſer Art Teppiche findet ſich beſonders ſchöne
n. a. in der Kirche zu Vik in Norwegen zu denen Architekt
Blix die Zeichnung geliefert hat.

Ueber eine Typhusepidemie im Münſterberger Se
minar wird dem „Oberſchl. Anz.“ geſchrieben Eine Meldung
von über 50 Erkrankungen unter den 90 Seminariſten, die an
faugs großes Aufſehen erregte und vielfachem Zweifel begeg-
nete, hat ſich leider beſtätigt. da durch die aus dieſem Anlaß an
alle Zöglinge ergaugenen brieflichen Anfragen ſogar nahe an 60
Erkrankungen feſtgeſtellt worden ſind, darunter leider einige
von ſehr beſoranißerregender Natur. Eigentbümlicherweiſe ſind
ſogar in den letzten Tagen, alſo faſt 3 Wochen nach Schließung
der Anſtalt, noch mehrere typhöſe Erkrankungen erfolgt. Viel
fach wird behauptet, daß das Brunnenwaſſer den Kraukheits-
erreger enthalte. Jn Folge dieſer Vermuthung iſt das Brunnen«
waſſer einer chemiſchen Unterſuchung unterzogen worden, die
jedoch nicht den geringſten Auhalt ergeben haben ſoll, daß das-
ſelbe ſchädliche Beſtandtheile enthalte. Eigenthümlich iſt der
Vorfall, daß der bebandelude Arzt des verſtorbenen Semi-
nariſten Liebich in Breslau keine typhöſen Erſcheinungen hal
feſtſtellen können, ſondern bei demſelben eine Gebirnkrankheil
vermuthet bat.

Die Leiche eines deutſchen Marineſoldgten iſt an der
Küſte von Langeland an Land getrieben. Sie wurde in der
Nähe von Nordenbro Veſteregn, nicht weit von Bagenkop, ge
funden. Aur. dem Hemde der Leiche fand ſich die Bezeichnung
T. M. Nr. 5 und die Zahl 83/92 eingenäht. Die deute Marine
uniform, in die die Leiche gehüllt war, war ziemlich deil; des
Beinkleider waren aufgekrempelt, gberig die Aermel der Jacke
Vermuthlich liegt bier ein Unglücksfall vor. Die Leiche iſt am
Mittwoch auf dem Kirchhofe zu Magleby beerdigt worden,

Jagd, Sport und Spiel.
Die Beſatzung der kaiſerlichen Yacht

„Meteor“, Kapitän und ſechszehn Mann iſt vom Nord-
deutſchen Lioyd Dampfer Havel nach Southampton gebracht
worden. Sie ſind alle des Lobes voll über unſern Kaiſer. gn
Swinemünde ſprach der Kaiſer dem Kapitän Gomes die Hoff
nung taus, daß derſelbe och recht lange in ſeinen Dienſlen
bleiben werde, und überreichte ihm perſönlich das Kreuz des
Hohenzollernſchen Hausordens und ſeine mit eigenhändigel
Unterſchrift verſehene Photographie. Die Unterſchrift lautet
„In remewbrance of the seasön 1892.

Für Küche und Haus.
(Sind Schellfiſche giftig?)

Unter dieſer Rubrik erhält die „Weſ.Ztg.“ folgende Zur
ſchrift: Durch die Zeitungen gebt eine, auch von der „Weſ-
Zig. aufgenommene Nachricht aus Liverpool, 13. September
wonach bei Jshamo ein Fiſcherboot mit dreißig Leichen treiben
angetroffen ſein ſoll und vermuthet wird, die betreffenden Fiſcher
hätten ſich durch den Genuß von Schellfiſch ver

iftet. Zur Beruhigung deutſcher Schellfiſchkonſumenten wird
die Bemerkung dienen, daß dieſer, augenſcheinlich einer enge
liſchen Zeitung entnommenen Notiz ein böſer Ueberſes-
ung sfehler zu Grunde liegt. Das engliſche Wort Shellfsk
bedeutet Schalthier, Muſchelthier, und bat mit dem
deutſchen Worte Schellfiſch nichts gemein als den zufälligen

Amerika allein, aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts, befindet Klang. Unſern mit Recht geſchäßten Seefiſch, der noch nie einen

Geschläfts haus

e mHalle (Saale).

Wachs- u. Ledertuche, Linolenum e ieerann. e
Vuvx solide und bewährte Qualitäten.
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Menrcwen Umgeorachr ym, nennen die Engidnoer waddock, auch
wohl cod. Danach iſt die Geſchichte zu berichtigen. Die
Fiſcher ſind an giftigen Muſcheln geſtorben,
und die ſonſt unverſtändliche Notiz des Berichterſtatters, daß
man in dem Voote viele friſch geöffnetekleere Muſchelſchalen be
merkt habe, erklärt ſich auf dieſe Weiſe ſehr einſach.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröffnungen. Kauſmann und Cigarren

bändler Oswald Beyer in Leipzig.

Fremdenlifte.
Hotel Stadt Hauburg. Rentier Thierichens n. Gem. a,

Berlin. Prof. Pr. Kirchner u. Gem. a. Leipzig. Rittergutsbe-
ſitzer Andrä n. Gem. a. Limbach, i. S. Landwirlth Schagf und
Volontair Jnng a. Trebitz a /Elbe. Gräfin von Werder a
Grüſſono i P. Officier von Werder a. Berlin. Amtmann Rack
witz g. Queis. Frl. Weber a. Hohenthurm. Superintendant
Schulz n. Frl. Tochter a. Halle i W. Sanitätsrath Dr. Haber
ling n. Gem. a. Bromberg. Schanſpieler Allewett a. New
York. Comerzienrath Lücke n. Gem. a Hannover. Mrs.Krippendorff n. Fam. a. Cincinnati. ärh. Mürchhauſen a. Op
purg. Reg. Rath. von Werder a. Merſeburg. Kauflente-
Schwarzwold, Hierſemann, Hechinger, Sievers, Georg Cohn, und
Peters a. Berlin. John a. Düſſeldorf. Seith a. Traben. Jür-
gens a. Köln a/Rh. Kuntze, a. Aſchersleben.
Stuktgart. Heßberg g. Bamberg. Klus a. Paris. Kreiß a.
Hangu. Möller a. Mainz. Dröm er u. Kilp a, Pforzheim.
d S le a/H. Wirtal a. München. Mohr a. Hag-
nan i /Schl.

„Lontinental-Hotel Leiſtnuer. Seine Excellenz General der
Infanterie von Couxadi u. Gemahlin nebſt Fränl. Tochter aus
Frankfurt a. O. Rentier von Pronzynski und Gemahlin aus
Breslau. Königl. Kreis-Baninſpektor Kiß und Familie aus
Bochum. Schauſpieler Gronwaldt und Gemahlin, Weinhändler
Neller und Redactenr Roſenfeld aus Berlin. Prokuriſt der
Wirthſchaftl. Hypothekenbank Bourret aus Stuttgart. Jugenieur
Emil von Sudenburg aus Hannover. Fran Eapitain Schmidt
aus Bremerhaven. Kauflente: Voigt ans New-Orleans, Pils
aus Auerbach, Becher gus Siegen, Schrader und Klemke aus
Fraukenberg i. S., Groß und Ge ahlin aus Kaliſch, Wiegmann,
Henſel, Vaßler. Berger und Schultze aus Berlin, Große aus
Chemnitz, Berndt a. Halle a. S., Re'chſtein a. Brandenburg a. H.
Und Berger aus Remſcheid.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.)
Sonntag, den 18. September:

Meiſt heiter und trocken, normale Temperatir. Nachts kalt.
Montag, den 19. September.

Wolkig, bedeckt, wärmer. Strichregen.

Nach Schluß der Redaktion eingegangene
Depeſchen.

Potsdam, 17. Sept. (Orig.-Telegr.) Das heutige
Bulletin lantet:

Das Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiſeri
und Königin iſt ein andauernd gutes, ebenſo das de

neugeborenen Prinzeſſin. rMarmorpalais, 17. Sept. 1892.
Dr. Olshauſen. Dr. Zuncker.

Spandau, 17. Sept. Dev Schiffseigner Lowin,
auf ſeinem Kahn von Berlin hier eingetroffen, iſt als
chöolerakronk in die Baracke eingeliefert worden.

FHamburg, 17. Sept. (Orig.-Telegr.) Von geſtern
Mittag bis heute Mittag ſind gemeldet: 276 Cholera-
erkrankungen, 136 Todesfälle, davon entfallen auf geſtern
237 Erkrankungen, 98 Todesfälle. Transportirt ſind
geſtern 281 Kranke, 65 Leichen.

Stettin, 17. Sept. (Orig.-Telegr.) Bis heute Vor
mittag iſt kein neuer Choleratodesfall gemeldet,
wohl aber ein neuer Erkrankungsfall.

Dresden, 17. Sept. (Orig.-Telegr.) Das hieſige
Komitee wies für die Nothleidenden Hamburgs heute
als erſte Rate 10000 .4 durch Vermittelung der Ham-
vurger Filiale der Dresdener Bank zur Auszahlung an.

Köln, 17. September. (Orig.-Telegr.) Heute Nacht
gegen 12 Uhr hat hier (wie ſchon gemeldet), in der
Nähe des Südbahnhofs vor der neuen Stadtumwallung
ein Zuſammenſtoß eines Güterzuges mit einem Per-
ſonenzuge ſtattgefunden, in welchem ſich Reſerviſten der
Marine und Küraſſiere befanden. 2 Perſonen ſind
getödtet und 11 ſchwer verletzt. Dieſelben wurden nach
dem nahegelegenen Krankenhanſe gebracht. Andere, welche
minder verletzt waren, konnten nach Bonn weiter fahren.
Die Aufränmungsarbeiten ſind ſofort begonnen worden.
Der Verkehr auf der Strecke iſt bereits wieder frei.

Pritiers, 17. Sept. (Orig.-Telgr.) Carnot hob in
ſeiner Anſprache bei dem Banket hervor, das Land wolle
mit Einmüthigkeit die Erhaltung des Friedens. Dem
gegenwärtigen Geſchlecht falle die Aufgabe zu, das Werk
der Väter zu krönen, indem es Frankreich eine nene Frie-
densagera eröffne. Frankreich werde jedoch jederzeit die Be
reitwilligkeit finden, ſeinem Willen zu gehörchen, wenn es
neuerdings ſein Banner ſchützen müſſe.

London 17. September. (Orig.-Telegr.) Das Reuterſche
Bureau meldet aus Bombay von geſtern Einem Telegramm
aus Alghabad zufolge, grt der Emir von Afgbaniſtan in Be
antwortung des letzten Brieſes der indiſchen Regierung ſich damit
einverſtanden erklärt, daß demnächſt eine Konferenz mit
Lord Roberts ſtattfinde. da derſelbe nach Mittheilung der
indiſchen Regierung bald nach Europa abzugeben begbſichtige.
Der Emir ſlimme dem Vorſchlage zu, daß die Konferenz in

Sußmann a.

Berliner Vörſe vom 17. Septeinber 1892.
„Anfſangseourſe 12 Ubr 30 Minuten

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt Halle a/S.
Credit. 167,20 Dux-Vodenbach 217,gen oſen 127, Buſſchtiehrader 189,30ombarden 44210 Elbethal 9660Disconto-Comuiandit. 190.40 otthardtbahn e 155,
Handels-Geſellſchaſt 142,90 tal. Mittelmeer 104,60
Dresdner Bank 142,75 arſchau Wien 206,25
Darmſtädter Bank. 136,10 95 Jtaliener 92.7Nationalbank f. D. 115, 4 Üngarn. 95160
Dortmunder Union 68 Eghbler
Laurahütte 117,40 Ruſſ. Noten 206.50Bochumer Guß 1400 Hibernia 117,50Lainzer Eiſenb. 114, Gelſenkirchen 136
Marienburg-Mlawka 58 Harbener 145,50hen i dbabn 70.10 Danneubaum 93,10Läbeck-Püchener. 145.50 Dynamit-Truſt 109,25

Nordd. Ltoyd
Tendenz: ſtill

Berliner Kursbericht.
Schlußkurſe am 17. September, 3 Uhr Nach

Fonds-Pürfe.*4 Reichsanleihe 167,10 *Lanrahütle 118,50
*3 do 100.40 Dortm. Union St.-Pr. 68.20*3 do 87,40 *Gotthardbahn 156,40Conſols Oeſlr., Cred.Liclien 167,40

do 10050 Fran vſen, 126,90335 do 8740 Vombarden 42Neue Reichsanleibe und *Niebeck Montanwerke 169.90
Couſols FECröllw. Papierſabrik 119,5053 “/“Landſch. Ctr.-Bfd. 97:50 *Haxpeuner Kohlen 146,25

u 86,900 Rnſſ. Süd- Weſt S*Disc-Komm. 191,20 455 Oeſltr. Goldrente 98,10»Darinſtädter Bauk 136,50 4 Ung. do. 95,70
Deutſche Bank 162,10 Jtal. Renten 893,10

Berl. Haudelsgeſellſch. 142,25 *80. Ruſſ.
*Dresdner Bank 143, Oeſlr. Noten 170,15
Bochumer Gußſtahl 140, Ruſſ. do. e 205,25

e Teudenz: feſDie mit bezeichneten Papiere

per Ultimo. ßGetreide-Vürſe.
Weizen: loco: 147--163, Sept.-Oct. 155,50, Oct.Nov. 156,75

Nov.Dez. 158, feſter.
e loco: 140--150, Sept.-Oct. 149,75, Oct.Nov. 149,50,

Nov.Dez. 148,50, feſler.
Hafer: loco: 143--165, Sept.-Oct. 146, Oct.Nov. 143,25

Nov.Dez. 142.25, matt.
Rüböl: Sept.Oct. 48,20, April-Mai 49.40, ſtill.
Spiritus (79 er Waare) loco: 36, Sept.Oct. ini Oct.Nov.

33,10, Nov.Dez. 32,80, April-Mai 53,80, Tdz. flau.
(50erWaare) loco Petroleum loco 2240.

Umſätze doch eine gewiſſe Stabilität in den meiſten Ver
kehrsgebieten auf. Die Spekulation hielt ſich angeſichts des
Wochenſchluſſes ſehr veſervirt, in Anbekracht der Feſtigkeit für
Montanwerthe bezw. für Hüttenaktien. Die beſſeren Berichte aus
Ober-Schleſien über die Lage des Eiſenmarktes hatten hieran
nicht geringen Antheil. Jn Banken ſind belangreiche Rückkäufevorgenommen worden. Von heimiſchen Bahnen waren Lübecker,

Dortmunder und Gronaner beſſer. Von fremden Bahnen
Schweizer gut erhalten, Oeſterreicher unverändert. Auf dem
Fondsmarkt waren beſonders Italiener und Ungarn ſehr feſt.
Mexikauer höher Ruſſen ſtill. Ruſſiſche Noten ſchwach. Jm
Caſſamarkt war für Jnduſtriewerthe ſehr geringes Geſchäſt.

Getreidebörſe. Beſſere Berichte aus NewYork befeſtigten
heute an unſerer Börſe die Preiſe für Weizen ſpätere Sichten
feſt und höher bezablt. Auch Roggen war feſt und im Preiſe
anziehend. Hafer dagegen matt und Rüböl umſatzlos. Spiritus
war ſchwach angeboten und niedriger.

T 0FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Hedwig von Heyking mit Hru. Rechtsau

walt und Notar Neumann Danzig Spandan. Frl. Alma
Kruſche mit Hrn. Dr. med. Ludwig Wanrer, Zittau, Frl.
Alexandra v. Tiſchendorf mit Hrn. Conſul Alexander Meyer,

Leipzig Rangun. ßVerehelicht: Hr. Diaconus Edmund Köbler mit Johanna
Schweinitz, Radeberg.

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Major von Neindorff, Koblenz.
Eine Tochter: Hrn. Lieut. Frhrn. von Maltzahn, Stendal. Hr.
Dr. phil. Friedrich Staats, Breslau. ß

Geſtorben: Verw. Fr. Paſtor Eliſabeth Lieſegang, geb.
Abt, Prenzlau, Hr. Ritterſchafts-Rath o. D. Hermann Steinhauſen,
Berlin. Fxl. Thereſe von Tippelskirch, Potsdam. Hr. Pfarrer
Dr. phil. Karl Wilhelm Kronſeld, Zöbigker. Hr. Oberſtabsarzt
Dr. Karl Kolbe, Gleiwitz. Hr. Rector a. D. Hüber, Varten.

Lanolin Toilette-Crean-Lanolin

V o r z ü 9 l i ch zur Pflege der Hant.

V o r z ji g l i ch zur Reinhaltung ander wunder Haut

Vorzüglich zur Erhaltung einer guten Haut, beſonders

Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguerien.

Seidenſtoff S

e

direkt aus der Fabrik 3
von von Elten Keussen, Crefeld, anſo aus erſter Hand in
jedem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u. weiße Seid enſtoffe, Sammte

und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen

t.nd Caſſakurſe, die übrigen

Fondsbörſe. Die Vörſe wies hente trotz ſehr beſchräukter

Veberrasch endh
ſchön und groß iſt die Auswahl unſerer Neuheiten in

Tuch-, Buxkin-, Kammgarn-, Cheviot-, Paletötstoffen,
Loden und Damentuchen. Wir verſenden bereitwilligſt

i Muster franco
au alle Stände

und empfehlen Jedem, ſich dieſelben
kommen zu laſſen, da wir wirk
lich Vortheilhaftes bieten.

Hochfeine Fantasie-Cheviots
von 4 bis 13 Mark. Mode-Streich-

garn. Engliſche Neuheiten in Kammgarn und
Mohair. Schwarze Tuche Satin und Croisées von

Mark 2.80 an. Prachtvolle Loden, Doubſe, Eskimo, Ratiné und
Wasserdichte Gummistotfe. Livrée-, Bitard-, forstgrune und

Krimmer zu Damenpaletots. Garantirt wasserdichte
Floconne.
Feuerwehr-Tuche.

Buxkins per Meter 5 Mk. Engüsch Leder zu 1 Mk. 10 Pf.

Für 6 Mark
5 Meter doppeltbreited

Damentuch in allen
Farben zu einem Kleid.

Für 9 Mark
5 Meter doppeltbreites
Damentuch i. a. Mode-

Deſſins zu einem Kleid.

Schwarze
Cachemire.

Damenloden,

Wir verſenden jedes beliebige Maaß portoſrei.

Tuchausstellun ugsburg Ginpkheiner &(ie

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der unterm 10. d. Mts. ſeilens des Königlichen
Regierungs- Präſidenten zu Merſeburg erlaſſenen PolizeiVer-
ordnung wird den hieſigen Einwohnern Nachſtehendes zur ganz
beſonderen Beachtung unterbraten

Alle aus dem Hamburgiſchen Stgatsgebiet kommenden Per
ſonen haben ſich en der nächſten 6 Tage nach dem Ver
laſſen deſſelben ſpäteſtens 12 Stunden nach der Ankunft in
hieſigen Orte im Amtsbürean unter Angabe ihrer Unterknnſt
zu melden und über den Tag, an welchem ſie das vorgenannie
Gebiet verlaſſen haben, auszuweiſen.

8 3.
Derſelben Meldepflicht unterliegen alle Perſonen welche

gus einem anderen Orte eintreffen, an welchem nach einer aus
drücklichen amtlichen Veröffentlichung im Deutſchen Reichs und
Preußiſchen Staatsanzeiger Cholera epidemiſch herrſcht.

6.
Jede aus dem Hamburgiſchen Staatsgebiet oder von einen

andern Orte an welchem die Cholera epidemiſch herkſcht, ein
treffende Poſt- oder andere Packet Sendung iſt von dem
Empfänger vor der Oeffnung im Amtsbürean zu melden um
bei der Oeffnung feſtzuſtellen, ob die Sendung Gegenſtände,
deren Einfuhr verboten iſt, enthält. Jſt letzteres der Fall ſo
ſind die betreffenden Gegenſtände, bevor ſie zum weiteren Ver
kehr zugelaſſen werden, zu desinficireu.

Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt, oder
den durch eingangs beregte Polizei- Verordnung ihm guferlegten
Verpflichtungen nachzukommen unterläßt, wird, ſoweit uſcht nach
den beſtehenden geſetzlichen r r eine höhere Strafe
verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögens-
falle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft. 15297

Giebichenſtein, den 15. September 1892.
Der Amts Vorſteher

Stridde.
Städtiſche Kommiſſioneun.
Schlachtehanskommiſſion.

Sitzungam Dienstag, den 20. September er., Nachm-
im Magiſtrats-Sitzungszimmer.

Tagesordnung:
1. n des BeamtenPerſonals. 2. Gebühren

tarif. 3. Project der Verkaufshalle für ungariſche Sie
4. Verwerthung des Düngers.

S Ubr

wö zh a Verlag der Aktrengeyell ſchaft g Zeitung“ zu Paue.
BVerantwort ich Redaktenre: Cltefredakleur Wilhelm Anuthony

für Prritit Feuilleton und den übrigen Jnbalt, ausſchließlich des NachbeyeichnelenVr alther Gebensleben ſt Lokales, Provinzielles, Theater nun
Muſik; Louis Lehmann für den Handels Vörſen- und Jnſeratentheil,
ſämmtlich in Halle.Sprechſtunden: Chefredaktenr Anthony von 9i912 Uhr, Redakteur Pr-
Gebensleben von 9--12 Uhr. Die Expediton (Inſeratenanngahine u. GeſchäfteDzellalabad ſtattfindet.

15237]

Btaß
r n m

5 Man verlange Muſter mit Angabe des Sewünſchten. r

Male a. S.Nr. 99 Leipzigerſtraße, Parterre und I. Etage,
empfehlen ihr reſchhaltiges Lager der

neuesten Herbst und Winterstoffe.
S Täglich Bingang von Veunheiten.

lissement feinster Herren-Moden nach Maass.
Teboner Schſweſſchle ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

angelegenheiten) iſt geöffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends.

ihr.
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Ubr

jebühren
R

Authon d
bezeichneten

heater und
ſeratentheil,

dakteur Dr.
u. Geſchäfté

J e aa

an b

Srſte Veilnge zu W 218 der Halliſchen Keitung vorm. im G. Schivetſchke ſchen Verloner
t Hable, Sonnabend 17. Septeinber 1292

Se

Aus unſerem Leſerkreiſe 11
e wen des eitel in t d (der
hullehrer der tun algeide Antwort auf die in Nr. eits das 53 di erreie i pfeichein The r t bereits das 120. Tauſend erreicht.Auf die Erididernng, die unſer tieren den .Valk ſog

t. erehrer der Zukunft in Nr-214 dieſer Beithijn
pidern wirdgimächſt, Daß es nis durchaus Mk Jan Wohlwollen
gegen den Lehrerſtand. ſehlt“,, bie reichen Lehrer bezeiſgen

iſtke

rn tKunſt und Wiſſenſchaft
r Zola's Einnäbhme äus ſeinen Werken Man

ſchreibt uns: Der neueſte Romanband Zola's, La débäcle, hat
Dieſes buchbändleriſche. Er

einniß giebt Aulaß. machzurechnen, wie viel dem naturaliſtiſchen
Romancier ſeine Werkeeingebracht haben. Die berſten Bände
der Rougon Macquart“ aſtsgenommen „DerFedſtritt des

t n W kelüen e d r fandr h eißigifbr und vom Vetersburger Mlessager de Enrope“ für 1500 Fr-neben her e e es erſtanden wurde ſind für das Recht des erſten Abdrucks inpeilagen es vier eereäe micht geringer Theil Zeitungen mit 25 Trniktmes die Zeile hönorixt worden, was für
der Lehrer auf denſelben Wegen geht, wie namientüch W Ver die Hände und 18890 r malht. Die gleiche Vergütung er
ſeſſer des cilen Anſſabrs, In her e im ne v. um hielt Zolg für Assöwoite. und „Vnéè pibe à gr. VonI. Deutſchen Vehrkertage. t beß/ gerade bin x urän(hen n ait diftikt Zola ſeine Bedingungen: der erſte Abdruck von
Kreiſen ein Voruxr(heil gegen den ganzen Seand erweckt ſt Nang, vom „Glück der Damen von „La Joie de vivro“, vogewährt wird. Nicht wenige haßerfüllle t wir erinnern Serminnal“ von Oeuyrel. von „Lu Terre“ bringt je 20000 Fr.
wir an die mit dem Berliner Tageblatt. nd der Vörkeirzeinhig „Der Traum ind die Bete bumeine“ je 25000: „Pot-Bonihesauf einem Boden ſtehende Kagenlene De i n in dem damals von Jules Simon Heleiteten Voltaire verſind von Lehrern gegen Uns Gäſftliche beleſt iilicht, worden ffentlicht rn ebaele je 30 000. Der

dir e n Doctor Pascal“ endlich 35 000, wäs auf, den Preis der Zeile
a betechnet, einen ar 1 bis zu 2 Francs ſteigenden Honoxarſatz

er giebt. Zu dieſen rund 300 000 Fr. des erſteti Abdrucks kommt
nun der Frireg der Buchauflagen. Charvpentier bezablte für
jedes verkaufte Exeniplar Ayfangs 40. bald aber 60 Centimes ak
Zola. Die Zahl der abgeſeßten Tauſende betrug ſür: Ia Bor-
taune des Rougön, 245 La Curée, 36; Le Ventre de Paris, 338

auch kennen wir wohl die Stimmjnng, die ine rheene
uns herricht, Weshalb ſoll man dies nitht rauch älrs ſprechen.
es ohnehin in weiten Kreifen des Volkes zur Genüge bekannt
iſt? Und weshalb t uiſht eine ſcharfe. Abwehr erſanbt ſein
einem Anſſalz gegenkiber, wie den. zweiten in jeuergFeſtuninmer,
der ſich in wixktichen, nicht bloß in ſogenannten Schimp wörtern
gegen die ergeht, welche auf einem anderen zrligiöſen un un

ſchen Standpunkte ſtehen Dadurceh. greiſen it nicht den. ganzen 3 L r oehren werthen Stand an deſſen Verdienſie, Mühen und, Sorgen Jon Excellence Figöne Rougon, 26 I Assommoir, 124 Unbe
wir, wohl keunen, ſondern nur gewiſfe beklageuswwerthe Att- Hago d'amour, 78 Yang, 160; Pot: Bouille, 82 An Bövhent
wüchſe, und -thln dies gerade aus-Jntereſſe für d n Lehretſtand, des Dames, 59; La Joib de vivre, 44 Goerminal, 88 LOeuvre,
dem mit ſolchen. Verüſfentkithungen „wahrlich nicht gedient iſt La Terre, 100; I Reve, 83; La Bete huwaine, 835
u die zahlreiche Verunglimpf gen des geiſtlichen Standes IL'Argent, 77 La Deébäcele, 100; zuſammen 1 338 000, Exem
hat derſelbe lange genng, vielleicht zu Taſicre geſchidiegen und Plare, was tilird ein Honsrkar von 800000 Fraiſcs ansmochtwenn unn einmal einer aus den Siaſten Wie pielmünn Für weitere Abdrucks und Ueberſessungsrechle hat Zola miüdeſten
uns nennt hält unſer Herr Widerpart dies Ltwa u für ein 2009 000 Francs vereinnahnit. Die Ueberſetzungsrechte von „I-k
Schimpfwort? eine ſchärfere Tonart' anſchlägt, ſo iſt. dieſe Débäcie“ allein wurden für 25009 Fr. abgetreten. Für die
immer noch das reine Moll gegen das, was wir fort und fart BübnenAnffübrnungen endlich empfing Zola ebenfalls hübjcbe
nus Lehrerkreiſen gegen uns bören'wmüſſen. v 8 r Summen: die Tantièmen von „Assommoir“ allein beliefen ſich

Den beſonderen Unwiklen nſeres Herrn Gegners haben auf 390 000 Fr. Auf Grund dieſer Zuſammenſtellung wird man
wir dadurch erregt, daß wir den Verfaſſer jenes zweiten Auf j den Ertrag der zwanzigjährigen ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit
atzes der Anmaßunngegeziehen haben Aber eine Anmaßug ſt Zolas nicht überſchätzen. wenn man ihn auf rund anderthalb
es doch, wenn der Letztere behanptet, die Seminarbildung iöcr- Millionen Franken verauſchlagt.
eſſe die Gymnaſiolbilditg, und der Schuigeſetzentwurf ſei vor T Eine nnsſterbende Nation Aus Peran be-dem „Veto!“ dex Lehrer Zitrſckgezogen worden. richtet die Düna- Zeitung. Der aus dem Perm'ſchen Gouverne

Ja wohl, beide Anſtalten Küche und Schule oder ſogzn wient gebürtige Reiſende K. D. Noſſilow brachte in dieſem Jahre
vir: Geiſtliche und Lehrer müſſen in beiderſeitigem Jntereſſe drei Monate unter den Wogulen zu. Zwiſchen dem Ural
on einem „Bande gegenſeitigen Verüranens ümnfchiungen werdet und dem Ob auf einer Ausdehnung von Tjumen bis Obdorsk
Wir können aber zu deulenigen Lehrern kein Vertrauen leben noch die Neberreſte eines Volkes in den Urwäldern. Herr
haben, deren nächſtes Ziel die völlige Trennung der Schule von Noſſilow exreichte das im tiefen Urwalde liegende Quellengebiet
der Kirche und deren weiteres Ziel die Trennnng' der chriſtlichen der Konda, eines Nebenfluſſes des Jrtiſch, wo er behufs bier
Religion von der Schule iſt und die Einführung einer e igions- gologiſchen Sammlung einige Zeit verweilte und alsdann auf
loſen Moral ju, die Schule. Daß wir unſern Herrn Gegner Böten eine Reiſe von tanſend Werſt an der Konda machte, den
nicht zu denen rechnen, die dies erſireben, verſteht ſich von ſelbſt. z Lauf dieſes Fluſſes an der Korte fixirte und reizende Gegenden
Will derſelbe dahin wirken daß wenigſtens der Ton gegen die Abotographiſch guſnahm. Auf dieſer Strecke fand er verödete
Kirche und ihre Diener ein anderer werde, die letzteren werden Dörfer von welchen unter zehn Häuſern noch zwei, drei bewohnt
es dann an ſich nicht fehlen laſſen. waren, während die übrigen Häuſer noch vor 1020 Jahren

J glle den Wogulen, welche jetzt ausſterben, zur Wohnung dienten.
Die Sterblichkeit iſt groß. die Zabl der Geburten dagegen ganz

J unbedentend. Kinder ſind eine große Seltenheit. Jntereſſant
iſt es, zu erfahren, daß die Wogilen aus Neſſeln ihre Leinwand
bereiten, welche durch ibre Dauerhaftigkeit den Reiſenden in Er
ſtquiien ſetzte. Herv. Noſſilow gelang es, an Ort und Stelle ein
reiches ethnographiſches Material zu ſamineln.

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus Paris. Vom Kirchenvorſtaud der deutſchen

rangeliſchen Gemeinden Augsb. Konfeſſion Redemption ind
La Villelte zu Paris iſt Digkonns Geo. Brand in Rochiitz in
Sachſen einſtimmig zum Nachfolger von Paſtor Friſius als
erſter deutſcher Geiſtlicher in Paris gewählt worden und wird
Ende Oktober fein neues Amt antreten.

Auch die Abhaltung des 11. deutſcheevangeliſchen Kir
hengeſa rot ereinstages, der in Ulm ſtattfinden

Aus der Provin, Sachſen und ihrer Nmgebung.
Der Nachdruck el r winageoer Quellenancabe

5 Mücheln, 16. Sept. (We gen der Choleragefabr)
iſt der auf Ende dieſes Mongts fallende Michaelis Ja r
wenn t aufäehoben, worden. Auch ſind in den umliegen-

e c

ſollte, iſt der eragefabr wec n auf das Jahr 1893 vertagt.

v 9)

ein für Landwirthſcha

behamen anf einen dicht bei der Station Blimenbekg Wie

war die Verſurde.! Eine größere Anzahl von Landwirthen

La Conquöte de Plassans, 25; La Faute do l'abbé Mouret, 445

4

engere e J

den Ortſchaften die zug Exnteſeſtenſſtaltfindenden Tanz ver
aunügen verboten worden. n eH Axtern, 16, Sept. (Mord und Selbſtmord.) Eine
eutſetzliche That iſt in dem nahen Kalb siriet h verübt worden.
Seit etwa 8 Tagen wurde dort eine in den dreißiger Jaht en
ſt dende Frau mit jhrem, 1. Jahre alten Kitide vermißt. Alle
Nagchforſchuugen blieben bisher erfolglos, bis geſtern beim nocv-
uhligen Suchen im Waſſer die Frau ihr Kind im rm e
baltend, todt ans demſelbensgezogent wurde.

Mandebüxg, 17. Sept. er Magdeburger Ver
an t und landwirthſchaft-liches Mälſchinenweſen) hielt Dannexstag, den 15., und

Freitag. den 187 d. M. i Blümenberg eine ver-
gleichen de Geſpann Pflügvrüſüng ab. Hierzu
waren 208 Pflüge von den leiſtüngsfähigſten Fabriken, eingeganget; es iſt dies eine Bethelligung wie ſie wohl noch ouf
keiner deutſchen Pfiugvrüſung dageipeſen iſt. Donherstag früh

nen über 100 Morgen großen Ackerſtück, das von Herrn. Atſtts-
rath Küchne-Gr.-Wonzleben“ zur Verfügimd, geſtellt werden

au
Nab und Fern hatle ſich zur Beſichtigung des Wettbewerhes
eingefunden. Auch der Oberpräſideyt der Provinz Sachſen,

vonwWoinnerEfche, war erſchienen. Trotz angeſtreug
teſter Arbeit konnte die Prüfung nicht au einem Tage beendet
werden ſie dehnte ſich bis Freitag Miltag aus. Neben den
deutſchen Pflügen waren duch amerikaniſche erſchienen, die ſich
abers für unſere Verhälitiſſe als nirht brauchdär erwieſen, weil
ſie nicht' den Stand ſär inſſere Bodehtirten haben. Von den
dentſcheit Pflügen erhielten die ganz aus Stahl beſtehenden
Originalpflüge von Sattt in Klaſſe A, (Tieſpflüge mit einen
Tieſgangel bis zu 38 em (1 den erſten Preis. Die
Gründel und Sterzen dieſes Pfluges ſind ebeifalls aus Stahk,
der Pflugkopf aus-Hartgußſtaht. Der Pflug wendet und krü-
meltz den Acker vollſtändig. und pflägt vor 6—16 Tiefgaug für
2—4ſpännigen Betrieb, iſt ſowohl Für, Tiefkultur, Umpflügen
von Luzerueſtoppeln ind Unterpflügen von Miſt zu verwenden.
Die Pfläge ſind ihit erhöhten Grundſäulen verſehen und unzer-
brechlich. Die in LeipzigsPlagwihz beſindliche Fabrik liefert
täglich 150 Pflüge. Den erſten Preis in Klaſſe B. (3wei-
ſpännige Pflüge zit einen Tieſgang bis zu 26 em (10“) erhielt
die ebeufolls nrit vielen Erfolge arbejtende Fabrik Aktien-
Geſellſchaft H. F. Eickert Berlin, den erſtenPreis in Kigſſe. C. (Mehrſchaarige- Pflüge zum Stoppel-
lam Rud. Wermke in Heiligeubeil, den erſten Preisin Klaſſe A. und B. F. W Le nmann in Oberröb-
lingen am See. Die Pflüge Wurden mit Ochſen3Z wei und
-Viergeſpannen vorgeführt das prächtige Zugmaterial war
von den Herren Amtsrath Kühne- Gr. Wanzleben und

r Dietrich Schwanebeck zur Verfügung geſtellt
worden.

Naumburg 16. September. (Die Eröffnung der
Straßenbahn) iſt geſtern vor ſich gegangen. Gegen 11 Uhr
Vormittags verſammelten ſich die Mitglieder der Verwaltung.
Vertreter des Magiſtrats und dex Stadtverordneten-Verſamm-
lung und zahlreiche Aktionäre auf dem Bahnhofe, wo alsbald
auch zwei Lokomotiven, mit Kxänzen geſchmückt, und den nöthigen
Perſonenwagen eintrafen. Mit einigen kurzen Worten eröffnete,
ſo ſchreibt das „Nb. Krsbl.“, Herr Direktor Röder den Betrieb,
worauf die Fahrgäſte die bequem eingerichteten Wagen beſtiegen
und nunmehr in zwei Zügen nach der Stadt befördert wurden.
Der erſte Halt wurde am Verwaltungsgebäude gemacht, wo ein
muſiküliſcher Gruß der Stadtkapelle die Ankömmlinge begrüßte.
Das Gebäünde iſt zweckentſprechend eingerichtet: es enthält aud
der einen Seite die Unterkunftsräume für Maſchinen u. Wagen,
ſowie Reparatur-Werkſtatt, auf der anderen Seite Materialien
kammer, Berathungszimmer und Kontor, und iſt mit Gas ur
Waſſerleitung verſehen. Bald fetzte der Jeſu von hier aus
ſeinen Weg durch die Stadt fort; viele Hänſer hatten ſich mib
Flaggen geſchmückt. So wurde nach einer, die Paufen abge-
rechnet, etwa 20 Min. währenden Fahrt, deren glatter Verlauß

re e e ne Be I t t

Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 33
Der Ausdruck in Hammer's Zügen erhellte ſich, während er las, was ſeinGenfer Freund ſchrieb Jlgen er ſich, ährend er las wa ſein
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Schickſalswege. Roman von Mathias Warna
Zu dieſen gehörten in erſter Reihe ſeine Mutter und Elhx, die rach und

faſſungslos ſeinem Verſchwinden gegenüberſtanden. Sie ſcheukten e. wiederholten
zeu. des Juſtizraths von der lange beabſichtigten Reiſe Franzeu's keinen

Glauben. Weshalb ſollte er ohne Abſchied von Mütter und Schweſter eine wiees hieß anf Jahre hinaus dauernde Abweſenheit angetreten haben

Von Aygſt gefolteèrt, ging Elfe zu Hammer und beſchwor ihn, ihr die Wahrheiun die Lady nun nicht hinzugefügt hätte, e t u ab ſagen. näne Norddeutſche ſein, ſo würde ich ihr verſchiedene geeignete e n e Aen der Erklärung die Sie uns gegeben und öffentlich wiederholt haben,
weiſen Wie eleg. 373 pyrtteffliche Dame.

fie e zlich,und den Me
zwiſchen meinen

a

erfahren was

die
reißen.

Gut alſo
Nach etlichen Minuten

und ſchrieb eilig auf ein Blatt
ſo werde ich noch heute die eißleit
alles Weitere ganz ruhig, a
zur rechten Zeit vornehmen werde.

seit

nicht.

ß Sie

Freund in Genf, gab ihm die KRoöthigen
empfaht/ und legte deren Bild für Lady

r d
e

Hammer ſchrieb ſofort an ſeinen
Ferſonglien über Elſe, die er warm

W ll 7allace bei.

Verkrauen

r

o. Kapitel.

Vierzehn Tage ſpäter ließ ſich der Juſtizrath Hammer bei Frau von Eggho Schüſſen,lden, die ihn mit den Worten empfing: „Was r Sie u ür a ein Jghr. zug

zanüſſen Sie in dis Geheimniß, mit dem ſich Franz uingiebt, vollſtändig eingeweiht
ein,“ ſchloß. Elſezihre Rede.

Wenn Sie mir unverbrüchliches Schweigen, auch der Frau v. Egghof gegenüber, feſt geloben dann will ich Jhnen ſo viel ſagen, als ich allenfalls 5 um

„Jn dis ſich vermuthlich zu ſpät erwachte Gewiſſeusbiſſe und Selbſtauklogen
uniſchen! Einerlei, Frau v. Egghof darf unter keinen Umſtänden etwas von Dem

ich Jhnen nur unter der Bedingung anvertrauen darf, daß Sie,
liebes Kind, nichts davon verrathen.“

z „Es ſei Jch will ſchweigen, und auch die Qual der Ungewißheit, von der
Mutter gefoltert wird, ſoll mir von Dem, was ich hören werde, nichts ent

u Auf dies Jhr Verſprechen hin wage ich es, Jhuen Folgendes zufagen. Lrhe en war hier vön ernſten, ihn heimtückiſch umſchleichenden
Gefahren umriügt, daß er ſich, ſo ſchwer es ihn wurde, entſchließen mußte, nicht
nur Berlin, fondern Europa heimlich zu verlaſſen. E if
Erdtheil überall ihn Gleiches wie hier bedrohen würde, ſobald ſeine Anweſenheit

S in einem oder dem anderen Ort der Ziviliſation v
ihm feindlich geſinnt ſcheinen.
e drei bewährten Freunden, dem Major von Schalten, Miſter Campbell und meiner
Wenigkeit, den Entſchluß, in Begleitung Campbell's Europa zu verlaſſen, ohne Abſchied,

ſelbſt von Jhuen, was ihm ſehr ſchwer wurde. So, mehr darf und will ich Jhnen
nicht ſagen. Sich' um Franz ängſtigen, für ſein Leben fürchten, brauchen Sie

Die Gefahr, die ihm droht, geht von hier aus.
eine Spur Verhüllt bleibt Deshalb iſt es ſeinetwwegen allein durchaus nothwendig,

das Wenige, von dem Sie gjetzt Mitwiſſerin ſind geheint halten.
„Sie haben nein Verſprechen, es iſt mir heilig, und nun Sie mir ſagten,

Miſter- Campbell ſei mit Franz abgereiſt, iſt alle Angſt um ihn verſchwunden.“
„So, fo Kleine! Alſo der Engländer flößt Jhüen ſo großes Vertrauen ein,

daß Jhnen in deſſen Schutz Franz ſicher aufgehoben dünkt?“
a Ja Onkel Hammer. Jn

begriff, daß in unſeren

iliſation von Denen entdeckt würde, die
Er faßte alſo in reichlicher Ueberlegung mit ſeinen

Sie iſt machtlos, ſo lange

iſtek Campbell ſetzte ich das unbedingteſte, feſte

„Wir, Schalten, Franz und ich, denken ebenſo, und deshalb nahmen wir freudig
Campbell's Vorſchlag an, mit 9 die Reiſe zu gehen. Noch einmal: Sie können
ganz ruhig über Frauzens Verbleiben ſein.

„Ja, darüber bin ich
muß ich Sie noch fragen, Onkel Juſtizrath: wiſſen Sie von zwei räthſelhaften

die, einer im letzten Herbſt, als ich mit

vor der Hand allerdings nicht mehr beſorgt. Doch

Franz durch den Wald ritt, der

s e m Eagho J e
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9277tn Gerr en etgene n etzenelbectt 12 270
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aber
mere Se Dis Vortel der Zuckerraſ

h ne p gen el ſeſt: Olteberen e t nete anW z eben e ſihexun ge und Erſparnihy-
e tu tt ga rt weiſt Ende Auguſt J. einen Ver

n neinſchließlich Extrareſerven von niſonen
95/2 Millionen Mark aus.

Jn Poſen waren Neue Verſicherungeanträge wurden

r 26,7 Millionen Mark. d. i.den Bürgermagt r ichen eiſe er i uf d bis dabin im laufeanive J ä ger Hirſch h S mar anpten fo a bemlelbe Zeityaum rLam 43 räſele Gera, Be L ä Mir ig e m angemeldet zuſanluienSangenwolſchendorf und Virgerheler rer Kulm wieder ſich auf der am 13. u en i ü S n r 938 i t Bank trotz ſtarke uiche;
mit dem Mandat betraut. Jm zehnten Wahlkreiſe iſt der bis ſeeiſcher Wollen in Heu n ne meiſt die rungsſioces in TDambnrg noch keinen einzigen Cholera Todesfall

„herige Abgeordnete Tricet dem Huüttenbeſitzer Diebel Schlußpreiſe der Juli d Von te das deutſche zu verzeichnen. Als Dividende gewährt die Bank im laufenden
Heinrichshütte t ſiegte der Sozial Produkt kaum einen vo ben do d r Jahre nach ihrein Plan B R Dividende) 3 der Gedemokrat Hab e und fi u .ex ar en re eringſte r ſche ken. ſammty r ind nach J All 40 dex lebenslängWahlkreiſe m e r e5 e m i S. n z 4 S uſat r allein aufdaſelbſt ſtark d ehe 4 8äaufgkvote l beig abrikanten n d läng i et teren Pro
um ihren Kandidaten Rödiger, g non und Fiedler
möglichſt viel Stimmen zie brg Di v woblen für die
Sladt Gera ſind für den 27. n e h

Cölledg, 16. Sept. Gein u te
Infolge des e Choterg iſt thfroger ichMedizinalzhrä roß a e wi gebewerden whing feffe ſt S
Baldrickt. i Je noch 7Wochen nur gehe warden en ge ehe wie„Noannb. Se n W n r ſer w. i

Rohmaterials noch, Fſteigtr

n Bepsdict Der Pavillo 9 e. 5 i S pisi en en rin h l t du c n s i o28i et h iſt und füllt? daß der Verkehr kaum h ättkötf werden 20 2 miter W g h La neol G273 Centner pro de h der ſket word 9 as Rece u dieſem Liqueur hat ſich in der Fgpfilte der P a Wenn e 6,25 ihn
Kuae m an re rn ducenten vererbt, aber Erſtgſeit wenigen Jahrzehnſey, n radnete- Meng n Se bie e er ſie
Kraujeminze s toc ngelita 9 v er nut h u dieſelb en nzig da den Lic enr in r m w.Der, Aub an ndiele einer deihe von Jahren, Trobdem ſich de ageur in Singe de en Wie 2 n “Ihi z Er e r
t e e de S kte erobe ſei Erſolge ließen natürlich den V Ap'ehe bis i h re vor ele e e s S e Vridg z einen Suhen, und beſonders waren es die n 5 ſie t W wo ne rz n re en Benedictz re i welche ſic i ehbäſſigſt en t 7,50, re tich ine a m t e 9hbä tiger he ü 9 e t ſtierte i v gar n degen die Jhng er gen. Dies vati er nur zur 650 kuchen bis 6,40 c erKönigin begrü: es r Den r ert Folge, Mohl das franzöſiſche britatpeſtandis v fängt wurde ſollti. 00 bis 6,25, e i 420 bis 4, u oggen

e ein den Ad es et rdun- ind a S im Ausland Werh daſſelbe eine wü kidn noch der ſ kleie r bis 5, änbutgl r d Kilb.Der s ſeiner t re gen n e dieſes von andere Jnmerhin äher das wer Pubtikum f. t ln e e
er Köninin auf Glnd der Eriahrungen der t nicht den hingewieß et fy, nur e W en t 16 Seht u 1892Vries en gierung ne Fran t feſt ar neatine-Liguner von Srfedrich u Wolden Wehdehilnet Pörſe von T e tenberin kinem Aiifriif a v dent en iſt v tat bürg i Se zu verlaugeln u en auf Skignallen ne h r r g 77 77c e in len dal n ſowie t jſaten zu echten 8 e h u 90,80 0
eſe üfe“ dar ichte S e 3 3 wiſihe Fiobri a ati r rSer fkege“ er e v et a d e ſich z uaiſfainnuf Ssſſgpere »Dplagptf A e e u J iul len 7 77ung len deren Vey es nicht erlauben, dagß, ſte ſie nennt tat o Iäh0 169mich wäbtehn der h cüiganz von ihren Familien treu Jmſtrie, Handel nud Fiunnz a n W zaſhoſle ſo v Syen, um Kch. r ernſe aus icb. in ipem. Hweſtexe e rin 16. Sept. t n heendi hwlg auſ n de ßgentte a a zahl v. el. boödliet! enfauie zu Awidmeh, anderweit heit zu geben ihn un er t o Deutſchen Jan t i en gegen e et e a a hit Chizahung 206 2022

ernen, und aus ihnen dann eine woblgeordnete Schant de re tien bat ergeben, o We dem 13300000 Mar m en tn St. visöo n.
ſchulter Lranukenpf legerinnen zu hie welche die in das Feld detrgög des Kabikal nur 230 000 nicht zu ar d a r. St. e I060 r„rückende brg d t hen keiten in der Nähe des laugt ſi r Brrntge mee lSchlachtfelde reiſt halte e c e ſerlin Hafen ſteinren W Akt re n Nic.eVe aneen ver St. 1'a00 v. enBedarfes an i S und e e henen e Wetellſ ch aſt in Berlin. e i tiger eines on 7,e i der a weckte e e Wieder e ſtelit da 39872.5 e 3 e„hall, und bereits nach einem söhlte der Verein in ertheilte Gewinnbetbeiliauuge eMweigvereinen 1243 Mitgli J e Albextvereins-Poliklinik Uebenytiſung d W Hberhe er e 4 on arten a e i
Wurde in Dresden eröffiket. ſten zur Ausbildung von Dividende gleich 24 80 niß 9 Chemiſchet Fabrik Bucaneſctien reWflegerinnen wurden in Dresden Leipzig, Chemnitz und Chemnig- Khelnnt ger 9 et fäbrit San Sueeeten e o
zzwickau errithiet und die Ahnenfrühtenoſtege ward 'organlſirt. Ein ſ gel. Noch dem Gefchäftsbericht iſt die u S ſteel er di s e

egeiiiärkig, beſlehen 41 3weſgbereine veziſſert ſich die Zahl 1801 9Sſets voll beſthäftigt geweſen. Die Produktiön v rn Tat Stzreien nen o e eder gr Krankenbetten thätigen Alhertiierinnen auf 137, beſitzt 2,722699 kg, der Umſatz 1.112386.4. der Rob gewinn e Winde e. G üctien rder Verein in Dresden ein eigenes wit 200 Betten verſehenes Hiervon dienen 75,027 t Abſchreibin gen d e Llgr Reden t u do
Krankenhons das „Carokghans“! in das Kranke jeden 3 Reſervefonds c. evhallen Stammaktien Beruels den m e 29 33Alters ohne Unterſchied der Eſſen aufgenommen werden, wie P d ehe Div dende er Be jal re 8 wo d gehn iiarit. et u 33
und iſt mit ſeiner Pokiklinik surd eine chirurgiſche Hilfsſtation nach 2489 ſür ehe Rechnung verbkei e 4 1
verbunden. T Halberſtadt- Blaykenburger Eiſen bahn. Marie s J 4 27 5 Auguſt o G 110.4), ſeit 1 Jannor 551 gut 29280 Maſchinen Fabrik VuckonANetſen 4 2

a 9 e Mark Sächſ. e n t u aa kg ezhe Siige an. Auge vo b en wie hinenſab r nut u t 20 41 u
Berlin 16. September. Wolle. Die Geſchäſtsſtille definit 4430 48 Geſammtergebniß des Jabres 1892 VMiosdedarzer ntee Acten 27on e S v im e mit dent Se i eine Mehreinnahme von Stamin- Prior. s
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A.

S vorübergingen, daß er davon geſtreift wurde J n beiden Fällen mnögli
Sden, der die Schüſſe abgefenert zu enldecken. Hat h t

Slheilung gemacht
„Wahrhaftig, Kind, Sie haben nicht üble Anlage zum Jn iquirigen:

Sie e w weiter änhworten, als daß ich für 95wöhnlich viel eh weiß al

ſagen 4 r„Fch aber will mehr ſagen, als ich weiß. Jch- muß es ausſhe z muß den

einen Naueu n der l wie eine Schlange ſeitmälig die B ee ich weißDes nicht, mein Herz beſchlich, mir a ruſt zuſammen und legejetzt rieſenhaſt, e w. vor vir ſteht!“
ſtill kein Woxt weiterS „Still

rr

126 e e unit2
nchdem ſie

e t nißi S
i es. m

M i e ch t
in. h

i e en e (OriginalWe
Hamburg, den 15. Sept. 1892.B. e anle el wie

war in der abgelaufenen Berichts-

he dem Verſande e Jaa W e W t M v chvierigkeitenv n re Behörden inde n t üuhe e a t e Ahehrden der

h ußei undt

e Tarie

Pen. veren en im Gtäme ghri Wwarries Meeſt virlaſſen, bann

Is keine Rückkehr dahin mehr dafür wird ohue Zweifel ſchon geſorgt werden.
Doch will auch nie, nie, nie dahin zurückkehren. So lange Onkel Ranten

var ich ſo glücklich kein Kind im a kann eine 8 n Jugend
ich ſie perlebte. Auch nach dis Onkels n t les gut wenn

Siders, wenn giſch weniger Licht ind n und Franz ſich veritcſ. Daun aberkam die ſchreckliche Zeit mit tieſen a von Egghof. Seit-

Je Tante ſeine Frau geworden, iſt ſie wie umgewandelt, und nun, da auch
nicht mehr mir, r Stunden wrwigſteudr ebent de mich das Daſein i in einer brirht Meſaleenah ſteht erfüllt,

mehr ertragenS „Doch! W muß nennen r ch nur einen Weg ſähe, dex Sie zu einem anderen Daſein führen könnte.
J Hammer legte ſeine Hand feſt auf Elſe's Mund und ſagte eriſch? u i i eiten ſolchen e War ich will und werde ihn finden.

Sie ſollen Miiis neunen Ueber ihre Lippen darf kein Hauch von Dephert, u as Yat ſchon Mir V z d ogen, um mit gebrochenenSdrigen, was in Jhrem Kopfe praut oder in Jhrem Herzen, dem e jnas Itigein u cent ehe e W v mal t Elſe. Sie
denten ja ſtets nur mit dieſemn! Sie ſind klug genug Elfe um t b n en ich ver preche n s er n Whlerſtt eibiunen Sie

ſehr ſchwer wiegende. Gründe nüich wöchigen, ie e u thaft zu ermahn hen So Be Shrerhiuſe e e „vernüufliges Lachſept: und a Uevbereiltes
Jhre Zunge, daß Jhneng ich ntſhineſe, was Sie denken mögem Neh nen Sie thun, Jmmer erſt ben Aen Onkel Dann im Biath fragen Ich dagegen

S ruhig an, daß es Phantome ſind, welche Sie irreführen.“
T find Weg ine Phahtome; die mich forttreiben aus

Tante. Es i n dräugt, altdas Einzige; cent her ar ne
mützen zu können mit ihm verſchwunden iſt, wird mein Wv zum t Eiſen htuß. W t.

„Und wie wolken Sie denſelben ansfül ren Jch eiß, Fran von Ege of wirdJhre Abſicht nicht billigen v n e a9y
„Finerlei, ich will fort, wie ire gend, möglich am lichſten in die n

Stunde! Jch kann mit h Vetda den ich nicht dusſprechen ſoll. und derr irrt
alle innete Ruhe raitbt, nicht (Itnger bei e Wanne bleiben. Es iſt miy T

inöglich, fortwährend ejue, zu mich zu verſtellen, ßleichmuth zu
heucheln, wenn Furcht, Haß, Alſchelt n erfüllen, und ein unreiiter Hauch die

Luft, die ich 72 ſolk, durchzieht.“ 2„Na, na, ma So nichts e ded hin i insW n men

bäiiſt h ine

tzt, h m
inem a r

un Wunſch ch 32 Tante

ndein, 4
„Oh, ich kann arbeiten, ich habe vielgeleper z mit nichts Anderem mein Leben n

ie leiſten.“„Bedenken S Sie ober, daß Jhre e enwart Ihrer Tante von Nutzen fein an

„Sie irren! Jch bin für Tante Luiſe ganz überflüſſig. Sie bedarf meinernicht, nur ein Gefühl von Pflicht gegen die arme Waiſe, die ſie nun einmal unter

ihre Obhut genommen hat, und ihr Stolz verbieten ihr, in meinen Wunſch eng
zuwilligen, mir ſelbſtthätig den Lebensunterhalt zu erwerben.“„Hem, hem; Sie mögen da nicht ſo ganz Unrecht haben, Kindchen, abe
bedenken Sie Ihre Lage. Sie ſind von Reichthum um eben aufgewachſen, ſind
nehr verwöhnt, als Sie ahnen, und allen Reſpekt vor Jhrem Wiſſen und Können;

für eine junge Dame, wie Sie ſind, iſt es unendlich ſchwer, ſich ſelbſt Brot zu

4

tag unter dem Landadet

will iſehen was ich thun Jan. um Jhnen in richtiger z Vor zum Verlaſſenhre an zu el h n reh lieber a wenn Sie mir, befen, wollen dann iſt Alles gut
Jch dagke. Jhugn. tauſendal„Abwarten, nachher danten,vorlänſig v abivorien, ruhig ſehi vid ben hübſchen

cwrje t und halten re ig a und beruhigt v leüber da Verbkelben Frauen 8, wie
i ihet cheinendeüber nahe Uingeſtaltung ihrer Zukunft von e Fuſtizrathe

ein. zzurückgablieben, lich Je ſeinen De en folgende leiſe geſprochenn „Was vie lenekeile- r Sie wittern,ei hege haben.
Aus Jnuſtinktbloß n Jnſtinkt geleitet,! vhne W ogli h heraus

ſetzen ſie in den, Eijien volles Vertrau h wie e Kus Juſtipkt verabſcheuen

ſie den Anderen Dabei gehen ſie ins Zeug dhne Nachde öhne logiſche Schlußfolgerungen und kön e die Fäden, die wir in der Haud halten leicht
unrettbar verwirr m. bie Elſe, denke ich vorläufig gezähmt zu haben,
im Grunde aber. iſt es mir. kieb, wenn ich ſie bald von hier wegbringen kann. Das

cher In e er ſie treibt, zur rechten Zetk fortzugehen. Es
auch v x wei hin mit ihrr mit Frau Luiſe werden wird. Doch Damit

alls muß Elſe dann wieder zu ihr zurück. Wor-
n, dem Mädchen fortzuhelfen. Jch will gleich

De bat einen großen Verwandten und Bekannten-
Be dem J2

a e das er der Elſe ſtets zeigt wird
der ſie am Ende Kdenhwo nterh nen ötmeiß, tie z.t Mit an chluß. erlegung zufri ticden begann Hammer de für
ihn Man ſchaſt durchzuſehen, die in einem anſehnlichen Sto auf

ſeinem Schreibtiſch lagen Er vertiefte ſich in die, lange Zeit in Anſpruch nehmende
Arbeit Endlich war ſie überwältigt und er griff nach einem, gleich anfangs bei
Seite gelegten Brief mit dem 3 oſſſtempel Genf, der vou dem in jener Stadt

lebenden Notar Beck, einem Studiengenoſſen und gutem Freunde Hammer's, kam.
Die beiden alten Herren vom Korps „Rhenanig“ hatten an der vor Jahren

in Heidelberg geſchloſſenen Freundſchaft feſtgehalten. Sie kamen alle Jahre eil
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Satz weite Beilage zu e 218 der Halliſchen Zeitung vor. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
k een Halke, Sonnabend 17. September 1892.
arnie Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Vitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eislehen,

in der W nach W t

et m n ee e e o ne desnsläng- t irigt c u Je,lein auf Wuent z u früher: r. Vogel ln Pro beebhrt ſich den 15229u Misnn er Jonneiten für erbet nd Wintert. 1892

ganz exgebenſt guzilzelgen:ler zur r e näch Magß.nlande
igkeiten

en z in
den der

i und c T 2 Bach Wöttelcinctw. c Eubſehngen. a Iu Sonntag, den 18. Septemher, Nachm. 3 Khr
hie ſie Voſſi r g I &Coldene c

el e e re Concert,Geyenüber der Poſt. a duhgſ,n r a ge Le nete juid et Kliſiken durch e bedenſend ver en ausgeführt vom Star ung rygeter-Oreneeter.
r ber t Beſitzer Paul Weiss ange, I S Entree 80 Pfg. (15260Aivagen- Ho e erſten Ranges wusläriger Inhaber der Dresdener n h h max iegemüus, Stadtmuſikdirektor.

n Aehtelstetier. Wiethae c zW v ws gen e e9 enelts 8 2 H. SHöte z e ne t S ohenthurm. SS In 8 einban Weithandel. c We retten Ha de an Söntttag, d. 18. dfs. a hS h e Enfchle meine anerkannt S Binweihung meines neuerbautenn el en s Gaſthofwährt ein und franzößſchein Ge S W.eder ort re 736 8 ehe nd r e 8 e S aſth ofes nebſt Saal5 der Saifon. zaltigſte Lolbtävaige warpueryween. El de f
8 rarte Dejent d W ssere S e reundlich ein.Note Continenthſ, Naſe a. ſ. 13 Solversb z. de Gſiwähteſſen re et e S a h Gobre.r 8 Wegen erthes Enel. ad Flanil Hemdeo.

T. c 2 Aue Weh en 81 h nene Keg era tiger atteJ richtung. en de deutſche S När Pewäbrtäete Quantaten bei
n Seite. Beſtgepflegt. Knguſtiner- 8 anerkannt billigsten Preisen.

S Brän 4/10 Lir. 25 Haupt S Augrüstungugesehnä ſt für27 5 S niederlagen: Trier, Duſemond, S nnd wir ine und Jäger.sie 8 Vrojebergn Moſri daſe a S. 5S i 1 L. II i Wäingittsbeſ. 65 mc 8oeeeeeegeobeepocegees Goncordia-Tnéater
2 e v Heute Sonnabend d. 17. Sept. See e Krün 8 on in. Be anraut, Der Viehhändler aus beröſſcxreich. e

Halle a. S. Rathhausgaſſe Morgen Sonntog: l1277 e7 7 Hans Vauſes. du Cctgolte hat Beil ehommiries Weſnreſtaſrant. S Kretul ung Kieiht. en e e
Nähe d dex Kals Klinfken, Poſt Telegr. Liſte Delicateſſender Saiſon S Diners h2 unt. Elekir. Be ichinng; Eenty h i Soupers, ſowie gewähite Speiſekarte GärtnerVerein Be

S e ehe d. Fag hie Krivehe Plirgiehbowie.Preiſen. Beſ. Onrl. Heistner- its von Halle nd Umgebung.e W Jnhaber: E. Frörkeaelf. r r Abend s Jrof Ich
e Ilötel Alagt Dresden. Note Scüwarger Adier. S Sitzung. 25

e Am Centräl- Bahnhof Halle a. S. u n S. r c l n.
iſe Rſen comf. neu herger. zzim. u Sa n S nach allen ſhne n Neit ſie. in d r Schriſtführer. C. Steinstr. Halle Marke Nr. 173.

Le brän. Wiſuer Vier ermeen, VBäder e Haugbien o Vahnh. Mittagstiſch 1 Uhr zu civil. Preiſen. zzt Telephon Nr. 355. Electr. BahnVerb. v. Bahnh. bis zum Spezialgeschäft für Zimmerdecorationen.W. S ün len Veſiger, Hotel e t Der beſt e Je D f.4 ehan onn. 5 2perden.“ ſr. Beſ. v. Schanb's Garten, Caſſel Schutz gegen Cholera oſfe, h offe,z 95 Fantasiegewebe in Bauhewronte, Wolle und Seide, Damaste, RipsRanten lötol t old., Jür geh Halleſches Wenhang 45 Créèpes, Epinglés, Noquettes, Leincenplüseche, Nohairpiäsehg,ten Pr. höhm's PatenſittorWe ten enwenn 3 Minlitten v. d. Bahn Leipzi gerftr. 6i,ch ver Der Nenzeit entſprechend eingernhtet Hoſe h rot h Fribwärnier! Ken ch reiche in allen
t Nen eröffnet D. grösstes I Atzer in en. 60 Gonreon und Farb-d Seit ehe e u Wehnrgſtgiſrant, ſchöuſteg und größtes Acte Porter c Stellungen in alen Preishagen,

a auch O See Art mit orſgine en Molereien, e len zu haben bei T c hin Volours, Tapertry, Brüssel, Axminster, Tour-eben 7 7 G Patux Rhein Moſel wib. Vörz abgel: Julius Bacher, C nay- Ve durs, Smyrnatäguln 27 ſrüher Reiſe College Bohgem Weine, e bat g, Leipz-Str. 12 13,

11428 ecker. 2önnte,“ Stadt Rom Logierbang. r S ſiſcher Soidétrn Ledertache, Wachstache,en.“ Fnlle a S., a rer 1 rolos e ne erochenen Nöchſter Nähe des Bahnhofes em- ean v ſelseitigen unsehKehit ſeine neureſtauririen Zinimer Hambur re. Sie ſei mäßigfter Preisſtellung, vorzügl. 8
nen Sie Veiten, gnsgez, Küche i Vieyve- rühsetüohks- mer habe ich meineereiltes 150261. ugeler: r reiehnhalt. e S rechstunden
dagegen Jiuer i. Beitv. n k. an. ſehen e eder anf den Vor-

)ocosmatten,

Rixdorf.

Cocosläufer.

Linoleum

erlaſſen en Lminein i 25 r Fabrik Lager der Fabrikpreise,les gut HIallesches Wo hans, W. Ass mann gr. Urichstr. 27 n c Z. Rixd. Linoleum- ca. 5000 Dr.

g o v v 0 J Ln S. Valter Reichert s eübſchen »henswürdigkeit der Stadt. tagen 9 10 VWhr. i atteWeinreſtanrgut allererſten Ranges Weiugrosshandlung u. Probirstuhbe3, wie Exquiſite Weine. Vorz. Speiſen empfienit inre reinen, gutge s pr. Henze. i
zu civilen Preiſen. [12293 pnegten Weilne.

Bigene Handhnipfereès fär Smyrna Vorlagen und Kissen-

tizrathe Halle a. S. alte Promengde 4. Eing. r d z m h nrohe Venlentert, ſrahen Cafe Zabit. mann e n nene evittern, r obere Leipzafgeretraese. h ß b AJnſtinkt Herm. Héeller's 8 Ernst e un gewer us C ung.
en Reſtaurant u. Gartenlocal Vernſteinfußboden Radical- Mittel alle a. S., Foststr. II. e
folger- d. Sehöffeden r mit Farbe, über Nacht hart a ica t e 9 Tn, leicht sür l 619 lack u. glänzend trocnend, gegen Hühneraugen und harte Haut. S Täglich geöhfnet von Morgens bis chaben, 2799) Höre garn, Das Beſte zum Selbſtanſirich, Vänglich ſchmerzloſe und M abyloſe Ab 6 e

Das l éneſahtete t mner, ſölide Preiſe. eor 75 Zeien (15070 Heilung in 8—10 Tagen, a Fl. 69 ends r. et. Es Mi u ma ethiharuiheg Zeising F. A. Patz, Eintrittspreis 59 Wiltivoſh Sounobeide n So 9 30
it ih W r h s Gr. Ulrichſtraſze 10, 15104 e r ne e et a neben e Mirs-lä.Tour S Sehe e —gt ggleich

unten Carl Steckner,
t füre Leinenhandlunsg, Wäsche ne erung S.
s bei S Lager fertiger Betten, Matratzen und Bettstellen. re d
t gr. Steinstrasse 58, Halle a. S. gr. Steinstrasse 5S8.Jahren apſentt eein a retehhaitiges ager seneigter Benehtung- [15269
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e

gan bedeutend ermässigten Preise zum Kusv erkauſ.

Wegen Aufgabe meines Seht in ane Seele ch Hlenle Waaren zu

I. A. Sohütz,
Leipzigerstrasse 8788.

Wapeten, Teppiche, Linoleum, Höbeistoffe, Portieren
Polstermöbel, Buſfets, Schränke Wischke, Betteut,

Im Möbel- Lager u. A. noch vorräthig: 6 Buſfets in Biche, 2 Buſlets in
Wussbaunms, Eerren- U. Damen-Schreibttsehe, d v. Polstermöbelt,

alles schön, dabei sölid und preiswerth. (16173
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Tafelgetränk z Nang es

Prefsgokrönt auf allen besohiokten a
Aeretticherseits ennſomian als bohe Getränk de Mageneaures

12113.

Das Reſtanrationslokal zum

w a

Aer a(Dändelhaus) Nicolaistrasse r. 4.
eröſſne nach gründlicher Renbvation mit heutigem Tage.

Spocinl-Aussehankt des beliebten Patzenhafer Bieres27 auch führe vorzügliches helles Bier aus der Feldſchlößchenbrauerei
in Weimar.

W Für gute Speifen iſt beſtens geſorgt. Billiger guter Wirtagetirw
Einem recht zahlreichem Beſuch des beliebten Lokals mit

J ſeinem prachtvollen Heſchützt liegenden Garten entgegenſehend, bitte
a daß mir im Patzeuhofer Ausſe baitk, Alle Promenade 5, gütigſt er-
i wieſene Wohlwollen anch in meinem neten Geſchäft erhalten zu

wollen. [16221Hochachtungsvoll

F. ReiseckK.
f Heute Sonnabend zur Gröffuung und folgende

Tage

a Frei-Goncert Seiner Indianer -Aapenee

mm
Papier-Ausstattungen,

Schreibmateriab u. feinste Lederwaaren

empfiehlt in gediegener Auswahl [14570
Aug. Weddy, Leipzigerstr. 23.

Wüanageweens 52,
FPraueu-Iudustrie- und Kunstgewerbe- ſchule

Handarbeit- Pöchterpenstsn Mal Schnleo,
Töchter-Pensionat,Halle a. S., einrichetragsge Nr. R.

Vorsteherin: Frau Blise Gienrts-Wildnagen- [1469
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er Relbo rn
Professor geoſigmüller,
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reizende bunte Sänger, à P.
4 P. 10 Mk., gr. erother Haube, ff. Sänger, St
Zwergpapagei., Zuchtpaare, à
re aggien prachtvolle
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w020 Mk.

Ausführliche Preisliſte gratis u. franko.
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junge ein

M ark.
Garantie Weiſ

berg. 18.

Roiche's Wildhan
Bahuhofftraßze 14., Telephon 630.

cllung,

Tbeiln
Autden
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lCouis 85 er1218 rere 12/13 S
e billigſte Kind le Seſugkduelle für

h ene(las- wüd Steingütwaared.
„Erzenguiſe ma erſter kud b rnsnnſittet

Fabrikeit r
Spbbtatitut.

I Brautausstattüngen,
S S Gehriuehe u Wir u

L Zass

Lönnoidſs Tigrfil h kezyr- iſt
mit ontinnrlichor Füllſchacht-Feuerung,

Ventilation, Wafferverdunſtungs Vorrich-tung und Sockei Zugkühring. ausgeführt
von den

Buderus sehen Eisemverken
Hirzeuhainer Hütte MainWefer-Hütte,

in 60 Nummern für Räume von 70--1200 ebm,
in ſchwarzer, vernickelter und gemalter

Ausſtattung z
Prämiirt mit den höehsten Auszeichnungep.

Bei Periurb nein e im e u. Auslande
en Reſulkate.S Vertreter: n Ueekoert, IIalle,

e S velcher reichhaltiges ger ünterhält u. fürWicderverkänſer e riginal Notirnngen

S der berechnei-uner g Buh-dten
die der Dauerbrenner

mit Miqa Fensterg a nd V rme- Lecnnatod, c
auf's Feinste regulirbar,in ganz vorzugltghes abe.

J in den rerschiedensten Jrossen g. Forwen, ageh
das Neueste in An ten mit Dauerbrand

Funker KRu h9 Eisengiesserel ſo Kartsrune, Baden
Grosse Kohlenersparniss. Finfache ung

sichere Regulirung. Sichtbares und desshalb
mühelos, zu überwachendes Feder Fuss-hodenwätme, Vortreffliche Ventiſetien, Kein
Erglühen Russerer Thee mögifeh. Starke
Wasserverdunstung, daher feuchte und ge-

e Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit.
Il ever 50,000 Stüek im GebraueProviiotop ung Zeugnisse gratis und Kraneo.

ehrten e an s Halle a.
Gr 2 t. R I. lauter O.

e nenevitise utz- unen Wien frühéren
Rpidemteen bewährt. Dr.

Bakody, Dr. Rubini, Dr.a Hahnemaur, Dr. Kurtz, De,
Veit a. A. hatten bei homöo-puthischer Beh andlung. nur eine Mortaſitüt von 5——259, während dic Ham-

burger Epidimie eine solche von mehr als 50 aufwoist. Wir maehen des-
halh auf udsere Cholera- Apotheken mit Gebrauchs: Anwoeisang anfmerksaw,
welche diese Mittel in ausreichender dlenge enthalten. Preis: franco, bei
Einsendung des Betrags 6,80 M., gegon Nachnahme 7, 15 Mk. lie 082
hr. Willmar Seinwabe's ſomöopathische Central Apotheke in Leiprig.

Eröffunng des 24. Curgus der lIandwirthschaſthie hen
WMintersehulo zu Nerveburg.

Drr 24. Curſſo der r i chen Winter Sule hierſelbſt wird
am 15. Oktober d. J. Nach nyr. im oberen Saaledes u en

ſöffng werden.
Der vorige Curſus wurde von um beſucht, von welchen 29 in

der I. Kla e und 44 in der II. Klaſſe von I Lehrern unterrichtet wurden.
eit dem Beſtehen der Anſtalt haben überhaupt 1006 Schüker an dem Unter

t e r de ihrgſggeiſt Seitensie Auerkennung, w ihren Leiſtungen zeſther Seiten
fli be Kreiſe und der chtsbehörden in ſo dankenswerthereiſe gezollt worden iſt, zu erhalten, Wir as Curatorium und die Direktion

Tr e auch fernerhin nach Kräften bemüht ſein. Denjenigen Schülern
Za k e her nur die II. n e beſucht haben, glauben wir hierbei noch den

ſuch Klaſſe anrathen zu dürſen, wie ſolches auch von der Kommiſſtondes gen den Schülern im eigenſten Intereſſe empfohlen wird.
dungen zum Beſuch der Winterſchule bitten wir an den Direktorderſelbe De Iass (Neumarkt No. 38 hierſelbſt), welcher zu en e r

nrit itserthellung gern bereit ſein wird bis zum 1. Oktobe
zu wollen.
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h e e SFornehmes Marſum, ist vollkommen schäarfeſrei

in a die Haut mee rauß, meht es
hieht spröde, vie dies alle scharſgelaugten,
meht geütraten Seſfen ohne Ausnahme S

Tr r rn eirkung:
e 7Schöner Teint.

Reine, glatte Hant.n Ingendfriſches Ausſehen.
an Breunen und Spannen

dem Wafſchen.

S hVneütbehrien än der
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S
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nnd deutlich Rifgeprägt ſein muß Doertug's Seife mit einem

J

Kräftiger und nächhaltig wirkſamer als alle bekannten Stählquellen iſt unſer

Nervenstärkendes Eissmvassor-
Pbhosphorſaurer KalkEiſenoxydul)gegen Bſeichſucht, t Unregelmäßzigkeit im Franenſeben, Nerveu- t

leiden und. S a blutarmer Perſonen. 7 beſondere Kurdiät
in eder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. Mk. 6 l. 3 excl. freiWaſet Bahnhof. Anſtalt für künſtliche Miiteraiaſſer a deſhirten

er i wo a Calinberg, Berlin, Kleiſtſtraße 45.
13044 Riederlage für ba bei Hehnbolä Co

er 22 mee

Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem Protectotate n 4

ſchen Vereine vom Rothen Kreuz durch Allerhöchſten Erlaß vom u

so r W Große Geld Folterie u
16870 Baargewinneund zwan a 100000 M., zu 50 000 M. zn 25000 R.
zu 10 000 M. u. ſ. w. bis zu 15 M.er Preis eines Looſes beträgt 3 Mark. Dö

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. r
n z 315 r zahlung der Gewinne wird durch dieſelben baar ot n. Die Aehun erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen

neral e irection zu Berlin vom 12. bis 17. Dezember 1892.

Das Central Comité des Preußiſchen Sereins zur Yſlege im Felde
verwundeter und erkranßter Krieger

von dem Kneſebeck.

Ihr Mild bei trer e wegen beim
Baden und Waſchen der Kinder n Fe

die beste Seife der Gegenwart

Goldene Medeile

Weltausſtellung
l Paris

r

unt. Koje
S Widmayer,

m. K. Ruses, Ulm g. D.w. och nS üßrahmtafelbutterh a n u. ohne Sälz 10,30
GntébutterSchweizerkäſe 750
Simburgerkäſe 440u v St. tn Sommerk aeſ. geſch. 5.60

S S 8,504 te d Rinde leiſe jede
Garautie und nehme Nichtpaſſendes be-
reitwilligſt zurück. [14970
Estragon Tafel-Dswvig

Ltfr. 15 u. 30 PfgDachritzyaſſe 7 Tafel-Ei r Fabrik.

E. FRefnmel.
Feinſtes Speiſeöl,

Provenceröl m vierge
„Himbeer Saft,

a und ausge r zuhege ginn x Apothehe,
Geiſtſtraſze 17. [14381

J ge itzer
Wagch- 1. ilaushaltseifen

von C. H. Gehmig-W'eidlich
anerkannt beſtes Fabrikat

a en Parfümerien, Lichte u.chswauren in größter Auswahl
empfiehlt

C. Weisshorn, Gr. Ulrichſtraße 7.
Sämintliche

Gummi Artikel
J. Kantorowiez, Berlin W. 28.T Arkonnpiatz. Preislisten gratis.

WUnter dem Namen Doerings Seife wird von ber ufener Sike de ganz
Tütet Duch! fabricirt, in Form, Farbe und Packnng der net nae m und dieſe 9

Docering's Seife mit der Eule unterzubringen geſucht.
Gefahr leicht betrogen zu werden, namentlich wenn er, nicht aufmerkt, ob die ihm angebotene Waare als r d
trägt, welch letztere nicht allein unſerem r giſgrrr edrurkt, ſondern auch unſerer Seife re gen W

anderen Stempel als der Kule iVnbrikat, ſst nicht ächt ind für e n kann rn keine wir werden. 4

Peru Guanoet mit Min h
deshalb dene e idann nicht ausbleibe

ſowohl der

zit bekowwen

ebenſo für Perſonen mit eipfindlicher

Hant Pegutachtet und empfohlen als

gerin en Seife

Dem Käufer krwäch Preis
eeht unser

J

S Peruwehen e
hat ſich wieder fing ſichtbar als der wirtſcünſte Dünger bewährt Die vittf

gedüngten Felder ragen gegen diejenigen,
ehen o vortheilhaft hervor, und empfehle ich

dringend, zur Herbſtſaiſon ausſchließlich
2öwenmarke zu düngen; der Erfolg wird bei der Einte

e bitte indeſſen böſlichſt. bei Ankauf ja geuau darauf z eben h

Lövwre (gesetzlich eingetragene Kchuttmatt

ſich auf den Ballen befindet als auch dieſe mit Plomben, welche meineFirma tragen, verſchloſſen ſind; Pern Guano

Rotterdam und Düsseldort,
im Sei enber 1892.

em
ne de doh wer helle a.

und Gebr. Wege, Teutschenthal.

nur dann iſt man ſichern echten

Wadfentfadrikanten.

Berlin. Kriedrichstr. 208.
xrevolver 5 bis 75 M. (Specialitätr chins 8 Gowehrform. A. 6,50 bis M. 50.S Luftgewehre Gohönes Geschenk)

fär Bolzen u. Kugeln s bis 35 M.
äà dearabin. r v. 14 M. an S

ütral feuer Doppelfliinten Ia imper 250, 3jähr.i Al. 34,miie. Vratausen gestattet.

a oder Vorausbezahlug, SIII. Preisbüeher gratis u. franco.

Wieſenhen,
Kleehen und langes Roggenſſers

liefere in Waggonladungen nach jede
Bahnſtation, preiswerth. (14

Barleben b. Magdeburg.
Chr. Lüders.

Anction,.
Mitiwöch. den 21 d. Mts., Vor

10 ühr verſteigere ich in einer Proze
ſache, Geiſtſtraße 42 hierſelbſteine amerikaniſche goldene

Uhr (Neuwerth 500 gegen
Bahrzahlung- laletz Beſichtigung bei mir geſtattet

Petschick.S Vollzieher, alter Markt 8, I.

Verdingung
Die Klempuernrbeiten beim Bau der

St. Stephanikirche zu Halle a. S. ſollen
vergeben werden. (15197ie Verdingungsnunterlagen liegen

im Buregu, Blumenütraſßze Nr. 17, bis
21 d. Mts. zur Einſicht aus.

Ofſexten ſind bis 22. September d

Der Königliche Baurath
Kilbearger.Die Modenwelt.

Jluſtrirte Seitung für Toilette und
FHandarbeiten.

Jährlich
24 Nummern m
2000 Abbildungen,

Schnittmuſter Be
lagen mit 250 Muſter

Vorzeichnungen, 12

große farbige Mo
denbilder mit 80 bis

90 Figuren.

Prels vierteljährlich 1 M. 25 Pf. S 76 Kry
Zu beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanß
Probe Nummern grat. u. freo. bei der Expedition

Berlin 35. Wien Operng. 3.

P tttags 11 Uhr daſl. einzureichen,

Hamſterpatronen icherſtes Radikalmittel zum Berk n
damſter im Bau einpfehlen mit jährlich zwslf
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Se Seiarrneasse
W 6 wo dem Rosenthai-W m ne Zühne, Fülle

Zähne u. w.Sele n 5 Er W r h tR. Aas ind K S in h t 7 An v iekI t es b 4 argaretRähn. Kohle I M n re Ide-eine tſtel u e niß ſende jon-pri gchuſtede-Koblen, n nern
vom d n r gen h werken. 4 i. R vinkol grantt Vrie richsetr. 1 12, I
t earke e auerkann eviereng e

beſten und villioſen Brikets verſch' ſbene n n bach al V beke. weſtf e Sprechstunden 3 e

Nags:Press- Steine Mk e Anthracit-Kohlen nſchöne, große Stelne, vorzügli ich im e asanſtalte W e weſt zug den renor

e v nmirteſten W
Brennen, aus heſter Kohl äelörmnt. t n S für en r Weſſſalens, r Dienstag, den 20, Septembes 1802

S Stuben-O. feh, gro nie amerit ni öllen pön 8 Uhr Vormittags ob iure g niſche Sorten. Seele des hieſigen Ranits
J 24 1, Größe Steinſtxaße 54, gangſölin deeelt z vöm h re annahm Hoſe

u S links verſchiedeſe im 2 undTelegraphendienſte nicht ehe ver
wendbare Ausſtattungsgegenſtände als

d Möbel, lederne, Taſchen, Blexhſchilder,
Vor 6 geh Dienſtſigel, Stempel, alte iſen.

Meſſing u. ſ. w. öffeirtiich meſſbietenü

z gegen baare Bezahlung LVerſteigertein billiges, re trockne inl Kes, vorzü gliches n o m n Muslxrecler, 27 v Se las

e S u S 3 eBau und Isolir- Wien e mine e Ver äatt e n tor.
zur Herſtellung von Wänden, en Zwiſchenböden c. W'ehlnek

h

v 2

v

halen an Wohn vbarten n m S r Braugkohlenmuthung

u i 8 fi W C S w v n e n rS t e orzügl. RentaII e trö er, e e S eumeyer ote. Zlieneev 5 r R. a. 512 aw
Hansenstein K Vogler, A.-E,war na S d S Kreuns Pianos und Flugel Frankfurt ge M. 15290W e(agnoborenſahrik ſ. Weg ſſy Sombirte rtte Swöpſe

re wer Von gen Gutsbeſitzer B. RierinannMagdeburg-Ssudenburg, J r den Vnrgbänſen d. Leubſd- S be
r W VHees neuer Patent-Gasmotor, Modell 890. e. zit

ueber 3000 ren inex Xen e stünle.Geringeter Gasverbranch. Leichteste ne e
triebsetzung und zuverlässigster Gang S e De und a m V iſt
eine W'artung während des Betrlcbes. Se e e p. St p. 10,50 mit an 4

Ptoſbeete und Zeugniſſe auf Wnuſch i 4676 ee u in Legzodier Auswabl [15247Apia ent Halle a. S Schmeerſtr.
c Halle a, 8.

P. Meäd, Halle, Gr. Zteitſtt. 72, I. ehe

Aetien-lhselechaſt r on Resonatos wo i re indnſeielle

9166Bürſtenwwaaren und Tvilettengrtikel rc. Sperial Ge
Haarſchmitck und Hagrindeln. Kämme und Kammnkaſten am Platzevarſünerien Viel echt Köln. Waſſer, r u. eigen Filite und reellſte wene e t 4 Zatn- und 9 et r fen v gge r re E a vonca. üſeke g Strafe T in Bürſten ten Sengif en ver und unde et

I neten de es i Le denMosalr- Pla Sennnnn Der J Feiertags geibloſeh am anpfe e feſten
r kenF ussboden Platten e J. e Hoalodaunen

h u eben 4 el Be von 2.50 bis 330Marh. Pär Parket-Puyshöden Graue Daunen
rte Flattss e Arbeiten halte mich beſtens empfohlen; ich liefere das n 3 Pfund in n Deck Jett

u biete I s deutſche Fabrikat in ſattberſter Ausſithrung und dürch erprobte Arbeiter u a Pfund 2.50, 2,80 bis 3. Mark.C bat prompt und billig. f Große NiswahW eand platten 8 u pi Wer aeaers, Halle a. fertigen Vetlen,
a gt, witz o nTrottoir Lieiten, R nrän, en e e heneum Boeleges Vone r a merikanis ehe Ofen Pat. Iönholdt, Herrſchafts bettentla 5 gemertertn Seinen m l Kochherde, Küchenmofen, un Wiunsn ſtatt

Bau 3hhEord- ad lam Stein o a 244 Green in vorzüglicher Ausführung r. e
x v in hält es reighaltiges Lager nd empfiehlt 8 5233 bare re e h ttücher.

e atahen m 4 J L h Strohſäcke zu Fabri er V Sonne 1Inmoenna I Königſtr. 8 Große Auswahl in Ste a und
Sglafdeken, Vettſtelleit M Martt.

a. vie S Bei Einkanſ, im Raih e v 50 Mk.Bleraruoapparate, tat.
wach veſttziihher Vorſchrift gebaut iiefert nur die Epeeialſabelt von Muſted n. Preis
E. Graeger Nachf., Inh.: A. MHoske, Halle A. S. v nach ean Schaugeſ F Co An und ſaſant in er e r Wpekheben ver mitlenng m

35 pCt. auf Acker un »Ct. auHalle a. S., Leipzigerſtr, 10, gegenüber d. unichet kirche. Werthpapferen, m (Conto-Gorrent- Verkehr. n e e hhethete e
Reichsbank GiroConto. Fernſprecher Nr. 527. LBinlösung von Coupons,. oechsol Aapitaliften werden Hypotheken koſten-

frei nachgewieſen.

dw
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Fulius Blüthner
Pianoforte-Nagarin,

Pianino-Vermiethupg,
a Ueiniage Verkaufsstelle [15227,

Ah u b5.c

v S
e v

z

S

8
rstrate 3Male a in

S liefertBrixKets, Grudeko, Nasepros t
vöſſmischs Köhſs, Schmiecleköhle in Wagenſadunge

Fuhren und einzelnen Centnern zu dilligſ ten Preiſen. t ſo t

Votrüglichsto Maare, prompte böcienins, reolleg owieht

W Aufträge werden zu Sonnerpteher auſseſchrt. 77

M 1469

Lebeuoderſicherurge Etſparniß- Bank

Gegrühdet 1851 n Sherttgart Unter Staatsaufficht.gewährt Fodesſall u Alters oder Ausſteuer Verſicherungen

Erſaß für Brautausſteuer-u r Verſicherung)e abſoluter Hicherheit(Baunkvermögen 95 Mia Mark, Extrareſerven 16 Mükionen Mart)

zu den niederſten Brämien
(Dibidende: 49“ der lebenslänglichen und extra 207 der alternativen, Juſats prämie oder 30/0 ſteigend

D aus der ganzen Prämie einſchließlich ufatzpräwie; Verwaltungsaufwand bei g der Einnahnren)
d Konlanteſten VerſicherungsbedingungenJ Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige jeder Charge und ung bei Selbſtmord vom 6. geren

J jahre ab, bei Tod durch Unglücksfall, Duell, muthwilliges Wagniß vom 1. Veiſicherungs jahre ab: uubedingte
Auszahlimg der Verſicherungsſumme:; Vebensweiſe und Beruſsänderung ohne Einfluß auf die Kerſicherung;
weitg eng Zablungsfriffen; Policehdarlehen: Kantionsdarlehen für Beamte c. 2c.).

Verſicherungsſtand 358 Millionen Mark.
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:Bobervt Eaprgd ham Geueralagent in Halle a. 8.

Halle a S.: Max Asswann, Wuchererſtr. 18. Lauchſtädt Stadtkaſſenrendant W. er
Dir Oscaräuser, Königſtr.20e. Merſeburg a/S. Mor. Kuuth, Anct. -Commiſſ.S Richter Barfüßerſtr. 12. Oberröblinnen alSce: Väm. Wetzel.
Ahrer Winkler Hebwigſtr. 3. Suerfurt: uehs. Kaufm.
W irln. Schmeil, Buchbinder. Schortau: Lehrer K. Günther.

Bitterfeld Lehrer o Sangerhanfen: R. Hess, Buchbinder.Cünnern a S. Gust. Biüchter- Schkenditz: O. Wenzel.hna b. Rockwiß: Lehrer R. Möpfel. Weiſzenfels: M yläuse,
eundorf b. Bärnſtedt: Lehrer Sammler. o. Pait2 aLandsberg: Vehrer A ixrath. Wettin aS. Stadt-KaſſenRendant F. Bölteher.

e W S Aürier meiſter.
Wenn

Kattun-Manufactur
Aotien- Gesellschaft.
Die Herren Actionäre unſerer Geſell-

chaft werden hiermit zur 20. ordent
A. c Duvinage,

Ioflieferanten Ihrer Hoheit der Frau Herzogin von Anhalt, ſlichen General Verſammlung, welche

2 8 anSteinstrasse 59, 1 r Diengtag den 4. October 1892,
empfehlen Nachmittags 3 Uhrzu Lien burg

im Geſchäftslocale ſtattfinden wird, ein-
geladen.

Neucstes in Herbst- und Winterhüten
zu billigsten Preisen, 15253Sorgen Ae, l Tagesordnung:t

z Vorlegung des Geſchäfts Berichtes
und des Reviſions- Protokolles, ſo-

z t T wie Decharge-Ertheilung.
Wahl von 2 AuſſichtsrathsMit-
gliedern an Stelle der ausſcheidenden
Herren Director O. Krug und Emil
W in Halle a. Saale.l von 3 Reviſoren,

Die Actien, welche in der Geueralver-
ſammlung vertreten werden ſollen, ſind
bis zum 1. Oktober bei der Geſell-
ſchaftskaſſe in Eilenburg, bei Herrn
Reinhold SsSteckner in Halle a-
S. bei Herrn S. Bleichröder inBerlin oder bei der Allgemeinen
Deutſchen Credit Anſtalt in Leipzig
gegen Empfangnahme der Stimmkarten

zu deponiren. (15254Eilenburg, den 16. September 1892.
Der Aufſichtsrath.

Wmnil steckner,
Vorſitzender.

Dünger- Verkauf.
Dienstag, den 29. September, Vor

mittags 11 Uhr ſoll der Pferdedünger
auf hieſigem Geſtüthof parzellenweiſe
meiſtbieten d verkanft werden. [14880

Landgeſtüt Kreuz bei Cröllwitz, den
7, September 1892.

e e e e e e e e e T n a 24

J 2 W rene [„JJwD[JIDC-]SZD e
Soeben ersehfen der erste Band ron 3,

S de e S u ehe em und vormehrte Aufiage.
2400 Lewiſon- Seiten mit 78,000 Artikeln und vielen hundertW Abbildungen, Kar ken, ORromotafeln u. a.

3 Bünde in Ualbfranz gebunden zu ſe 8 Mark 4 Fl. 30 Kr,

oder auch 66 Lieferungen zu je 30 Pfennig 18 Kr.
Die erste Lieferung zur Ansicht, Prospekte gratis.

7 Pera des n Instituts in Leipzig und Wien.

m
Ahed. Lehrat alt 1 Ranges f. feine Damenſchneiderei.

tg de Zulticyt an Platze eſte r eademie. Grün nterricht im h Schnittzeichnen, Anferkigen in hie n u ch Erſo ocg gar u S Stände Privat- F Königl Geſtüt Direction
e. r jae er allen gute enſion im Hauſe Proſpecte gratis und ine uenmiſchende Kuh mit Kalb verk'Kaneo. h Clara aoxtline, Wilbelwſraße 21, l 6271 picuen dort r.

J

2 d S J Sae
J u

Bekanntmachung.ne Kup zchielerbanende
Woéwerkgchaft u Hisgleben.Bei der am ev Mai 1892 unter Zuziehung eines Notars nier statt.

kundenen Aualogaung dar. pro 1892 plinmässis en e e i
gezogen worden: J Anleihe de 1859. 7

Aus gosung u ee W J r 3484
Ah

W

Sorie
Soris 5 4 5

aber aw Jzpugr 1893 gegen Rü

Anleihe do

No. 18. 68. 73.

Sorio 63 1551 v 15
z Jor J r and

a (23 to S vt in S aSerio, 321 6901. 6920,
Serie 328 7041 7060,
Serie 336 7201ihn am w 893 Feße Rüekgabo der Sehnligoweing

(15to Ausloosung.)

i

r 500n en699. 774. 829 S 9 e 138 11451157. Ii68. 1232. e 1265. 1346. 1355. 1359.

a a Jnaho 2 85 Fu30 eo. 13. 37. 43- 5 ö. 151. 191- 233 243. 251 i 461. z
594 60 610. 6125 658 670, 713 758 835. 850. a5s. 918. 930. 936.

5 Schuläscheins à 5000 Mark.
64. 78. 142. 145, 153.,Anbar am 31. December 1892 gegen Rilckgabe der ohuldaob eine ger

Rnserheiss No. 36 bis mit40 und der Zinsleiste.

IV. Anleihe de 1879.
(8to Austoogung.) 13039. Schuldscheino à 500 Mark. gtgn

87. 101. 233. 386. 387. 409. 429. 438. 464. 483. 560. 562. 667.
597. 631. 638. 665. 773. 777. 799. 800. 815. 821. 849. 875. 925. 987. 1004,
1043. 1053. 1073. 1074. 112t. 11341. 1142. 1214.

16 Schuldscheine à 1000 Mark.No. 54. 76. 88. 105. 178. 214. 224. 235. 279. 286. 291. 317. 363. 418. 447. 472.

3 Schuldscheine à 5000 Mark.
No. 14. 47. 56.
zahlbar am 31. December 1892 gegen Riickgabe der Sehuläseheins, der Zins

scheine No. e8 bis mit 40 und der Zinsleiste.Zahlste sind für die Scheine de 1859 und 1867 die gowork
schaftliche Hauptkasse hier, die Herren Vetter Co. zu Leipzi g,
die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt daselbst und die Disconta-
geriet zu Berlin, für die Scheine de 1875 und de 1879 die Ge-

o. 50 79 436. 228. 229.

werkschaftliche Hauptkasso hier und die agemeine DPéutssho
Credit-Austalt zu Leipgig, oder die von der Letzteren u bezeichnenden
anderen Zahlstellen,

Es gilt dies geh von den Söbon Früher ausgeldosten und noch ehe
eingelösten Schuldscheinen.

Vorzinsung der zu tilgenden geholne hört mit dem 31. December
1892 auf.

Für foblende Zinesohoino Wird der Betrag vom Capi
Von früher ansgoloosten Scheinen sind immer noc

aus 1859er Ameihe:
Serie 32 No. 800, fällig am 2. Januar 1892.

Serie 76 Nr. 1280. 1881. 1882. 1883. 1884, 1888, fällig am 2, Japuar 1892

Rus 1867er Ameihe: Was
ie 165 No.Serie W r fällig am 2. Januat 1891

r Avleiho:

alte gekürzt.
nicht eingolöst:

aus 1875
à 500 Mark.No. 1293. 1460, fällig am 31. Décember 1889.

o. 170. 179. 887. 1416 2036, fällig am 31. Dezember r
5000 Mark.

No. 75. 77, fällig am 31. Dezember 1890.Dis unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf nene

gemach.,
Eisleben, den 14. Mal 1892.Dio Obor Berg und Hütten- Direction

Aer

tut W

Vnsere überall powlhrten Fowler's Oxlylusi Comp en chachen
I ocomotiven und Dampfpflug-Ackergeräithe wenden ſotzt in verschiedenen Gröggeo
von uns gebaut, sodass Wirthschaften jeder Grösse mit den veollkommensten
Dampfpflug Apparaten bedient werden können. PBineylindrige Puasloeomatireos
werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls von uns gebGebrauchte aber gut in Stand gesetgte Paar Apparate aus unseren

eigenen Vabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. Wir übernehmen
auch die correcte Ausfihrung der Reparaturen und prömpte Lieferung von
Originpal-Ersatztheilen für le bet ung Sekavften Dampfptlug- Apparate
a Roferenzen über RKunderte von unseren Pampſpflügen stohean eur Vor

üg ung. 3 JCataloge an Broschüren her Dawmptetur Kbräch an Wunden vergl. z

John Fowler Co.
in h

Jnfolge e o Meſſen wiſt ich a überhäuftesLager in nur hen bekannt dauerhaften

De filzwaaren
zu beſonders billigen Preiſen ansverkaufen.

Alleinige Fabrikation am Platze!

A 2 c e 2 t 2
[1u265

—ZJAls außerordentlich billig haben wir, von Leſerungen übrig geblieben, abzu

geben:

ea, 300 Karrirte Bettitberzilge, à 3,75, 15296
ea, 200 Ptad. Militärhandtücheér, à 5,75,
ca. 100 Dtzd. Küchenhandtücher, à 3,90,ca. 500 Stck. weisse, wollene Schiafäocken, ä 3.40,
ca. 600 Stück weisse, reinlelnene Bettlaken, à 1,95,
ca. 600 Strohsäcke, à 92

Alle Gegenſtände fix und fertig zur ſo artigen Zenuvung.
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Geschenukartskkel weleho jodes Stück nur 3 II. Kosten):Fiu Hochzeits- und Gelee genheitspräsenten, sowie für Vereipe znx er u s
reise beim Kegelt ete, bietet sich eine wer reie hte Auswaiuil
ger TKileinere, sehr nibeche GeschenKe
und Wippsachen finden sieht in den Ab-theilungen à 1 Mark resp 50 b Prennitg,

7 das Stſtel.15248]

es eeges
e

e 16

Kissen 125 von M. 4,50

Von mm in n ker ſchen ad ſern
Fürst von Blswarck's Worte.

O S W A. D.
No. roeoine, ungegypste Weine
Seit (876: 31 Centralgesohäfte und 700 Filialen in Deutschland

Uauptgeschüft nevst grossen Weinstaben und Restaurants
h Leiprigeretrasse 119,120.

Hannover, Wie ſehen j. Pr., reiprig, agdehurg, Foren, Poſsnam, Koslock, Steitia.

Preise pro 1 ganzes Liter.
e No. I roth a. weiss dix. L. No. 5 roth u. golädunkel Mk. 2 m S

S S o 6 Neiss 2.60 l GCourani 5e J 8 9 w 9 I. 20 7 e m 9 9 2.,60 4 e e
4 I. 60 8 v 2 3. S franco. vo Lime ſein ausgestattete Probekiste

(8foh jederzeit als schönes. angenehmes Geschenk eignéudh), enthaltend
J 10 Viertelliter- Carafous (wit Patentverschlus9) der obigen 8 Numwern je roth

und weiss gebe ich als „Probe“ für nur

r Mark 10,50 altes inbegriffen und franoo
jeder Bahnstation in Deutschland.Gentralgeschäft u. Restaurant

in Halle (S.) Brüderstr. 7.
Empfehle täglich friſch meine rühmlichſt bekannten Specialitaten:

finſte geriebene Napfkuchen mit Vanilleguß, Berliner
Napfkuchen, ferner meine anerkannt unübertroffenen Matz-
kuchen nach Art der Dresdner Sahnenkuchen angefertigt.
Kaiſer und Melanche-Zwieback, ſowie eine überraſchende
Auswahl der geſchmackvollſten Kuchenſorten u. feinſten Gebäcke.

Fernſprecher 531. Carl Koch, Herrenſtraße 1.
Jch mache wiederholt meine verehrten Kunden darauf auf-

merkſam, daß Sonntags mein Geſchäft prompt 3 Uhr ge-

ſchloſſen wird. [51266C. A. Schmidt „„Moabit“, e ehe e
dernſprecher 593. Bier- und Weinhandüinng, Fernſprecher 593.

Moritzzwinger Nr. S,empfiehlt in Gebinden jeder Größe ind in Flaſchen:
Augustinerbräu von Jos. Vngner, MünchenExportbier aus der Freiherrl. v. Tueher en Branern Nürnberg,

von G. Sandler, Culubach,Lager vier von iebeck Co. Leipzig Neudnig
Grätzer-Bier von B. Habeck, Grätz,bose von B.aaniseh Co. Döllnitz,
Neiss- und Weizenbier von F. Lohrenz, Weißenfels

außerdem preiswerthe reine
o denaux-, Mosel-, BRhein- und Dessertweine,
Meod. J ugnrweine von Ern. Stein, Erdö Benye b. Tokah

im Einzelverkäuf zu Engros-Preis. 15236Benten Cognac, Rum, Axrac.
Rabatt für Mitglieder des Pr. R. V.

Ackien-Malzfabrik EislebenAuf Beſchluß des al rathes vom heutigen Tage findet die di

Khrige ordentl iche [152General Versammlung
der Actien-Malzfabrit Eisleben,

am Mittwoch, den 12. October d. Js-, Nachmittags 4 Uhr,
im Saale des Mansfelder Hofes hier ſtatt.

Merehte betrifft folgende Gegenſtände:
berichtVorlegung der Jahresrechnung pro 189192 mit dem Reviſionsbe-

tiht, Feſſſtellung der Bilanz und der Gewinnvertheilung ſowie Entlaſtung
der Geſellſchaftsvorſtände.

W zweier Aufſichtsrathsmitglieder an Stelle des 917 Stadt-
ath Wiluet Beinert und des unterzeichneten Juſtizrath Hof hier,

4. Ergänzungswahl eines Auſſichtsrathsmitgliedes an Stelle des durch
e an gchiedenen Herrn Apotheker Ernſt Feige hier auf die Periode
b 8 2 d5. Wahl zweier Reviſoren und eines Stellvertreters zur Prüfung der
bresrechuung pro 18921893.

Die Acktien, bezüglich deren das Stimmrecht beanſprucht wird, ſind bis
im 10. October d. Js. bei der Geſellſchaftskaſſe zu hinterlegen, wofelbſt auchc 27. d. 35 ab die Bilanz, die Gewinn und Verluſtrechnung pro

/92 der Geſchäftsbericht, und die Eintrittskarten ausgereicht werden.
Eisleben, den 44. September 1392.

Der Vorſitzende des Aufſichtrathes
Juſtizrath Mofr.

ühlachlwih Jorsioberung

übernimmt zu mäßigen Prämien gegen reelle Entschädigaupg der

erregte seit Binrichtung derselben meine sog. D 2 M. wewenang

e e eet rVom 17. bis 90. Septembet halte ich üſeinen diesjährigen
Es bietet ſich hier Gelegenheit zum günſtigſten Einkauf von Weihnagt

Bitte die Prejſe zur Schanfenfter zu beachten S
u von 50 t an. gepolsterte Rissen

heod. Lühiv, n

d Nandanika, Kaärudattas

mit elicher ad raktisehors hen

3

an.

t d ch cater.
en 18. Se re

n ffu Vorſtellung.
1. Vorſtllg. 1. Jene e

S Alten einer Dichtung
ihe arbeitet

am des iz Il d in der Urſchr
ricchakatika' (das irdene

und iſt wohl das älteſte
velches die Menſchheit beſitzt.

hundert Jahre vor Chriſti vermuthet,
es kann aber da die Jndier keine

Geſchichte haben e älter ſein.
Karudaß, al all

der WMahmonen z Rinald.
Rohaſen deſſ. Söhnchen

hen der KaſleH. Nietan,

der Biähmanen, Karu-
Szuſt Freund H. Schreiner,
Samſthäßaka, Schwagerdes rögierend. Königs

Palatd E. Friedan.Ariaka, e junger Hirt,ſpäter önig Bach.
Vaſantaſena Bajadere A. Rinald.
Mandanfkn. derenSkkavin J-Schneiber.

Ein der, ſpäterbuddhiſt iſcher Bettel
mönch. W. Schmidt-Häßler.

Ein Höfling im Ge-
folge Samſthanäkas R. Ebert

Der Obetkkichter. H. Be hr.
Viraka, Anſührer A. Schumacher.
Kandanakt r arter M. ohn S
Maturs ein Spielhalter E. g. graf.

Ein Spi E
Kuibidte Diener der

Vaſantaſena. H. Greger.
Ein königle Ausrufer W. Schaff.

Dienerin e M. Du la We
Erſter BürgerZweiter lnErſte Frau aus dem Einöder. T l engros- Geſchäfts wird ein intelli

Volk 3
Erſt erFeier aus dem Votke J. t

Richter. Gildeherren. Henker. Sklaven
Volk. Sklavinnen Vaſantaſenas.

Krieger »Bajaderen.
Nach dem 3. Akt Pauſe.

Ende 10 Uhr.

Montag, den 19, September.

23. Vorſtellg. 2. Abonn.-Vorſtellg
Farbe roth. Anfang 7, Uhr.Die Grossstadtluft,

Schwank in 4 Akten von OscarVlumenggat und Guſtav Kadelburg.

Perſonen:
Martin Schröder,

Fabrikant W. Schmidt- -Häßler
abine, ſeine Tochter J Schneider.

älther Lenz, Rechts 5 Stub., Bad u. Zub., 750 1. Apr.z. verm. Näh. Ländeiſtraße G, II. Mein gut verzinsliches, herr-anwalt aAntonie, ſeine Fran A. er.
Bernhard Gempe, ihr
Couſin A. Schumacher. r Wer e, eide 13 Jenſter Front n. feſten retheken beabſichtige wegzugshae g Pge. hochherrschact. Wohnungen r 89000 Mt. be beiFritz Flemming In

Dr. Cruſins Friedau. parterre,Frau Dr. Crnſins S. Wpen miethen. Da Alles s reno
birt wird, werden event. Wün

eti tg taghzpene e leer. Feen Lnſgabe der Wirthidoftſteh en

Ein Tapezierer M. R od. ſpäter zu vermiethen. NäheresEin e Cregnann Landwehrſtraße 19. 2 ältere Pferde,

Aetior Arnſtedt E. Do
Frau Rektor Arnſtedt

Marthe, Dienſtmädchen F. b

Stellmacherei nebſt Material.

TFaanta gen r

DramaSeine Ehiſeb neten wirdaaim vier

Lehrzeit zum Bedauern ſeiner Herren
e Chefs verlaſſen mußte, u. der Weber

Nach dem 2. Akt in vi iges Pferd, 3 jnnge li HBlücherſtr. 83. traf Zugoch u

Bekanntmachung.
Wit ver z von jeht. ab auf 3 a m

zer 22 c ke zum n e von 50 T. d

gro e Coke, Sl vo mindeſtens 14 in erhöhen v ev a nie ufrei Haus um 10. Pf. das h dfrei Velaß 5 WoHalle g. S e den 10. Eſter i892.Die Verwaltung. de Gas i Steher

e

ergchei

W 7 Lolsrungen 2 zu 50

7uee eine J
Na

2

7 1
t

in 140 Kartenseſten

391 u O m r Rucke gaebet alphabetischem Hamenverzeichnie.

G än. An e97 Jp u kt völlig ne9 stark rermehrio Avliogo. n

P on BouoiinJ 940 Zu e
durch alſo Guohhanediungen.

urt von Velſiagen Se e u e
r Se

g ra
Vn Ede iſtroße I

geg rantirt b tgfte, reeVehngsquelle an s er

e nur We ie eI wermſcte Wagre, h de nene annahme
45, 60 Pſfg., Halbdaunen allo Zeitungen und fachreitsohritten

e29, 1,40, 160 M., h r Fernſprecher 153.e ununterbrochen geöffnet von 8—8
Akraft, v. dielen genügen 3 Pfd. r

e e n nehalben n an e leihen geſucht. Off. nux von
nnen von 2 Mk. an Jer r unter O. n. 9172e Betten ſederdichte Vett BRird. Mosse, ogge, Halle. [15267t Bettjenge, Vetttüch..

4 vVettdeiken, e rzüge, Schlafe decken. [152914 III.
Stroehfücke, Vettſtellen,

Matratzeuin großer An Swahl per ſofort der 1. Januar 93 zurauffallend billig Netele geſucht auf e n Hausgrund-
ung dicht beim d e el a

e 25 W eliger Bewerb.Rede ſage der größten Gefk. Off. unter. L. u. We ef.
Bettfedernfabrik Rudolf Wosse, Halle a S.
ans Prag in Vöhmen.

er on Pomadech. 25 45 einptiehlt, [15130
Jentzseh, Leipzigerſtr. 31.

Milch-Laden,
Läden ammenen Vochennarkt, beſte 9 II.

Geſchäftslage, paſſend als Milchver-
kaufsſtelle für Rittergüter oder auchSee per ſolort zu wert enrung.

Märkerstrasse 24. Für das Comptoir eines Producten

Zum Kbch Okt, ſuche eine

z mit gutentücht. öch in Zeugniſſen.

Fran Reinhold Freytag,.

genker, junger Mann als Lehrling
zum daldigen An e Mel
dungen su 51 bef. Rud.
305s8e, Halle (15251Von gente Mittag ab

ſtehen Feine fette ſowie Lehrstelle.
Futterſchweine Jch ſuche für meinen 17jährigen

(halbengl.) wohlerzogenen Sohn (ohne einj. Be
[15249 rechtigung) in einem hieſigen kauf-zum Vertanf. männſſchen Geſchäfte eine Stelle zum

C. Birke Giebichenſtein, Auslernen, indem derſ. weg Krank-
Brunnenſtraße 65. heitſeinefrühereLehrſtellenachljähr.

Entfernung n auch r er
Vrrmiethungen. e h e h m nert

Wosse, Halle. (15282Herrſchaftliche Wohnung Hlumenſtraße.

In meinem Houfe am Riebecpiatze, e e Wehen

ber

Anzahlung zu verkaufen.J. u. II. Etage zu ver- unt. T. e. 9210 def. Ruäoi
e gern Aosse, Halle a /s.

Große berprheſtt Beletage; 9 Z. tige ugo chſen, 150 Stück
nebſt Zubehör, 1. April 1893 zu verm. Mutterſchaafe und ein echt impor-
Näh. parterre. [(15266 tirter engliſcher Schafbock zum

r etwas Garten undAcker, 1. Okt. cr. zu verpachten.
Beiderſeeb. Wallwitz a. Petersb.
15060)] Albert Vivrl.

Tr deranfen 1 Gut, Kreis Deli
209 Morgen im beſtem Zuhande.

Aitekindſtr. 19 gen Polleben b. Eisleben. [15211 R
Etage. 5 Z. mit Zubeh., Gartenbe-

nutzung zu verm. [15 272

6 heiz ren ne nebſt Zubehör,
iſt an ruhie

Verkauf bei Tän ocimeim,

S Vrh. J. Etage meinesHauſe andwedrſtr. 4, beſtehend aus HKostenfreier Vachweis
leerſtehender Wohnungen und Ge
Fäftora un durch den Hgus u

u. 3
amtllie zu vermiethen,

r t r 1 Al durch Kaufmann Süniher



Meine für, die Anſbewahrung von
Werthpapieren, Urkunden,

menten, Pretioven
nlier Art getroffenenTresoreinrichtungen
empfehle ich mit dein Hinweis darauf zur Benutzung, daß ich auf Antrag
auch alle mit derVerwallung von Werthpapieren Hypotheb. Forderungen

verbundenen Obliegenheiten übernehzne-

Halle a. S-

II. N. Lehimanse,
Bank und Weohselgesehä ft.

Iypothekeu-Docn-

kertheegenstanden

Ein Profeſſoniſt, Tiſchler, verd., vom
Lande, ſucht Stellung auf einem

mit guten
ſucht Stell. iin einem Bdan W

152 der Lrued. dies Bl

ute.
Holzarbeit ube würde

eruehmen. Offereldarbeit mit ü
r S. P. 4485 an Hansenst

Reiſender o
erbeten unter

rich gebr. bau Düngekalſ 307
offerirt zu billigſten Tagespreiſen bei prompteſter Lieferung
R. Schrader, Halle a. S.,

Kalkwerksbeſitzer.
c

2

2

23,
14604

Marienſtr.

Oſſenen. geſuchtesStellen

Ein älterer, erfahrener [15158
eObergärtnver,

an botaniſchen Jnſtituten
ercits längere Zeit thätig geweſen

und alle Arten Treibereien gründlich
ſennt, wird bei hohem Gehalt zum
baldigen Antritt gesucht.

Off. mit Zeugnißabſchriſten u. Ge
haſtsanſprüchen erbeten unter Chiffre

I. I. 414 an MansensteinVoger A. G., Mandeburg.
Landwirthinnen Kochmamſells,
konomentochter z. Erl. d. Land

wirthſch. u. recht brauchb. Mädchen
mit beſt. Zeugniſſen ſuchen Stelle d.
Frau Vleckinger, kl. Ulrichſtr. 28.
Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells, Stützen, Verkänfer., Köchin,
Stuben, Haus u. Kindermädchen,
Kinderfrauen werden geſucht u. nach
gewieſen d. Pauline Fleckinger,
Ranniſcheſtr. 19. [151 8 l unter E. C. 48 poſtlagernd Döllnitz.

Ein Hekonom, welcher auf größeren
Gütern konditionirt hat, ſucht Stellung
als Jnſpector, Verwalter od. ähuliche
Stellung in einem anderen Geſchäft
Off. u. Z. 15040 i. d. E. d. Bl. erb.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Coloniglwagren u. Pro-

duktenGroſſoGeſchäft ſuche ich einen
Lehrling aus guter Familie. [15273
Fr. Vranz Bauer, Halle a-
2 Oekonomientöchter wünſchen

Landwirthſchaſt zu, erlernen durch
Frau Kar, Fleiſcherg. l.

Ein junges anſtändiges Mädchen
von 16--17 Jahren, wird für die Haus
wirthſchaft ev. auch mit für den Laden,
zum 1. October er. geſucht. [15222

Albert Hühnel,Creisfeld bei Eisleben.

Für ein kräſtiges, junges Mädchen
v. Lande, aus achtbarer Familie wird
per Januar od. April 1893 auf Dom.
od. Rittergut hieſiger Gegend Stellung
geſucht, wo es, event. unentgeltlich, die
Wirthſchaft lernen kann und Familien-
anſchluß hat. Gefl. Offerten erbitte

die

ſucht

üche perf., 2 jüngere Mamie ee Okt. Stelle urch u M

„Einen tüchtigen Uhruache in Teneäeett
Chvist. Merſeburg a. S

I Tncht. Landloirihſchafterin in ff.

Irqu Woltram, Bölbergaſſe 3.
Ktelle Gesuch, e ehrtenmit Viehwirtbhſch.,
Pflege u. Molkerei vollkommen ver-
trauter, verh. Oberſchweizer ſucht z.
1. Oktbr. mit 1. od. 2 Gehilfen einen
größ. Kuhſtall z. übern. Off. erb. S. S.
Oberſchweizer poſtl. Mühlberg a. E

Leute ohne Kinder ſuch. ein Kind in
ſogſält. beſſ. Pflege zu nehmen. Frau
BRörner, Leipzig-Gohlis äußere
Halleſcheſtraße 116. 115217

Stellen suchen
Landwirtbſchaſterinen, j. Mädchen

z. exl. der Laudwirthſchaft, Hausbälter.,
Hoſmeiſter, Auff., Kubfütterer, Tage
löhnerf., Hansdiener u Hausburſchen,

Stellen erhaltenHotelkutſcher, Köchin, Zimmermädch.
nach gußerh., Köchin nach hier b. einzl.
Herrſchaſt, Kulſcher und Knechte fürs

Land. (15258Arbeits-Vachweilss
des Vereins für Volkswonl

Rother Thurm.
c

7 verkanfen 1 flotte r mit
Grundſtück Neu Leſpzig. Näh. durch
O. Günther Leipzig Albertſty- 50.

2 n z eLu jgt v Uene r maſſveihene r

Ausziehtiſch
mit Einlage zu 24 Perſonen zu ver-
känſen. Wo ſagen J. Barck Co

r

Vogler A- G. Halle a. S. eibet e

Ein junger Manniſſen, rer 2.
e u.86 i eſchene, buchene, birkene und

ieiſig.

D S 7 S5 ae e e

T
e

m

L in alen Schrothumntern. Niedl.Rottwener Jagdpatronen J. R.Strüssner, Vergburgerſte ln

Stätionen.

Getrocknete Rübenſchnitzel
in Wagenla dungen von 100--200 Etr. offerirt billigſt franco allen

[14670

Thormeyer, Cöthen (Anhalt),

W

Wilhelm
e Leipziger Tattersall,wer Bleterstrasse No. 22-Nächste Auction

Sonnabend d, 24. September
Pwrerde, Wagen, Geschirreés Süätter

Decken werden zur Verſteigerung angenommen
wenn dieſelben bis

Montag., den 19. September
angemeldet, werden, da an dieſem Tage die Liſte ge

ſchloſſen wird. (1494Die Anmeldungen ſind zu richten an die
Direktion der Leipziger Tatterſall- Geſellſchaft.

gr. Ulrichſtr. 4.

Ein großer
Wagenpferde, ſowie Velgiſcher Arbeitspferde iſt bei
mir eingetroffen und ſtehen von heute an zum Verkanuf,

III

Wo

D ts———-

friſcher Transport Haunöverſchet

Dorotheen
ſtraſze 5/6.

D Die Gerberſagle in Halle a. S. und ihre
Regnlirnng.

Die Gerberſaagle, eigentlich Körberſaale, ſo benannt in früherer
Salzkörben der Halloren, welche dieſelben von

den nahen Salzkothen aus nach dieſem Abzweige der großen
hier reinigten, iſt ſo wird uns geſchrieben

Zeit, wie früher ſchon ſo oft, wieder einmal
Hegenſtand der Beſprechung in den hieſigen Bürgerkreiſen ge

i namentlich in ſanitärer Beziehung
höchſt wichtige Frage nicht wieder von der Tagesordnung abge
ſetzt, ſondern nunmehr erledigt-

Choleragefahr, welche durch ſolche
Uebelſtände, wie ſie die Gerberſaale in ihrem heutigen Zuſtand

Zeit nach den

Saale ſchafften und
in der neueſten

weſen. Hoffentlich wird dieſe,

nehmlich die gegenwärtige

erzengt, eine überaus drohende wird.
Gerberſagle alles das verſenkt wird, was man ohne viele Um
ſtände gern los ſein möchte, ſo vornehmlich altes zerbrochenes
öſeſchirr, Kehricht und ſonſtiger Unrath. H

in ihr vorfinden, das man, um
paren, einfach in die Saale geworfen hat.

ein altes Kiaderwageeelt
Weitläufigkeiten zu

Dazu kommt der tderen es etwa 8 dortſelbſt giebt und
proßer
jühren.

jühren ſie der Gerberſaale zu,
chlemmend und verpeſtend.

ryßeem Schlammbaggern der Geberſaale betrauten Fiſcher (wofür
gährlich 1500 ausgeworfen ſind)
en zugeführten Schlamm wieder zu entfernen. Jn den dreiſiger

iſt die Gerberſagle einmal gründlich und anfangs der
Jahre weniger gründlich gereinigt worden, ſeitdem

Das h Schlammbaggern kann man als
Jahren iſt
Sechsziger
nicht wieder.
ine durchgreifende Reinigung nicht anſehen.
iſt gegen früher bedeutend zurückgegangen,
nur 26 Zoll. Die Gerberſaale iſt fiscaliſch,

Abgang ans dem Loh- und

Kanäle, welche viel übelriechende Stoffe in den Fluß ab
Die gedachten Kanäle nehmen die Abwäſſer der zabl

reichen Fabriken im Süden und Oſten unſerer, Stadt und vom
Jannar 1853 ab auch die des neuen Schlachtviebbofes auf und

dieſe dadurch noch mehr ver
Ja noch mehr

Grundſtücksbeſiher ſcheint den ſtädtiſchen Kangl als zur Auf
nahme des Jnbalts ſeiner Abortarnbe geeignet zu finden, wo
rauf die in den Abwäſſern befindlichen Fäkalien bindeuten. Bei
ſtarken Gewitterregen werden dieſer Saale durch die Kanäle

Dafür ſpricht vor-

Thatſache iſt, daß in die
derſelbe im

Heute noch kann man

Weißgerbereien,
endlich der Abfluß zweier

noch zu 96

und konnte
als das, mancher

Der Waoſſerſtand
das Gefälle beträgt
doch hat die Stadt

der ungeheuer niedrigen
traurigen Waſſerverhältniſſe.
ſehen alſo, daß nicht vur
der Noth der Zeit zu lei

ſchreiben an die Gewerken theilen n
„Während der durchſchnittliche Verkauſspreis Pro 100 Kilo

Raſfinad in 1891 noch 115 Mark 60 Pfa. betragen hat, war

Juliund iſt augenblicklich ſo geſunken,

Silber

Veranlaſſung zu dieſen ruinöſen
Kupſers die Urhergg atte z Koukurrenz von thers die Geſetzgebung verſchiedener Nationen
im Intereſſe der reinen Goldwährung, welche den SilherAbſatz
ſehr erheblich beſchräukt.

Dazu kam die außergewöhnliche Belaſtung des Mousfelder
Vergbaues durch die bedentenden Woſſerzuflüſſe im Bereiche

rückſichtlich des Silber

die Reinigung derſelben zu beſorgen, da durch ſie die Ver
chlammung erfolgt. Daß die Müblenbeſitzer aroßen Werth auf
die Erboltung der Gerberſagle legen, iſt wohl kaum an-

zunehmen da ihnen ja uoch der andere Saalarmm (an der
Schwemme) zur Verſügung ſteht. der wenn in Ordnung ge
hallen, ihnen genng Waſſer zuſührt. Die Gerberſgale hat, um
dies noch zu erwähnen, eine Breite von 26—30 Fuß ibre Ufer
befinden ſich namentlich am Glanuchaiſchen Kirchbofe und am
Hallenterrain in einem miſerablen Zuſtande. Fremde welche
von unſerem ſchönen neuen Markte kommen und einen Blick
nach der unten träge fließenden Gerberſaggle thun müſſen er
ſiannt darüber ſein daß es in der aufblühenden Stadt Halle
noch ſolche Zuſtände geben kann. Das ganze dortige Viertel
Hollenterrain und Strohhof) verliert dadurch ſehr, die Grund
ſtücke ſinken im Werlbe, da Niemand in der Nähe eines ſolchen
Peſtpfuhls wohnen will. Hier muß alſo auf jeden Fall Remedur
geſchaffen werden.Wie nun kann dieſe geſcheben Eine gründliche Reinigung
der Gerberſgale hält 628 Jahre vor, koſtet viel Geld und iſt
nichls ſür die Daer. Das Ansmauern des Saalebettes würde
goch mehr Koſten vernrſachen und die Nothwendigkeit periodi
ſcher Reinigung würde trotzdem beſtehen bleiben. Das Einzige,
was gründliche Abhülfe der Uebelſtände ſchaffen kann iſt die
Anlage eines großen, genügend weiten, beſt eig-
baren Kanals mit ſeitlichen Zugängen für dieGerdereibeſitzer, domit dieſe ihr Gewerbe ausüben
können. Selbſtredend mühten Vorkehrungen getroffen werden,
daß die Kanalabflußwäſſer vor ihrer Einſührung in die Gerber
ſaale gebörig gereinigt werden damit ſich in dem verdeckten
Kanal kleine ſchädlichen Gaſe anſammeln können. Die Koſten
eines ſolchen Kanals würden allerdings nicht unbedentende ſein;
was will dies aber ſagen, wenn dadurch ein Herd für Epidemien
für immer beſeitigt wird Angeſichts ſolcher Uebelſtände
wüſſen alle Bedenken ſchweigen und ſelbſt die zumeiſt Juter
eſſirken, als der Fiskus, die Gerbereibeſitzer und Mühlenbeſitzer,
werden nicht dagegen ſein. Statt der eklen Saale würde dann
vielleicht ein Promenadenweg (eine ſchon früber ins Auge ge
faßte Jdee) erſtehen, alte Grundſtücke werden beſeitigt und durch
nene zeitgemäße erſetzt werden, kurzum, die ganze dortige Gegend
würde ein verändertes Auſehen erhalten, das unſerer Stadt nur
zur Ehre gereichen könnte.
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ca. einige 70 Kubikmeter

Die Manusfeldſche Kupferſchieferbanende
Gewerkſchaft

ſieht ſich, wie bereits mitgetheilt, genöthigt, von der üblichen
Abſchtags-Anusbente abzuſehen und zwar in erſter Linie wegen

Metollpreiſe, dann auch wegen der
Die Berg- und Hüttenleute er-

Jannar a. cr. 105,12
Februar 102,09März 1903,15
April 103 04Moi 103 49Juni 102,99

Mark erledigt werden können.
ſtand Anfang

Februar 4 10März 117 n 98.April 116 54anäl Mai 18 14Mengen Schlamm und Sand zugeführt, ſodaß die mit r u 7

Jl 15 e 4fortgeſetzt zu thun baben, und ſteht augenblicklich 112

definitiven Entlaſſung von 1000 Verglenten, ein großer T
der Belegung der oberen Reviere onf die benachbarten Reviere
verlegt werden, eine Maßregel, welche ſehr viele Schwierigkeiten
und Weitlänfigkeiten verurſachte, aber im Intereſſe der Leute
nicht zu vermeiden war.

Ende Juli batte der
der Jerginſpektiön J nachgelaſſen, und bei dem konſtanten Be
triebe aller Maſchinen, welche auf den Schächten Otto und Ernſt

in der Minute wältigten, gelang es

udrang der Waſſer

den zurück zu drängen,ſolchen Ergebniſſen,

wirkenden überaus mächtigen Woſſerziflüſſe im VBereicde
Berginſpektion I einem untevirdiſchen
Salzigen See zugeſchrieben werden mü
ſchaft gezwungen ſein dürfte, im

u beantragen.“

Heer und Marine.
Verfuche mit zuſammenlegbaren! Booten

werden auf Veranlaſſung des Generalſtabs jetzt bei der Kaval
lerie augeſtellt. Mau ſchreibt darüber aus O
ſollen bei Jarerergen zum Transport der Sättel und des

Zaumzeuges V erſteerartiger Boote gab eine militäriſche
Kankaſusgebietes. Der im Generalſtab thätige Major v.
ſab, wie dort die Koſaken aufgeblaſene Ziegenbänte, die ſonſt
zum Aufbewahren von Flüſſigkeiten ve

benutten, um unter

Berlin

erwendung finden. Die erſte Avre

erſ ihrer Lan
der Sättel herzuſtellen, Die hie

ſie, ſondern auch die Gewerken unter
den baben und daß man lieber mit

Verluſt arbeitet, als daß man durch Arbeiterentlaſſungen und
Lohnverringerungen einen künſtlichen Ueberſe
werden dieſe Fürſorge zu würdigen wiſſen.

ir Folgendes mit:

huß erzielt.
Aus dem Rund-

101.81
daß größere Abſchlüſſe kanm

1891 zu 140 Mark pro Kilo

im Januar 1892 vur voch zu 337 Mark 75 Pf. verkauſt werden,

Preiſen iſt rückſichtlich des
Nordameuika,

Baue bis faſt zur TiefbauSohle J im Lanfe
ommers erſoffen, und es mußte, abgeſeben von Liuer

l ſſen, im Laufe des Jahres vielleichtnoch eine vorübergehende Trockenlegung der erſoffenen Sohlen

zu erhoffen war. tJnzwiſchen ſteigen die Waſſer bereits wieder ſeit einigen
Tagen erheblich, ſo daß dieſe Ausſicht augenblicklich mehr oder
weniger illuſoriſch erſcheint.

ſind kaum mehr im Zweiſel, daß dieſe verderblich
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Verſuche

Kunze und Marie Schmidt, Kuttelhof 3 und Thorſtr. 14 c. Der

Ein unehel. S. Auguſtſtr. 60. Eine unehel. T.,

Stoff, beſteht. Durch die zwiſchen beiden Ueberzügen befindliche
Luftſchicht, die wie Luftkäſten wirkt, kann das Boot nicht unter
ſinken. Man verſucht nun deuſcherſeits die Erfindung noch
weiter auszubilden und hat in dieſer Veziehung, namentlich
dank den Bemühungen eines höheren Artillerie-Offiziers, Es
folge anfzuweiſen, die militäriſches Geheimniß bleiben ſollen.

Das „Marineverordnungsblatt' veröffentlicht eine Kab
netsordre des Kaiſers, die beſtimmt, daß es Marinemannſchaften,
die bei den Herbſtentlaſſungen nach von der Cholera infizirten
Orten entlaſſen werden müßten, geſtattet ſein ſoll, vorläuſh
länger bei ihren Mäarinelheilen zu verbleiben.

Heiteres.
Die böſe Sieben. „Jg, lieber Frennd, die Ehe

eine Lotterie!“ „Welche Nummer haſt Du denn gezogen?
Nummer ſieben!“

Der Sonnktagsjäger im Hauſe. Papa, vArthur (der eine kleine Unart begangen hat): „Komm mal her,
Du kleiner Strick!“ Authur: „Nein, Papa, Du ſchlag
mich.“ Papa: „Bewahre! Komm nur her, mein Häschen!
Mama (einfollend): „Geh' nur bin zu Papa, Arthur, Popa
hat einem Häschen noch niemals etwas gethan.“

Menſchen und Blumen Pfarrer: „Nun, meine
lieben Kinder, wenn Jhr darüber nachdenkt, was ich ſveben über
die Güte Gottes lehrke, ſo werdet Jhr mir wobl ſagen können
was die Menſchen gemeinſam haben mit den lieben Blumen?

Peter „Die Würmfer

Standesamtsugchrichten von Halle a. S,
Meldung vom 15. Sept.

Aufgeboten: Der Magiſtrats-BureanDiätar Hermann Weiſeund Frieda Vollratb, Auguſtour. 4 und Parkſtr. 12. Det
Fabrikarbeiter Hermann Haring und Wilbelmihe Frauke,
Schweiſchkeſtr. 15 und Wörmlitzerſtr. 10. Der Hausdiener Karl

Bahnarbeiter Guſtav Göpel und Ottilie Müller, Ammendorf und
ettnerſün, 13. Der Schloſſer Rudolf König und Anguſte
Wulrgr Moéckelſtr. 7a. Der Schloſſer Franz Nanmann und
Auguſte Roſche, Dieskan und Canena
Eheſchließnug: Der Fußgendarm Eduard Panzram und
Hedwig Debert, Dölou und Magdeburg-Sndenburg.

Geboren: Dem' Gaſtwirth. Karl Kugauerhaſe eine T., Klar
Bertha Friedag, Streiberſtr. I. Dem Tiſchler Max Angermam
eitte Ti, Marie Emma, Tanbenſtr. Dem Bäckermeiſter Fro
Zörner ein S. Wanz Wilhelm Bahnhofſtr. 6. Dem Bahn
arbeiter Reinhold Herrmann ein S., Frauz Otto, Diemitz. Den
Handarbeiter Hermann Hörning ein S., Friedrich Guſtar Ma
Schloſſerſtr. 2. Dem Schloſſer Louis Weidig ein S., Geiſt
ſträße 58. Dem Maurer Wilhelm Ebert ein S. Hermann
genkergaſſe. 8. Dem Salzſieder Auguſt Köppchen eine T.

edwig Steinweg, 53. Dem Handarbeiter Jufins Schnize
ein. S., Kark Wilhelm Ernſt, Saalberg 2. Ein unchel. S.

Geſtorben: Des Kanfmann Herinann Schröder S., Max,
J., Kl. Brauhausgaſſe 221. Des Maaſchinenſchloſſer Oskar Neu
mann T, Ellg, 4 J Annenſtr. J. Des Gaſtwirlh Friedrich
Schönleben S todtgeb. Magdeburgerſtr. 404,. Die Witwe
Marie Corneliits geb. Redlich, 78 J.. Ranuiſſcheſtr. 2. D
Handarbeiter Wilhelm Mehl S., Karl, 7 M., Gr. Sthloßgoaſſeb
Des Schloſſer Louis Weidig S., 2 St. Geiſtſtw. 59. Da
Schloſſermeiſter Karl Nette Cheſrau Karoljne geb. Scbenk 59
J. Steinweg 48. Des Schloſſer Franz Simon T Minna,é
M Diemib.

eStandesamtsnachrichten von Giebichenſtein
Meldungen vom 14. bis 16. Sept.

Angeboten: Der Bautechniker. E. Hammer und A. A. J
Maudel, Halle a. S. und, kl. VBreitenſtr. 8. Der Stellmatbet
F. O. Schöne und L. Schmidt, Halle a. S. und Advokatenſtr
11. Der Zimmermeiſter J. E. J. Gießmaun und F. E. Carten

eitz und Wittekindſtr. 41, Der Schloſſer G. N. König und 9
V. Müller beide aus Halle a. S. Der Jugenieur A. E. 6
Voigt und A. E. A. Schulze beide ans Halle a. S.

Geboren: Dein Maurer W. Schgaf aus Weſtewitz a P. ein
S. Trifiſtr- 13. Dem verſt. Maſchinenſchloſſer G. Stellmachet
eine T., Burgſtr. 8. Dem Maurer F. W. Schauf eine
Angerſtr. II. Dem Maurer H. E, Hölzer eine T.. Reilſtr.

Advokatenſtr
r7 T., Boe

s T.
Tr

Geſtorben: Des Schnhmachers F. G, Meher T,
W e. 6. Des Klempners P. J. M. Vlanik T. 6 M.

o
knüpſten an die Erfindung eines engliſchen Geiſtlichen an, deſſen s vwen lewaper Boot aus einem Gerippe aus kanadiſchen phſtr. 6, Des Kelluers F. A. Knabe T., 8 M., 1 T.

wir menbolze und einem doppelten Üeberzug aus waſſerdichtem tbaerſtr. 24. J

un n e war r 72 f W. x i Acr ulerate alle a. S e an. p T W 9 J er S X vdyr

J

e e e h e


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 218.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage; Romanbeilage (9)
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







